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Hierz« fünf Beilagen.
LsgesrunÄLrÄsu.

Das Milrtärluftschifs „ Z . 4" (Ersatz

,L Z . 1") wurde am Mittwochnachmittag auf
iemKarlsruher Exerzierplatz , wo es eine
Kotlandung vorgenommen hatte , vom
Ftitrm völlig zerstört . Menschenleben sind
glücklicherweise nicht verloren.

In der Sitzung des Bundesrats gelangten gleich-
ritig mit der Heeresvorlage auch die Steuerfragen
M Erörterung , an eine Beschlußfassung über die letzteren
istaber zurzeit noch nicht zu denken, da bestimmte Entwürfe
jm die Deckung der Kosten augenblicklich noch nicht vor¬
liegen. ^

Nach Meldungen aus Poka haben zwei Abteilungen der
Herreichischen Kriegsflotte am Mittwoch früh die Fahrt nach
der albanischen Küste angetreten . Es scheint sich um eine
zlottendemonstration zu handeln.

In Konstantinopel erklärt man die Friedens-
iedingung en der Großmächte, soweit sie bisher bekannt
geworden sind, für unannehmbar.

Nach dem amtlichen türkischen Kriegsbericht soll die
ganze türkische Linie bei Tschataldscha im
verrücken begriffen sein. Die beiderseitigen Streitkräfte
sehen längs der ganzen Front im engen Kontakt.

Delcass 6 ist von Paris abgereist, um in Petersburg
seinen neuen Posten als Botschafter anzutreten.

Karfreitag.
In ernste Erinnerungen und ernste

'Erlebnisse fällt in
diesem Jahre der Schatten der Passionszeit . Kriegswolken
w uns , eben ein Königsmord und die Mög - -.
Weit eigener Gefahr lebendiger gemacht durch

'">ie großen Mahnungen der 'Geschichte. Dadurch
bist der Eindruck des erilstesten aller religiösen
Ute in jeder feinfühligen Menschenseele vertieft . So wer¬
den die Eindrücke dieses Trauer - und Bußfereltages dies¬
mal Wohl auch in manche Herzen hinüberwirken , dre sonst
«m religiösen Erleben schwerer zugänglich sind. Wir mo¬
dernen Menschen sind wirklich vielleicht zu geschäftlichnüch¬
tern und zu wissenschaftlich vorsichtig geworden , wie manche
»roimiien klagen. Wir wollen in diese Klagen nicht ohne
toteres und

"
im vollen Umfange einsttmmen .

' Der Rück-
Mg des Kirchenbesuches und dre Verdrängung mancher
religiösen Aeußerlichkeiten aus unserem Leben sind für den
rieferschauenden Geist gewiß noch kerne absolut sicheren Be¬
weise für Religionslosigkeit . Wir wissen, daß gerade reli-
Me Kräfte nicht mit Hilfe der Statistik zu erfassen und
rricht mit den Augen des Leibes zu beobachten sind. Sie
Aellen und wirken in einer größeren Tiefe.
. Aber man soll doch auch jene Klagen nicht einfach mit

rmem überlegenen Lächeln abtun . Denn mögen es zunächst
r̂ur Aeußerlichkeiten sein , auf die sie sich stützen , so be¬
weisen doch diese Aeußerlichkeiten immerhin Veränderungen
un Seelenzustande der heutigen Menschchstt, und dre ' Frage
drangt sich auf , was Lei diesen Veränderungen Gewinn und
tnns Verlust sein mag.

Wir sehen auch viel ernstes Arbeiten und Mühen um
n»s herum , wir sehen den Kamps gegen Schundliteratur
Nnd Schundkino, Wir hören die Aufrufe der Jugendfürsorge
Nnd Volksgesundheitspflege, wir lesen die Prospekte von
fwZähligen Reformvereinen . Beweist nicht auch dies alles
das Bewußtsein schwerer vorhandener Mängel ? Liegt
richt aus uns allen das Gefühl , daß unser Volkskörper in
deraniwortungsreichen Stadien seiner Entwickelung steht?"ustvärts und Abwärts sind selten durch tiefe Abgründe
^ trennt. Langsam und allmählich scheiden sich die Rich-
A'sSen jahrtausendelanger Entwickelungen . Wann ist es
ackt , aufzumerken und einzulenken? Vielleicht heute und
"wrgen schon!

Hören wir drum in ernster Geduld , was der Karfreitag
dkedigt. Ohne Ursache ist nichts in der Welt, auch kein
Niedergang . Wo Mängel sind, da ist auch Schuld . Wenn
. nicht die Schuld unseres bösen Willens ist , dann ist

s? vielleicht die Schuld unserer Bequemlichkeit, unserer
^ ichgiltigkjt gegenüber allgemeinen Bedürfnissen . Und
Men wir uns frei auch von dieser Bequemlichkeit, bringen

selbst Opfer und stehen in Kampf und Arbeit , so ist es
gleicht die Schuld der Mehrzahl , die Schuld anderer , die
^ SUm Bewußtsein ihrer Sünde auszurütteln gilt.

Dem Ohr des modernen Menschen ist der Begriff der
^undc nicht so gewohnt wie dem mittelalterlichen. Aber

irren diejenigen, welche meinen , daß wir diesen Begriff
°^vz streichen dürsten. Wo noch ein Rest religiösen Lebens

ist , da wird das Gefühl der Sündhaftigkeit nicht ganz er¬
storben sein. Wo es die Äirchenpredigt nicht mehr an der
rechten Stelle zu packen weiß , da packen es unsere großen
Tragiker . Nicht um Len Menschen niederzudrücken, sondern
um den Stachel der Sehnsucht und der Schaffensfreude tief
in die Seele zu stoßen, um uns die Augen dafür zu öffnen,
wie es besser werden muß mit uns - selbst , wie mit den an¬
dern , um uns bereit zu machen zu Opfer und Hingabe.
Christus gab seinen Leib hin für die Sünde der Menschheit,
um den Absichten Gottes zu dienen . Sollten wir , um den
gleichen Absichten zu dienen und um zugleich eigene Schuld
damit zu büßen , nicht wenigstens geringere Opfer darbringen
können?

So wächst sittliche Kraft aus dem Bewußtsein eigener
und fremder Unvollkommenheit, sittliches Verlangen nach
besseren und höheren Welten, nach dem Himmelreich, das
da ist in dem Herzen der Menschen. Und das ist der tiefste
Sinn der ernsten Passions andacht!

Line nekZe ZleppeiZnksSsftrspve.
Angesichts der Bestrebungen , die erfreulicherweise seit

Jahresfrist eingesetzt haben , Deutschland eine Luftflotte zu
schassen und damit den Vorsprung , den wir in unseren
Luftschiffen anderen Nationen gegenüber unstreitig besitzen,
auszunützen , wird die neueste „ Zeppelin-Katastrophe " ( siehe
in der Beilage ) doppelt schmerzlich empfunden . Aber nicht
wie bei den früheren Unglückssällen, ist es das Mitgefühl mit
dem schwergeprüften Schöpfer unseres brauchbarsten Lust¬
schifftyps — Graf Zeppelins Werk kann nicht mehr an¬
gegriffen werden — , das heute als erste Wirkung des Ein¬
druckes vorherrscht , sondern das Bedauern darüber , daß
man aus all den schweren und teuern Erfahrungen der
vergangenen Jahre noch immer nicht gelernt hat . Zweierlei
nämlich : Einmal , die B e r ü cks i ch t i g ung d e r meteo¬
rologischen Verhältnisse vor dem Ausstieg zu
größeren Fahrten oder rechtzeitiges Umkehren in den sicheren
Hasen. Abgesehen davon , daß das Frühjahr an uno für
sich schon mit seinen jähen Wetterumschlägen nicht die nötigen
Witterungsbedingungen zu Luftfahrten bietet , lassen gerade
die letzten Tage an Wetterstürzen nichts zu wünschen übrig.
Keine meteorologische Anstalt dürste gestern nicht in der
Lage gewesen sein, für die nächsten 24 Stunden die Wetter¬
lage mit ziemlicher Bestimmtheit Vorhersagen. Wir wissen
nicht, ob man sich Rat geholt, und wie die Wetterprognose
lautete . Auf jeden Fall jedoch hätte man zu einer Fern-
und Dauerfahrt , die zugleich der Ausprobnng der Leistungs¬
fähigkeit eines neuen Luftschiffes galt , günstiges Wetter ab-
warten müssen. Man hat jahrelang gezögert, den Gedanken
einer Luftschiffflotte zu verwirklichen, mm wäre es ans einige
Wochen auch nicht angekommen, den „ Ersatz 1" einzustellcn.
Mit militärischen Kommandos ist gegen die Elemente eben
nicht ranzukommen . Bei aller Fortgeschrittenheit des Zeppe¬
linsystems — die Luftschiffe werden selbst im vollendetsten
Stadium so wenig absolut wettertrotzig sein, wie unsere
großen Dampfer , an denen hundert Jahre konstruiert und
entwickelt haben . Das wird noch immer nicht genügend
bedacht. Man kann schließlich mit der vollendetsten Technik
gegen die Gewalt der Elemente nichts ertrotzen — ein recht¬
zeitiges Nachgeben ist auch ein Ueberwinden und Besiegen.

Das zweite aber , was man endlich , endlich von der
jüngsten Vergangenheit sollte gelernt haben , aber noch immer
nicht gelernt hat , ist Re Einsicht, daß man ein unverant¬
wortliches Spiel treibt mit der genialsten Errungen¬
schaft unseres Jahrhunderts , so lange man Luftschiffreisen
macht, ohne überall durchaus sichere Lustschiffhäfcn zu be¬
sitzen.

Baut Lnftsch tfshüsen ist wiederum die drin¬
gendste Mahnung dieser neuen Katastrophe ! Wann wird sie
endlich gehört werden ? Muß diese Erkenntnis der größten
Notwendigkeit, ohne die kein Dampfschiff existieren würde,
wirklich so teuer erkauft werden ? Wir haben Luftschiffe,
um die uns die anderen Länder nicht nur beneiden, nein , die
ihre Luft-Tüchtigkeit auch zweifellos erwiesen haben . Wir
bauen Seehäfen , um den ruhenden Dampfern Schutz zu ge¬
währen . Warum schützen wir unsere Luftschiffe nicht?
Warum verlangen wir von den Z -Schrffen, was wir von
Len Dampskolossen nicht verlangen ? ? Das idealste System
wird seine Vollendung nur in der Tätigkeit erweisen können
— die vollzieht sich beim Luftschiff ausschließlich in der Lust.
Verankert, ist es ein den Elementen prcisgegebenes Spiel¬
zeug , denn seine Kräfte sind ausgeschaltet, gebunden , die
wunderbarste, zuverlässigste Technik der Willkür preisge-
geven.

Alle Katastrophen , die bis jetzt die „ Zeppeline " trafen,
erwiesen nichts gegen das „ System"

, denn die Schiffe waren
— außer der „Deutschland" — stets außer Funktion im
Hafen heimgesucht und der Vernichtung überliefert worden.
Wir dürfen ruhig weiter Z-Schrffe bauen und uns eine
Flotte damit schaffen — sie werden in ihrer Brauchbarkeit

kaum je übertroffen werden . Aber, bevor ihr Luftschiffe her¬
stellt , baut Luftschiffhäfen allerotten in Deutschland, Hallen,
die drehbar sind und die günstigste Lage haben . Erst
dann kann das viele Geld , das uns eine Luftschiff -Flotte
kostet und kosten muß , verantwortet werden — darum Lu fi¬
sch issh äsen!

poWfGer Tagesbericht.
veurZeÄes

Die Militär - und Deckungsvorlagen.
Die Bundesratsausschüjse haben am Mittwoch in einer

mehr als dreistündigen Sitzung die 'Einzelheiten der Militär-
Vorlage beraten . Ter Kriegsminister v. Heerrnge n war
mit einem großen Stabe von Offizieren seines Ministe¬
riums erschienen, auch der '

Generatstab war stark vertreten,
ebenso waren die sämtlichen in Berlin akkreditierten Mili¬
tärbevollmächtigten der deutschen Bundesstaaten anwesend.
Zur Vertretung der Forderungen für die ' Luftflotte hatte das
Reichsmarmeamt ebenfalls einige Offiziere abgeordnet . Wie
uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ist zwar ein
Teil der Militärsordernngen als minder dringlich! zurück-
gestellt worden , der Kriegsminister hat sich aber über den
Verlaus und das Ergebnis der langen Beratung befriedigt:
erklärt . Die Bundesratsausschüsse haben nicht das Recht
der Beschlußfassung, sie können nur Anträge vereinbaren,
über die dann erst der Bundesrat selbst zu beschließen hat.
In der Regei tritt der Bundesrat Len Anträgen seiner:
Ausschüsse ohne weiteres bei , und so wird denn voraus¬
sichtlich Einiges aus der Militärvorlage mit Zustim¬
mung der leitenden militärischen Stellen vorläufig aus-
geschieden werden . Der Bundesrat wird erst nach Ostern
über die Militärvorlage Beschluß fassen. Nach Beendigung
dieser Beratung kam die Deckungsfrage an die 'Reihe. Sämt¬
liche Offiziere verließen den Bnndesratssaal , an ihre Stelle
traten die Steuer - und Finanzpolitiker des Reichsschatz¬
amts , des preußischen Finanzministeriums und der übri¬
gen Bundesstaaten . Die Verhandlungen zogen sich bis gegen
8 "Uhr abends hin und wurden dann abgebrochen. Wie
man hört , soll eine allgemeine

'Deklarations-
Pflicht zur Durchführung gelangen.

Dis Tatsache , daß eine ganze Reihe von Bundesstaa¬
ten eine Vermögenssteuer nicht eingesührt hat , läßt die
Annahme gerechtfertigt erscheinen, daß Lei Erhebung der
Besitzsteuer, die zur Deckung der Militärvorlagen dienen
soll, die Deklarationspflicht allgemein zur Durch¬
führung gelangen muß . Andernfalls wäre die Für
die Steuererhebung notwendige Ermittelung des Besitzes
kaum durchzuführen . Da naturgemäß eine neue Reichs¬
steuer , die Pen Besitz erfaßt , allgemeine Anweisungen über
die Erhebung der Steuer notwendig macht , so muß,auch
der Weg angegeben werden , der zur Ermittelung des steuer¬
baren Besitzes führt.

Man wird Wohl annehmen können , daß gleiche An -
Weisungen für alle Bundesstaaten erlassen
werden , wenn auch , wie z. B . in Preußen , eine Vermögens¬
steuer bereits eingeführt ist. Hier besteht aber z. B . keine
Deklarationspflicht für den Grundbesitz, während andere
Staaten wiederum zwecks Besteuerung desselben wesent¬
lich schärfere Bestimmungen ausweisen . Würde man hin¬
sichtlich der Ermittelung des Besitzes aus Gründen der
jeweiligen Vorschriften der Landesgesetzgebung Unter¬
schiede in der Behandlung der einzelnen Staaten machen,
so könnten diese als Ungerechtigkeiten empfunden werden.
Die Ermittelung des zu versteuernden Besitzes kann nicht
in dem einen Staate eine strenge Deklarationsvslicht zur
Vorschrift machen, während sie in dem anderen nicht zur
Durchführung gelangt . Dies würde als eine schärfere
Heranziehung des ersteren zur ReichSsteuer empfunden
werden . Wird eine strenge Deklarationspflicht reichs¬
gesetzlich eingesührt , so würde dies natürlich auch auf die
von den Landesregierungen erhobenen Steuern von Ein¬
fluß sein. Wer seinen Besitz dein Reichsfiskus eingehend
deklariert hat , wird das gleiche dem Landesfiskus gegen¬
über tun können.

Fortschrittliche Jugendtonserenz.
Zu der in Frankfurt a . M . stattfindendcn fort¬

schrittlichen Jugendkonserenz sind, wie man uns mitteilt,
bereits viele Anmeldungen eingelaufen . Eine große Menge
von fortschrittlichen Jugendvereinen haben Delegierte an¬
gesagt ; im Aufträge des Frauenausschusses der Fortschritt¬
lichen Volkspartei wird Frau V o ß - Z i e tz an der Tagung
tcilnehmen und in der öffentlichen Volksversammlung eine
Ansprache an die weibliche Jugend halten . Das Programm
der Tagung , die bekanntlich am 29 . und 30. März stattfindet,
versendet Herr Ludwig Rothenberger , Frankfurt a . M .,
Böhmcrstraße 60.

DE " Karfreitags wegen erscheint die nächste Nummer Sonnabend , den 22 . März. "WA
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Balkanproblemtz.
Wie die „Neue Freie Presse" meldet , hat sich das

Ve rh ä lt ni s zw i s che n Oeste rreich - llngaruund
Montenegro derart zugcspitzt, daß der bal¬
dige Ausbruch einer Krise in den Beziehungen beider Län¬
der nicht mehr ausgeschlossen erscheint. ^Die Nachricht,
^aß ein Schiff , das die österreichisch-ungarische Flagge
führte , Nor Medua unter besonders gravierenden Um¬
ständen ungehalten wurde , hat ihre Beitätigung gefunden.
Tie bereits eingeleitete Untersuchung soll die Einzelhei¬
ten dieses sehr ernsten Vorfalles feststellen. Zwei Di¬
visionen sind aus Pola mit Richtung nach
Süden ausgelaufen. — Bei der Beschießung von
Skutari handle es Montenegro augenscheinlich nicht um
die Fortifikation , sondern um völlige Zerstörung der
Stadt , insbesondere um das von den Ausländern be¬
wohnte Stadrviertcl . Außer dem österreichisch-ungarischen
Konsulat und dem italienischen Waisenhause sollen auch
das österreichisch-ungarische Waisenhaus , sowie mehrere
Häuser , deren Besitzer österreichisch- ungarische Staats¬
angehörige sind, durch Granaten beinahe völlig zerstört
worden sein. ,

Alle Meldungen über ein bereits getroffenes UÜber¬
einkommen der Mächte in Bezug auf die Frage
der Lgäischen Inseln und der Kriegsentschädigung , werden
lm Londoner Auswärtigen Amte als verfrüht bezeichnet.
Tatsache ist , daß Rußland und Frankreich ihre Einwilligung
zu der noch in der Abfassung sich befindenden Antwort der
Mächte an die Verbündeten noch gar nicht kundgegeben
haben . Die Frage der Kriegsentschädigung bietet nach
wie vor die größten Schwierigkeiten . In 'der Umgebung
Sir Edward Grcys ist man überzeugt , daß Sascmow über
kurz oder lang wird uachgcben müssen, da Frankreich eine
schwankendeHaltung einnimmt und zu der Ansicht Englands
und der anderen Mächte bekehrt werden könnte , Rußland
daher isoliert dastehen würde . Eine viel schwierigere und
gefährlichere Frage ist die der ägaischen Inseln , da beide
Mächtegruppen entgegengesetzte Haltungen in dieser Frage
cinnehmen . Man steht in London daher der Lösung dieser
Frage nicht ohne Besorgnis entgegen.

Zum Königsmorde.
Groß ist überall die Trauer . Die Haltung des Publi¬

kums ist trotz aller Aufregung in Athen mustergiltig . Man
steht der Tatsache wie etwas Unfaßbarem , Unmöglichem
gegenüber . Bezeichnend ist die Ansicht, die man überall
Hört, daß der Königsmörder einBulgare sein
Müsse; man will nicht glauben , daß ein Grieche Hand
An den König gelegt hat . Im Palais , das zurzeit völlig
um gebaut wird , herrscht große Bestürzung und Aufregung.
Prinz und Prinzessin Andreas , die vor einigen Tagen aus
Epirus kamen, reisten nachts noch mit der Königin Olga
nach Saloniki ab. Man hofft , daß das schreckliche Ereignis
für die Königin Sofia keinen nachteiligen Einfluß ans ihren
Gesundheitszustand ausüben werde ; in nicht zu ferner Zeit
sieht die hohe Frau einem freudigen Familienereignis ent¬
gegen.

Die Politik hat an der Bahre des Ermordeten zunächst
zu schweigen Wäre nicht von einem geistesgestörten Grie¬
chen , sondern von einem fanatischen Bulgaren der Meuchel¬
mord ausgeführt worden , dann , wären gerade im gegen¬
wärtigen Augenblicke die politischen Folgen unabsehbar ge¬
wesen. Der eifersüchtige Haß zwischen beiden Nationen,
der seither nur mit Mühe niedergehalten werden konnte,
würde zur Riesenflamme emporgeschlagen sein , die alle
kriegerischen Vorteile der Verbündeten gegen die Türkei zu
verzehren vermocht hätte . Noch will man in Athen den
Glauben an ein politisches Attentat nicht aufgeben . Die
übereinstimmenden Nachrichten über die Person und das
-Verhalten des Mörders lassen aber keinen Zweifel mehr
daran anfkommen, daß es die simple Wahnsinnstat eines
armseligen irren Griechen gewesen ist , die den König auf
Her Höhe seines späten Erfolges gefällt hat.

So wird das Griechenvolk und seine Balkanpolitik von
diesem Morde weniger schwer betroffen werden , als wenn
politische Beweggründe die Triebfeder der fluchwürdigen
Tat gewesen wären . Kronprinz .Konstantin , des deutschen
Kaisers Schwager , besteigt in der Vollkraft der Mannesjahre
den Thron . Wie sem Vater , hat auch er erst in allerletzter
Zeit die Sympathien seines Volkes zu gewinnen vermocht.
Nach dem unglücklichen Kriege von 1897 wandten sich Volks¬
stimmung und Heer so entschieden gegen ihn , daß er zeit¬
weilig außer Landes gehen mußte . Am deutschen Kaiserhofe
und in Kopenhagen suchte er jahrelang die Unbilden seiner
Heimat zu vergessen . Der Balkankneg rief ihn neuerdings
wieder an die Spitze des griechischen Heeres , wo er die in
Deutschland genossene Militärerziehung so glücklich zu be¬
tätigten vermochte, daß er jetzt, mit dem Lorbeer des Siegers
von Saloniki und Janma geschmückt , als gefeierter Herr¬
scher die Krone seines Vaters aufs Haupt setzen kann.

Die neuen Bande des Vertrauens , die König Konstantin
Mit seinem Volk verknüpfen, werden durch die gemeinsame
Trauer nur befestigt werden . Einheitlicher denn je wird die
griechische Natron ihren Weg wcitcrgchen, der gegenwärtig
aufwärts zeigt. Dieses Bewußtsein wird der beste Trost in
der schweren Prüfung sein, die über die griechische Königs-
ffamitie und das Volk der Hellenen jäh hereingebrochen ist
und die Teilnahme der gesamten Kulturwelt geweckt hat.

Nus Srm SrotzvsrLHgttem.
Nir Nachdruck unsirrr mit A»rrkfp»nden «zkich«n vrrsrhenraOriginalbericht«
D »« r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

iiLrr lastle LortoL ?>ai !?« sind der « tdottian stet« niillkemmen.
Oldenburg» den SV« März

* Das große Bismarcksest am 1 . April in der Rudels-
bnrg, veranstaltet von der Ortsgruppe Oldenburg des
M i sm a r ck - Den km a l - V er ei ns ( Vorsitzender Regic-
rungsrat M utze n b ech c r ) beginnt um 8 ^ Uhr . Der Na-
tionalliberalc Verein hat seinen üblichen Bismarckabend zu
Gunsten dieser Veranstaltung aufgegeben, wird sich aber nun
zahlreich daran beteiligen. Auch auf die - Damcn und ihr
zahlreiches Erscheinen wird gerechnet. Ein solch seltenes pa¬
triotisches Fest wendet sich an alle Kreise des Volkes. Der

Verkauf der Eintrittskarten findet statt in der Buchhandlung
Max Schmidt (Theatcrwall ) für numerierte Plätze ( 2 . kl)
und unnumcricrte Plätze (1 .,/k ) und in den Zigarrengcschäf-
tcn Kollstede und Krüger nur für nicht numerierte
Plätze (Sitzplätze) . Dreifach sind die mitwirkcnden Faktoren:
Der Oldenburger Turn erb und beteiligt sich mit
seiner ersten Damcnabteilnng , mit seiner Vorturncrschaft
und seinem berühmten Zirkus Phalobautia . Ter Lieder-
kranz unter Leitung des Großh . Musikdirektors Götze singt
Chöre von diesem und von Kistler, Bruch, Wohlgemut , Hegar,
Petschker, Silcher , Bren und Othcgravcn . Endlich- bringt
Frl . Elli Grube aus Bremen als Solistin Lieder von
Weber, Mendelssohn , Bungardt und Brahms . Das Pro¬
gramm ist an oben erwähnten Stellen auch zu kaufen.

* Zum Karfreitagskonzert in der Lambertikirche weisen
wir besonders darauf hin , daß es Prof . Kuhlmanns unbe¬
strittenes Verdienst ist , Kirchenkonzerte in Oldenburg cinge-
sührt , den Sinn für gute Kirchenmusik erst geweckt und ge¬
fördert zu haben . Seine Konzerte bilden in künstlerischer
Beziehung einen wichtigen erzieherischen Faktor im musika¬
lischen Leben unserer Stadt . Deshalb sollten die Freunde
guter Musik auch das morgige Konzert unterstützen durch
regen Besuch, damit uns die Fortdauer der Karfreitagsmustk
gewährleistet würde . Durch die Hinzuziehung der Schüler¬
innen der Cäcilienschule zu den Knabenstimmen ergibt sich
ein wundervoller Chorklang , der durch die Ausstellung neben
der Orgel akustisch günstig ausgenützt wird . Dem schönen,
gehaltvollen Programm gegenüber, das die sehr geschützte
Altistin Paula Weinbaum mit vollwertigen solistischen
Gaben versieht, ist der Preis von 1,8-0 ,1k herzlich gering . —
Der Anfang ist ans 7s/ .! Uhr festgesetzt.

* Von der geschmackvoller , Schau felisterausstellimg des
Lappan (Onckcnsche Hofkunsthandlung-) erwähnen wir eine
Originallttographre unseres schönen alten Rathauses von
Notholt und ein sehr interessantes Oelbild vom Lappan
in seine», bläulichen Dämmernngstönen , ein Gegenstück zu
seinem Staubilde . Wir machen auch aufmerksam auf einige
Originale von Alf Bachmann und Müller -Kurzwelly . Dann
sehen wir zwei besonders seine Relicsporträts ansgestellt,
die Köpfe Bismarcks und unseres unvergeßlichen Marschen¬
dichters Hermann Allmers , beide von dem Breiner Plastiker
Seekamp, dein der Großherzog seinerzeit für eine Plakette
mit seinem Porträt die Goldene Medaille für Verdienste »im
die Kunst verlieh . Die beiden charaktervollen Köpfe sind in-
liebevollem Nachgehen der dankbaren Aufgabe sehr schlicht,
aber in der Betonung des Wesentlichen und Ausscheidung
alles Bedeutungslosen doch ungemein wirkungsvoll aufge-
saßt und wiedergegeben. — Auch die übrigen Schaufenster
empfehlen sich, wie immer , durch eine künstlerische Ausstel¬
lung feiner Bilder.

* Vom Blitz erschlagen. Das Opfer des gestern
abend nievergegangcnen Gewitters ist der 18jährige Sohn
der Witwe Garrels inMetjendorf , HcinrichGar-
rels, der Mehl aus der an der Metjendorf - Ofener Chaussee
belegen-en Mühle des Müllers und Wirts Meyer holen wollte,
geworden . Der junge Mann stand in der Tür , als ein
Blitzstrahl seinem Leben ein Ziel setzte . Der Tod trat sofort
ein . Die Mutter , die bereits mehrere Kinder durch Krank¬
heit verloren hat und in ihrem einzigen Sohne eine kräftige
Unterstützung fand , ist untröstlich. Die Leiche des erschlagenen
jungen Manires wurde nach dem Elternhause gebracht. —
Erwähnt sei anschließend, daß das Mühlengebäudc vom
Blitze nicht beschädigt worden ist.

* Die nächste ( 11 .) Abonnementsvorstellung für Aus¬
wärtige findet Mittwoch , den 26 . März , statt. Zur Auf¬
führung gelaugt das überall mit großem Beifall aufgenom¬
mene Schauspiel „ Grüne Ostern" .

* Das Kaiserpreis -Wettsingen in Frankfurt , das in die¬
sem Jahre zum vierten Male abgshalten wird , findet
vom 6. bis 8. Mai statt . Gemeldet haben sich 43 Ver¬
eins mit über 10 000 Sängern . Ter Bremer Lehrer-
gesangberein, der wiederholt hohe Preise — einmal
den ersten — holte , nimmt diesmal nicht an dem Wett¬
bewerb teil.

- Die Postbestellung an den Feiertagen . Am Karfreitag
wetden vormittags außer Briefen auch Pakete »m 'Orts-
bestellbezirke bestellt , nach den Landorten ruht dre Bestel¬
lung . Am ersten Ostertage findet weder im Orts - noch im
Landbestellbezirk eine Paket - und Geldbestellung 'statt ; am
zweiten Ostertage werden Pakete und Geldsendungen in der
Stadt vormittags bestellt , nach allen Landorten Briese und
Pakete . Die Ortsbriesbestcllnng wird an beiden Festtagen
wie au Sonntagen ansgeführt ; eiue 'Landbnefbestellung

'fm-
dct am ersten Ostertage nicht statt.

" Oldenüurgische Landesbank . In der gestern statt-
gcfrtndenen 44. ordentlichen Generalversammlung waren
1091 Micn mit ebensoviel Stimmen vertreten . Nachdem
auf die Verlesung des bereits in den Händen der Aktionäre
befindlichen Geschäftsberichtes verzichtet worden war , wurde
der Verwaltung Entlastung erteilt und die Verteilung einer
sofort zahlbaren Dividende von 12s/- Prozent , gleich 30 , /k
für die Aktie , beschlossen.

Jevcrländischer Herdbuchverein. Ter „ Btj . Zig .
"

wird mitgeteilt , daß der Ausschuß des Jeverländischen Herd¬
buchvereins zwer wichtige Beschlüsse gefaßt hat . Er be¬
schloß die Anstellung eines Z n ch trn 'sp e kt o rs
und nahm die Beschickungder großen russischen Jubiläums¬
ausstellung in Kiew in Aussicht , soferndre 'DeutscheLand¬
wirtschafts - Gesellschaft die Ausführung übernimmt.

" Ein Schauslicgen soll Sonntagnach Ostern inBrake
stattslnden , und zwar kommt der FftegerLudwig R o ggc n-
kamp dorthin . Als Startplatz ist, wie die ,sBr . Ztg .

"

erfährt , der Schützenfestplatzbeim „Hotel 'Vereinigung " aus¬
ersehen.

« An dem Vetcranenappell , der wie in früheren Jahren
ark ) diesmal am 22. März in Rastede stattfindet , sei
noch emmal erinnert . Nachmittags findet Festmarsch dom
Bahnhöfe zum Kriegerdenkmal und dann zmn „Gras Anton
Günther " statt . Abends schließt sich ein öffentlicher Kom¬
mers an.

* Ordensverleihung . Am 17 . Aiärz L . I . konnte Hei,
F . I . Clodius auf eine 50jährige Tätigkeit in. der Fiimo
F . A . Clodius , Zigarrenfabriken in Lohne, zurückblicken
Jubilar wurde an diesem Tage vom Großherzog das
Ritterkreuz zweiter Klasse des oldenburgischcn Haus- und* Hoftrauer . Wegen Ablebens Georg I ., Königs dciHellenen, Prinzen von Dänemark , wird beim hiesigen KonTrauer auf zwei Wochen angelegt, und zwar von Donnerl
tag , den 20. März , bis Mittwoch , den 2 . April, inkl ., M
Herren in einer, für Damen in drei Abteilungen.* Im Oldenburger Schützenhof findet am i . Ostcrta -n
Konzert statt. ( Siehe Inserat .)

^
^ Der Dauerruderer Westlake, der auf einem 5(O Meter

langen Ruderboot mit einem Segel eine Seereise unter¬
nimmt , bis jetzt Dover , Calais , Ostende, Antwerpen, BrüsselRotterdam berührt hat und heute nach Brake und Elsfleth
kommt, will morgen hier cintreffen. Sein Boot will er in
der Union ausstellen und dabei seine Erlebnisse auf der Reise
schildern.

* Im Oldenburger Künstlcrbund hält Maler Baken-
h u s - Kreyenbrückam Sonnabend bei Eilers einen Vortrag
Verdienstordens verliehen.

* Ein paar neue Verhaftungen sind in der Scngwarder
Mordangelegenheit erfolgt , doch »nutz inan abwarten , ob sich
der Verdacht der Täterschaft als begründet erweist.

Aus Wilhelmshaven wird uns noch berichtet , Laß
bis jetzt 8 bis 9 Verhaftungen vorgenommen worden sind
alle Verdächtigen wurden aber wieder freigelassen bis auf
einen, der mit dem Ermordeten die Schule besucht hat und
auch später mit ihm verkehrte. Es scheinen schwere Ver¬
dachtsmomente gegen ihn vorzuliegcn.

» Preiskegcln . Im Restaurant „ vor dem Haarentor",
Osen-erstraße , findet an den Ostcrtagcn ein Preiskegcln, statt,
( Siehe Inserat .)

* Die „ Nachrichten f. St . u . L ." erscheinen des Kar.
freitags wegen morgen nicht. Inserate , die für die Sonn.
abend -Nummer bestimmt sind , bitten wir möglichst heute
nachmittag noch aufzugeben. An beiden Ostcrtagen Mt
die Zeitung natürlich auch aus.

lltettervorderfsge kür prsitag:
Mild . Ziemlich trüb . Wieder auffrischende südwestliche

Winde . Erneute Rcgenfälle.
v . Hude, 20 . März . Gestern wurde der Major z . D.-

v. Witzlebcn, der in Kassel verstorben ist, in der Fa¬
miliengruft der Familie v . Witzleben beigesetzt . Mehren
Oldenburger Offiziere erwiesen dem Verstorbenen die lichte
Ehre . Die Trauermusik wurde von der Oldenb . Infanterie- ^
kapelle gestellt . Ter Huder Kriegerverein nahm an der !
Beisetzung teil . — Infolge des heftigen Sch nee sturmes l
wurden aüf dem hiesigen Bahnhof beim Rangieren ineh - !
rere Personenwagen gegen einen Prellbock gestoßen , so daß
diese stark demoliert sind.* Dötlingen , 20. März . Schuldirektor Huntemann -
wird Sonnabendnachmittag um 4 Uhr auf dem Kartoffel- ,
Versuchsfelde bei Dötlingen an Kolonisten und Anbauer ca.
4 0 Zentner Kartoffeln gratis verteilen , um de»

'
Karto -ffelbau allenthalben einzuführen.* Rastede , 20. März . Sonntag , den 13 . April , berm-
staltet der hiesige Franenchor unter Leitung von Musik - ^
direkter H. Syvarth sein dreswirrterliches Konzert. (
Ter Frauenchor wird verschiedene neue Chöre erstmaligzu ;
Gehör bringen , außerdem werden Sologesänge , Vialmsok
melodramatische Vorträge das Programm verdollständigcii.
Auch diesmal wird der Frauenchor , wie 'stets bei seiden
Konzerten , auf zahlreichen Besuch rechnen dürfen . ^

Sport.
Am Karfreitag finden folgende Verbandsspiele statt:

F .-V . Germania I fährt nach Emden und wird dort dem
F .-K . Sparta , Emden , gegenübcrstehen. Ein sehr interessan¬
tes Spiel wird hier in Oldenburg auf dem Lagerplatzeaus'
gefachten, dort stehen sich F .-K . Oldenburg I und F .-K. Opm
und Sport I , Delmenhorst, im Verbandsspiel gegenüber . F»
Osternburg spielen beim Schützenhof F .-K . Union I , Ostcrn-
burg , und F .-K . Osternburg II , Osternburg . Am 1 . Oster«
tage werden wir alsdann ans dem Germania -Sportplatz un¬
seren Abteilungsmeistcr F .- V. Germania I , Oldenburg, dem
F .-K . Altona lb gegenübcrstehen sehen; jedenfalls wird in¬
teressanter Sport geboten werden.

Neueste NsOpiMeri unä letzte
vepeMsa.
Zum Königsmord.

Saloniki, 20 . März . Wie jetzt feststeht , ist ^
Mörder 50 Jahre alt und von hier gebürtig . Er lebte aber
einige Jahre in Griechenland.

«-
Wechsel in der Leitung der Kriegsakademie . . ,

Ter Direktor der Kriegsakademie , Generat Ter Infan¬
terie Frhr . v. Mantcufsel, ist , wie wir Hören,
Genehmigung seines Abschiedsgesuchesunter Verleihung ec»
Roten Adlcrordens l . Klasse zur Disposition ge«
stellt wordcn .-

Der Deutsche Müller noch nicht freigelaffen. ^ .
Ter deutsche Kaufmann Müller , der vor einigen E

von mexikanischen Rebellen in Hermosilw-Z"
Staate Sonora , gelangen genommen und dessen FreilasM
kurz darauf von amerikanischen Blättern gemeldet wusoa
befindet sich nach einer Information an maßgebender Ke

¬
llner Stelle noch immer in der Gefangenschaft der
stündischen. Auf die Schritte des deutschen Gesandten
Mexiko und des Botschafters in Washington sind inexu " '

nische Bundestruppen nach Sonora abgegangen , um d
Freilassung Müllers z u erzwingen-

Chefredakteur Wilhelm von Busch- Ständiger literarischer MNaidM » ,
Richard Hamel. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Otto
fAr Lokales : I . Reploeg. für den Anzeigenteil : LH . AddickS » Truck und

B. Sch arf. sämtlich in. Oldenburg.

eser Nummer beiliegende, reich illustrierte Abonnen"

3 TW liegt die OÜmm « ms! NsljiiMe Gelegenheit M Inserieren!
Annoncen bitten noch heute zu bestes »>

>
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Ein neugeborenes niedliches— Mädchen —
als eigen abzugeben.

Zu erfragen in der Exp , d . Bl

Zahn - Melier
I -. VrLnilmkn » ,

Uttllblll '
g . SttlIittO . 8 . kM . M
Sprechstunde«

9 )4 bis l2 ) r Uhr vorm,
li bis 6 )L Uhr nachm.

Sämtl . lZahuoperatiou « «

rsd« ! M« ,
krsusüsrrt

Lr. Lielrsedmsüa
SremerliLvein

Lüi 'gel 'm . 8miät » ti'L88e 60,
von üsp K6I86 runiiok.

Tungeln . Zu verk . 3 Quenen,
April n. Mai kalb . H . Frühstück.

nu^ 'laus , fast neu. billig zu ! Petersfehn . Zu verkauf, mehr
Friedricĥ . - j» Ztr . Runkelrüben. G. Äüpler,

Ooläene dleäsille 18V5.

Streek b . Sdk. Z v . 4 b. 6Wch.
a . Eberfeekel. A. Bottes.

Kaninchen billig zu verkaufen.
ischeideweg 65.

V
Mk 2 8 ittrr s rvorclen sttimer^ ios unter langsäkriger

Oarankis nsturgstrou eingesetzt, klornvon in Ooltt
UorrsIIan , Amalgan ete . i?ast scbmorrloses 2skn-

riiebsn mittelst lokaler .znästkssis . - Uervsntöten , 2abn-
reinlgen eie . Auel» Lnkvrtiguug von Künstt. 2Stt » « ir okiirv
<Annmsi »x»Is11s in feinster Luslükrung . süoläkronsn,

lZrücken- unä Ltllt^ äknen .) Ueparatursn sofort.
8prevlk8tr »ir <kein tnixl . 8 — 1 , 2 — VUllir » uneli 8t »ui »1»s«

!^ü6VökI 8l6!!I, Tslinstslisi ',
Oiäknbupg i . 6p . , Lskn !lof8tp . ! 5r, Linganli fko8SN8lr.
I§8 . L ür » 4rn8rvttrtiLv ünkertigungkün - tl. Löhne in KürresterLeit

3
K0 Kostet ein haltbarer
» V lederner

Knabrn -Tornister.
tteinr. ilallersteiie,

Llurzeßratze 19,
Moticnflr. 20 , Zlchternstr . 67.

Mansholt . Schöne Scchs-
wochcnscrkcl zu verlaufen.

_ I . H- Willens.

kitmi^ts - Willi,
Roonstraße 34.

E i n j ä h r i g c n - K u r s e.
— Tages - und Abendkurse . —

Jede Art der Nachhilfe für
Gymnasiasten und Realschüler

billigst.

8psllgemse !lek,
akadeni , geb . Lehrer,

ktttzlferzogl. Lheoter.
Sonntag , 23 . März

(87 . Norstell . im Abonnement) :
Novität ! Zum ersten Male!

„Grüne Ostern".
Schauspiel in ö Akten aus dem
Besreiungsjahre von H . Lee.

'
Anfang 7 Uhr.

Montag, 24 . März
(88 . Vorstell, im Abonnement) :

„Grüne Ostern" .
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 25 . März
(89. Vorstcll . im Abonnement) :

„Das süße Mädel" .
Operette in 3 Akten v . Landes-
bcrg und Stein . Musik von

H . Reinhardt.
_ Anfang 7 ' ll Uhr.

LreilirrLtM -Lheiittt
Freitag (Karsrcit.) , 21 . März:

Geschlossen.
Sonnabend , 22 . März : Ge¬

schloffen.
Sonntag (1 . Ostertag) , 23.

März , nachm . 3 Uhr: „Undine" .
— Abends 71L Uhr : „Tann-
Häuser und der Sängerkrieg aus
Wartburg " .

Montag (2 . Ostertag) , 24.
März , nachm . 3Uhr : „ Colberg" .
— Abends 7>ch Uhr: „ Der lieb«
Augustin" .

Dienstag , 25 . März , abends
7 ' - Uhr: „Aida" .

Mittwoch, 26 . Mürz : , DaH
Haus, am Meer". / -
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s . ^Vall.
Morgen ( Karfreitag ) :

VvisMvdv» Loorsrt
vom Künstler - und Solisten - Ensemble L. « ansberg»

Breme«.
Nachmittags von 4 - 7 Uhr , abend» 8—11 Uhr präzise

Reservierte Plätze SV H , 1 Platz 30

Gemeinde Wßede
Zur Hebung der Umlagen

nach der Einkommensteuer und
der Hundesteuerpro 2 . Halbjahr
1912/13, sowie der Wirtschafts-
rekogntion, der Beiträge zur
Dienstbotenkrankenkaffe , zur Be¬
rufsgenossenschaft Oldenburger
Landwirte u. des Handwerts-
kammenbeitrages sind folgende
Termine in den bekannten Lo¬
kalen angesetzt:
für Wahnbcck Donnerstag , den

3. April, morgens 7— 914 Uhr,
für Etzhorn denselbenTag , mor¬

gens 10— 11 Uhr,
für Bornhorst denselben Tag,

nachm . 2—4 Uhr,
für Ohmstede denselben Tag,

nachm . 5—7 Uhr,
für Donnerschwee Freitag , den

4 . April , nachm . 1—4 Uhr, bei
Thien und 5—7 Uhr bei Recke-

. meyer,
für Nadorst Sonnabend » den 5.

April , im Hause des Unter¬
zeichneten.
Die Hebungen im Hause des

Unterzeichnetenfinden nur Wo¬
chentags. morgens von 8 bis 1
Uhr statt.
Helms, Gemeinderechnungsführ.,

Nadorst.

Schwerne-
Verkauf.
Rodenkirchen. Handelsmann

lsr. Wieting z« Frieschenmoor
Lßt

Sonnabend,
den 22 . März-

nachmittags 3 Uhr,
»ei Wenke 's Gasthause in
Rodenkirchen meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

13 beste trächtige hiesige
Sank,nahea.Ferkeln,

2 Säue mit Ferkeln,
alsdann4 Mach, alt,

4V große v. kleineFerlrel.
Kaufliebhaberladet freundl .ein
Ovelgönne. Carl Kuck.

Stierhaltungs-
Genossenschaft

Hatterwüsting,
e. m- b. H

Bilanz per31. Lezkr . 1913.
Aktiva.

.. Stierkonto . . . 330.-
l. Jnventarkonto . . 1. — „
s. Guthaben bei der

Sparkasse Oldb. . 466 .88 „. Kassenbestand . . 32 .60 „

Passiva.
c. Geschäftsguthaben

der Genossen . .
). Reservefonds . .

Geschäftsrücklage-
sonds.

». Schulden . . .
«. Reingewinn . .

830 .4« ^

40 .— ^
40 .25 „
83.20 „

450.- „
217 .03 „
830 .48 ^

Zahl der Genossen
am 1. Jan . 1912 : 20

Zugang : 1 Abgang 1
Zahl der Genossen

am 31 . Dez . 1912 : 20
Die Geschäftsguthaben haben

ich weder vermehrt noch v»r-
nindert.

Gesamt- Haftsummeam 31 . Dez.
912 : 2000

Der Vorstand
H. Meyer. I . Dähne.

D. Schonvogel

WlWer,
Alanten n . Wörterbücher'ir die hiesigen Lehranstalten
npfiehltin den neuestenAuflagen

!. I». I»MÜ 8berg.

ZiMsbiloerkaus
in

Streekermoor.
Der Steinsetzer Fritz Gütke

daselbst beabsichtigt gesch-äftshal-
ber , seine in Streekermoor be¬
lesene

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohn¬
haus nebst 2,20,00 Hektar (ca.
26 Sch.-S .) Ländereien, sämt¬
lich in bester Kultur , direkt
beim Hause belegen, einschl.
schönem Gemüsegarten mit
Obstbaumanpflanzung,

zum Antritt nach Vereinbarung
durch mich zu verkaufen.

Die Besitzung würde sich auch
für einen Handwerker (Schuh¬
macher ) eignen, da solche in Um¬
gegend fehlt.

Der Kaufpreis kann auf
Wunsch zum größten Teil ver¬
zinslich in der Stelle stehen blei¬
ben. Verlaufstermin am

Sonnabend,
den5. April d. Js .,

nachm . 5 Uhr,
in Seghorns Wirtshause in
Streekermoor.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripken, amtl. Aukt .,

Ktrchhatten. — Fernsprecher 6.

Molkerei Hollen
(Ostfriesl.) .

Filiale Achternstraße12,
empfiehlt

nur rein « Aatur-
dutter

als : Molkereibutter u. Bauem-
Zentrifugenbutter;

ferner Tilsiter Rahmkäse usw.,
feinsten Bienenhonig, Tee, Can-

dis usw.,

frische Landeier.
- E. I . Wistmann.

Zu verkaufen säst neues

(Freilauf Neckarsulm).

86 öuags SLVSV , 86
86 Mas« Luton, 86
86 MUZo klltor, 86
^ illugo NLKuodou ^
^ vLSsol . Lippospsvr, ^
86 rrs -ukk Vürstodoo , 86

üllLgüod . SLuorkod!. 86
— 86

^Kouo MsHos-Nsrluzo, ^
uouo Lartossolu . ^

StrussburZor 86
kLllsolodor-?Lstotou, 86

SoriuZssLlLt, 86
MLtossol - NLvlllr . ^

rrisods LuLvus, ^
kr- Vulümoistor. ^

lisr! 8c !MD
StLustr. 17. ^

rolopdou 512. ^
r86868S8686868686̂

86XXXXXXXX86
X X
X „ X
X « -n - vx
o LUS cker o
X Sromor kurkbLokorolX

ru OrigiNLl-llrsisen.

8 di KM 8
^ Ztaustr. 17 . — Del. 512 . ^
VXXXXXXXXS

kclilk klri»N8lsilM

gute tzualitätsn
(billiger als von ausrv.

Vsrsanckgosck .)
ÜMlW ^ W^ lllllU!!

1.60 , 2.2S, 3.25, 4 .50 , 6 , 7,
la bjualitaten 10—100

: : : : klMMkl : : : :
von 5 —100 Fi.

) . u . Mors,
.̂ekternstr . 44/45.

jkUWMÜM . U . R
Vsslsvls r » .

! Lucken enorme ^.usrvakl
aller ,1rt

Blödel , leppicks unä
Osrckinen.

Krösotos KNöbollLgoi'
sm ? lstrs.

! vs. 75 ^ usikl-rimmso . j
Ureisliste gratis.

Ligens ^.nksrtigung.

N« N lAInkrs.
Telvk. IZÜ4.

Hsnllelssekuls
u. fortbilllung8sn8talt

L. Pottgiester L M . Böhmer,
Ziegelhofftratze 56.
Ausbildung von Damen u.
Herren s. den Kontordienst,
Unterricht in Deutsch , Eng¬
lisch , Französisch , Mathe¬
matik, Rechnen , Stenogra¬

phie usw. usw.
Nachhilfestundenjeder Art.
Eintritt jederzeit. Preise
mäßig. Prima Referenzen.

Man verlange Prospekt.

KU 6 U 8 I
0t . 0LI» öUK6 I. 6N088».

8 ^ L2I ^ VV/cI78 I 'ÖL
: VLML ^ -LlOVLIs :

VaQAestrasss 27.

»Ft

liges Angebot
moderner Möbel.

Dunkel Eiche:
1 Büfett, rund vorgebaut, reich

verglast,
1 Kaffeetisch,
4 Stühle mit echt. Leder v tf
1 Sofa nach Auswahl,
1 Ti >ch zusammen '
1 Büfett, reich gearbeitet,
1 Kredenztisch,
1 Sofa , Bezug n . Auswahl
4 Ledersiühle, ^
1 Ausziehtisch, zusammen
1 Büfett, sehr reich , engl. Form,
1 Teetisch,
1 Sosa , Bezug n . Auswahl , tz» öa
6 Lederstühle, ») III
1 Ausziehtisch, zusammen^
1 Büfett,
1 Anrichteschrank,
1 großer Zugtisch.
6 Lederstühle,
1 Sosa, zusammen " " "

Feinste Arbeit.
— Besichtigung erbeten. —

Heiners MsMrü,
S Wilhelmstr. 8.

Anfertigung
Zeichnungen, Kostenanschlägen,
Uebernahme von Bauleitung.

Ed . Högl, Architekt,
Osternburg b . Oldenburg Gr .,

Bremerstraße 36.

Klavier - und Geigen-
Unterricht

wird gründlich erteilt.
Fr . v. Lindem, Musiklehrer,
_ Kastamenallee 33.

14. F . Innigen Dank.
Bitte,bittewannWiedersehn.Gruß

Il ' all 6 l' - 6 o 8 iLLms

KIu8ön u . köoks
in grösster ^.usva 'nl

rubüligsn ?röi 86n.
Hsnäkk 'ungen 80 ^ ^

Verlobte
Als Verlobte empfehlen sich

Foelkert öe Zrihr,
Heimtz KreyeMM,

Westerscheps
Godensholt.

Todes -Anzeigen.

Statt Ansage.
Heute morgen 5 Uhr ent¬

schlief unser lieber Vater,
Sohn , Bruder u . Schwager

in seinem 34 . Lebensjahre,
welches hiermit zur An¬
zeige bringen
Die trauernden Angehörig.

Die Beerdigung findet
am 22 . März , nachmittags
3 Uhr, vom Peter Friedlich
Ludwig-Hospital aus auf
dem Kirchhof zu Rastede
statt.

Ipwegermoor , 19. März.
Verwandten und Bekann¬

ten hierdurch die Nachricht,
daß es dem Allmächtigen
gefallen Hai , unsere innigst-
geliebte Tochter

«I0ZLLMV
im Alter von 1 Jahr 2 Mo- j
naten nach kurzer, heftiger
Krankheit zu sich zu neh¬
men in fein himmlisches
Reich.
Dies bringen tieftrauernd

zur Anzeige
G. I anßen und Frau,
Helene geb . Schelling.
Beerdigrmg Sonnabend,

den 22 . März , nachmittags
um 3 Uhr , auf dem Kirch¬
hofe in Ohmstede.

Statt Ansage.
Strückhausen, 18. März 13.

Heute morgen um 4 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach langen, schweren Lei¬
den unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Groß- u.
Urgroßmutter
Ww . Rebecka Wens

geb . Hohn
im 90 . Lebensjahre, welches
wir allen Teilnehmenden
zur Anzeige bringen.
Berend Schwäcke und Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Sonnabend , den 22. März,
um 314 Uhr auf dem Kirch¬
hofe zu Strückhausen statt.

Statt besondererMitteilung.
Osternbvrgermoor» den

18. März 1913. Heute morgen
111L Uhr entschlief nach
kurzer heftiger Krankheit
unsere liebe kleine Tochter
und Schwester

kanvi
im zarten Alter von 1Jahr
1 Monat , welches tiefbelrübt
zur Anzeige bringen die
trauernden Eltern

Gerhard Volte u . Frau,
nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 22. d . M>,
nachmittags 3tL Uhr, auf
dem alten Kirchhof statt.

MvtlvllSork, äen 19. LlLrr: 19 iz,
Lento nbenZ 7 Ilür imstm uns ein starte

8ostiviL8aI , LlitrAoüInA, meinen liehen , sterrsos-
Zuten hoffnungsvollen 8ohn , unsern einzigenliehen Lruäsr , 8ohrvLZer uncl Onkel

« vinrlvst Varrels
im 18 . I ^ebensfahre.

vis tisfbetrühtsn Angehörigen -
V/virs . Darrels,

geh . von vloh
ima Lillüer.

N8 . Isg ftsr Beerdigung virä nooh bskLvnt
gegehen.

8ts11 desoiiüerer ^ vreige.
Heute morgen , 5 l/hr , erlöste Oott nach langem,

sohveren , mit grosser Osdulä ertragenen Vsiclen
meinen geliebten lVIann , unseren treusorgenäsn
Vater und 8olnvi6gervater,

vr.
^lexaväer kercilel
naob eben vollendetem 56 . Vebsnsfahrs.

im wamsn sllen ttinisi'blikbsnkn:
Xüslv üvrvlksl , geh . I 'uhrken.
Srstodvll Vvrokol.
vortraä Vorokvl.
Lvs .1LLoodsr, Vipl -Ing.

vis vserckigung kincket am Lonnadenck , cken 22.
Narr, vormittags 1YX Ubr vom Irauerdauss aus statt.

k'rsuncklielist rugsckaobts Lesuods Isdnen
ckanlcenck ab.

Vrrol in Oldhg-, 19. Narr: 1913.

vir

Oksu , cken 19. Närr 1913.
Heute morgen vbr sntsoklisk sankt nacki

längerer Lranlckeit unser lieber guter Vater , Lchcvisger-
vatsr nnck Orossvater , cker Hausmann

Dvor § lLüslsr
im käst vollenckstsn 68. Uebensjadrs.

In tieker Trsusr
L » l »v liöster,
Alatlilickv Isoster,
^ muii «I :r ttöttrper geb . Köster,

geb. Soecksckrer,
^ potbeksr Oirrt Iköttx -er,

Ratzeburg.
vis veerckigung Lacket Lonnabenck, cken22 . klär?,

nackmittags 4 11kr , suk ckem Okener Kirckkok statt
^rausranckackt im Lause.

Statt Ansage.
Eversten, 18 . März 1913.
Heute abend 11 Uhr ent¬

schlief nach langer schwerer
Krankheit mein lieber un¬
vergeßlicher Mann , mei¬
ner Kinder treusorgender
Vater, der Invalide

kliMMIM«
in seinem 45 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

die trauernde Witwe
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend . 22. März,
nachm . 2U- Uhr , auf dem
Kirchhof zu Eversten statt.

Danksagungen.
Oldenburg, im März 1913.

Für die Beweise herzlich«
Teilnahme bei dem Verluste un¬
serer lieben Entschlafenen sich
auch im Namen aller Angehöri¬
gen recht innigen Dank

Wilhelmine Frerichs-
Reitla«S. AllenTeilnehmenden

an dem schmerzlichen Verluste
unserer lieben Entschlafene»
unsern

Familie Stulke.

-iackrul.
Am Dienstag abend 9^/^

Uhr entsetzt es nach kurzer
heftiger Krankheit unser
lieber treuer Kollege und
langjähriger Kassierer , der
Schuhmachermerster

Herr

kW WenW.
Sein Andenken werden

wir stets in Ehren halten.
Hans Sachs-Verein

Oldrnbnrg.

Junger Herr, 29 Jahre , in ge¬
sicherter Lebensstell. , sucht Ver¬
kehr mit kath . junger hübscher
Dame zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht. Diskretion
zugestchert . Ausführliche, nicht
anonyme Offerten unter S . 1309
an die Expedition d. Bl . erbeten.

Weitere Familien -Nachrichtcn-
Geboren (Sohn ) : Diedr . Pe¬

ters , Wiarden. Hans Grünem ",
Norden. G. Zimmering, Thu¬
num. D. Folkers, Langholt . -
(Tochter) : Johs . Stöhr , Leer

Verlobt : Leonie Sandel, bau
Nauheim, mit Wilhelm ME'
Rüstringen. Anna Bielescw,
Rodenkirchen , mit Fritz Dus-
berg, Dangastermoor. The" !
Janßen , Voßlapp, mit Remy.
Tadken, Rüsterstel Erna Schutt,
Oldorf, mit Lehrer Maguu»
Drees, Varrel . Grietje
brands , Ihren , mit Hamt
Smid , Emden.

Verheiratet : Gerhard Suu
mit Lina Bokelmann, Log
birum . „ ^

Gestorben: Agnes Vollauf
geb . Lübben, Lahmann.
schinist Edo Hitzen , Geestemun ^
28 I . Landmann I
schinist Edo Hitzen , Geestemun >
28 I . Landmann I - D . v
mers , Büppel, 78 I . Bureaus-
Hilfe Hinrich Lührs , Withel ^
haben 64 I . Charlottt E
geb . Quarz , Brieg, 63 qn,
Helm Eikers, Westerstede , 9 7-
Diedrich Wilhelms^ Bredehor"
66 I.

INLLmelki'-
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Unpolitischer Tagesbericht;
Eine LeppelinkstsMopde.

„ L . Z . 1" vollständig zerstört.
Karlsruhe, 19 . März . Das in Baden -Oos

stationierte Militärlustschiff „Ersatz L. Z. 1" ist heute
nachmittag ^ 6 Uhr auf dem Karlsruher Exerzier¬
plätze, wo es infolge heftigen Windes landen mußte,
vollständig zerstört worden . Die Spitze des Luft¬
schiffes wurde vom Winde so heftig zu Boden gedrückt,
daß der Luftkreuzer mitten entzwei brach.
Personen sind, so weit bisher bekannt, nicht verletzt.

Das Militärlustjchiss „Ersatz Z . 1 "
, das vorgestern

Send in Baven -Oos zu einer militärischen Nacht - und
Dauerfahrt ausgestiegen war , landete um 3 Uhr 40
Minuten auf dem hiesigen Exerzierplätze , wo es von Lwl-
taten des Telegraphenbataillons Nr . 4 gehalten wurde . Eine
Wkehr nach Baden -Oos ist unmöglich, da rn der dortigen
ßegcnd Wirbelwinde von 18 bis 20 Sekundenmetern herr¬
schen. Das Militärlustschiff „Ersatz Z . I " wurde mit seinem
-orderen Teil auf dem Hose des hre

'sigen Telegraphenbatail-
lms Nr . 4 auf dem Boden festgehalten, während der Hintere
Teil dom Sturme hin- und hergetrreben wurde . Plötzlich
sWMl in der fünften Nachmittagsstunde der Vorderteil An-
folge des heftigen Sturmes zu krachen, wober ' dre 'Hütte
fischen den Kabinen durchbrach. Der vordere Teil
Kindenochmals gebrochen und liegt z usammen-
geknickt auf dem Boden, während der Hintere Teil
noch in der Lust schwebte und von Soldaten gehalten
Kurde . Nach 6 Uhr konnte auch der Hintere Teil des zer-
Men Militärlustschiffes geborgen werden.

Das Luftschiff ist durch den Sturm vollständig
erstört. Der Rumpf ist in zwei Teile gebor¬
en . Die Spitze ist abgeknickt. Das Luftschiff ist

m 5 Uhr von einer plötzlichen Boe erfaßt worden , wo¬
bei der Vorderteil vollständig geknickt wurde . Wenige
Minuten danach erfaßte ein weiterer sehr heftiger Wind¬
stoß den havarierten Luftkreuzer . Die Militärmannschas-
teu wurden , als sie die Hintere Hälfte des Luftschiffes
mit Tauen fcsthielten , durch das Emportreiben des Kreu¬
zers beträchtlich in die Höhe getrieben und mußten daher
Meunibst die Leine loslassen . Allmählich lösten sich
Numinrumteile ab und eine Reihe von Zellen entleerte
sich. Schließlich barst das ganze Gerippe in zwei Teile.
Die vordere Hälfte wurde noch von den Militärmann-
Ichaften festgehalten , damit sich das Luftschiff nicht völlig
losriß . Unfälle sind, soweit bis jetzt bekannt , nicht Vor¬
kommen.

*

Verhaftung einer Verbrecherbande. New York, 19.
März. Gestern überraschte die Polizei eine Verbrecherbande,
die seit geraumer Zeit ganz Newyork in Schrecken versetzt
hatte. Der Führer der Bande legte ein Geständnis ab. Er
Mb zu , daß die Bande feit Monaten eine ganze Reihe Ge¬
schäfte ausgeraubt und Personen auf den Straßen angefal-
lm habe . Man schätzt den Wert der geraubten Güter auf
«ber Ivo 000 Dollar , ohne auch die Automobile abzuschätzen,
die zum Zwecke der Ausübung der verbrecherischen Hand¬
langen der Banditen gestohlen wurden . Die Bande , die
st Mitglieder zählt, wurde rn einem Keller sestgenommen,
woselbst ein ganzes Waffenarsenal aufgefunden wurde.

Eine mysteriöse Angelegenheit. Nizza, 19 . März . In
dem Hanse Nr . 243 der Rue California wohnte ein Deut¬
scher mit seiner Mutter , der sich Poppinga nannte . Die
Mutter litt an einer unheilbaren Krankheit. Seit einigen
Tagen wurden weder Mutter noch Sohn von den Nachbarn
Msehen, die infolgedessen die Polizei benachrichtigten. Die
Beamten öffneten gewaltsam die Tür und fanden die Woh¬

nung leer. Man nimmt nun an , daß die Mutter gestorben
ist , und der Sohn , um die Transportkosten für
die Leiche nicht zu zahlen, die tote Mutter in feinen
Reisekorb verborgen und dann die Reife nach
Deutschland angetreten hat.

Ruchlose Tat eines Dienstmädchens. Wien, 19 . März.
Die bei dem Reifenden Glanz in der Franzensbrückenstraße
bedienstete 18 Jahre alte Anna Konjnk hat aus Wut darüber,
daß ihr ein Vorschuß verweigert wurde , den sechsjährigen
Sohn ihres Dienstherrn vom ersten Stockwerke aus die
Straße geworfen und sich dann selbst hinabgestürzt . Beide
wurden schwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Ballonmnglückin Bremen . Bremen, 19 . März . Der
Freiballon „ Malkasten "

, - er heute vormittag Uhr
in Düsseldorf aufgest' egen war , kam mittags gegen 1 Uhr
hier in Sicht und versuchte, auf dem Werder zu landen.
Der Ballon schwebte bereits in geringer Höhe, als er in
die Drähte der Telegraphenleitung geriet . Der Sturm warf
den Ballon dann gegen ein einstöckiges Haus und riß dabei
einen Schornstein um , dessen Trümmer in eine Gruppe
spielender Kind fielen und einem achtjährigen Mädchen eine
schwere Gehirnerschütterung zusügten. Die Insassen des
Ballons , der Führer Architekt Schröder aus Düsseldorf mit
Frau und Bruder , erlitten dabei sehr erhebliche Verletzungen.

Der Juwelendiebstahl im Kino. Berlin, 19 . März.
Der große Diebstahl im Uniontheaier unter den Linden , bei
dem einer russischen Dame außer Garderobe ein Handtäsch-
chen mit Juwelen im Werte von 25 000 entwendet wur¬
den, ist jetzt beinahe aufgeklärt. Der Haupttäter ist ein
fahnenflüchtiger Leutnant eines elsässisch -en Ar-
tillerieregiments namens Herbert Kolberg aus Fürstenwalde,
der zweite Hochstapler, der sich von Wettersheim nennt , ist
ein Kaufmann namens Arthur Krause, und die Frau , welche
er als seine Gattin ausgab , eine Frau Margarethe Pfeffer.
In einem Restaurant in der Potsdamer Straße , welches die
drei Hochstapler besuchten, boten sie einem Juwelier tele¬
phonisch die Schmucksachen zum Kaufe an , der es aber ab¬
lehnte, den Handel sofort abzuschließen. Sie ließen dort,
da es ihnen an Geld zur Bezahlung der Zeche fehlte, ein
goldenes Armband der Russin als Pfand zurück . Die Spur
der Gauner verliert sich in einem Lokal in der Rheinstraße
in Friedenau , wo sie die goldene Uhr der Russin als Be¬
zahlung zurückließen.

Eigenartige Erziehungsmethode . Madrid, 19 . März.
Aufsehen erregt hier das Treiben einer sogen. Privat¬
schule, in welcher junge Mädchen von 6 bis 13 Jahren
in gröbster Weise ausgenutzt wurden , indem sie in die
Straßen und in 'die Häuser zum Betteln gesandt wurden.
Die Kinder waren der „Direktorin "

, einer alten Dame,
zur Erziehung von den Eltern anvertraut worden und
wurden durch häufige Prügelstrafen und durch Entziehung
des Essens so verschüchtert, daß sie willenlos alles das,
was von ihnen verlangt wurde , leisteten . Vor dem Un¬
tersuchungsrichter erklärten die verschüchterten Kinder,
daß sie mit dem Leben, wie sie dasselbe fristen müßten,
ganz zufrieden gewesen sind. Die „Direktorin " gab ihrem
Erstaunen Ausdruck , daß man in die Berechtigung ihrer
Schule Zweifel .setzen könnte und wies darauf hin ,

"
daß ja

auch die Eltern von den Kindern mit ihrer Erziehungs¬
methode einverstanden gewesen wären . Sie wurde ver¬
haftet uud sieht jetzt ihrer Bestrafung entgegen.

Rus Ärm GroWerLSgMm.
Der Nachdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen versehenen OriginalberiLtz»
tk nur mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertA-

über . lokule Lorkornmnige sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 20 . März.* Karfreitagskonzert in der Lambertikirche. Das Kon¬

zert beginnt um 7 . 30 Uhr . In der Stallingschen Buch-

vas vrsma RiehsM Wagners.
Anmerkungen zum „ Ring " .

Von Otto SÄisvdel.

ii.

„Selig in Lust und Leid
Läßt die Liebe nur fein . "

Aus dem mystischen Abgrund kommt dunkel und schwer,
Moll und groß der langgehaltene , tiefe Orgelton auf dem
A des Ur-Seins tief geheimnisvolles Wesen konnte nicht
Mer erklingen, als in diesem Morde , auf dessen Basis sich
M „ Rheingold " aufbaut . Aber bald löst sich diese Ruhe

w ^ cht dem flutenden , treibenden Weltweben , Las des
Heines Gewoge symbolisiert.
. Drei Geschlechter mystischer Wesen kämpfen um die Herr-
Mt der Welt. Kinder der Nacht sind die Nibelungen-
fterge , die im Reiche Nibelheims , tief unter der Erde , hau-

doll List und Schlauheit die Erde nach Metallen durch-
Mhlend ; aus der Erde Rücken wuchtet der Riesen Geschlecht;
? der strahlenden Bergfreiheit aber wohnen die Götter,
»euer und Blitz ist ihnen untertan , und in Freias Garten
Achsen ihnen die Aepfel, die ihnen ewige Jugend schenken.
^ Zwischen diese drei Geschlechter bringt das unheilvolle'
Md , das die Rheintöchter hüten , furchtbaren Kampf, der
Men allen ein Ende macht. Dieses Gold birgt das tiefe
. dmbol der ganzen Tetralogie , das die Einzelheiten mit
unern Sinn umfaßt und mit seinem Ring sie auch äußerlich
» 8 Zusammenschweißt. In diesem Gold wurzelt das ganze

wma - ^ Schlüssel zu allen Werkenist im „ Rheingold " ver¬
gaben . Das alte Wagnersche Thema , die Erlösung durch

Macht der Liebe, findet im Nibelungendrama eine be-
^ bere Vertiefung . Dem Kampf um die Macht, nach dem
"Menden Gold , der aller Sinn vergiftet , dem notwendigen
Mrgang , der seine Folge ist , gilt das Werk , und auf

lüstern Untergrund erhebt sich strahlender und sieg-' denn je Siegfried und Brünnhildens Liebe.
>», Des Goldes , das in des Rheines grüner Tiefe glüht^Underbedeutung künden ihre Wächterinnen:

„Der Welt Erbe
gewänne zu eigen.

wer aus dem Rheingold
schüfe den Ring,
der maßlose Macht ihm verlieh . . . .
Nur wer der Minne
Macht versagt,
Nur wer der Liebe
Lust verjagt,
nur der erzielt sich den Zauber,
zum Reif zu zwingen das Gold ."

In Alberichs, des Räubers Hand , wird das Gold zum
Ring . Nicht lange soll er sich der Herrlichkeiterfreuen : Wo¬
tan selbst , gierig nach Macht, ist es, der den Ring ihm ent¬
reißt . Aber einen furchtbaren Fluch heftet der Schwarzalbe
an seinen Besitz:

„ Geb sein Gold
mir Macht ohne Maß,
nun zeug' sein Zauber,
Tod dem, der ihn trägt!
Kein Froher soll
seiner sich fren 'n;
keinem Glücklichen lache
fein lichter Glanz;
wer ihn besitzt,
den zehre Sorge,
und wer ihn nicht hat,
nage der Neid!
Jeder giere nach seinem Gut,
doch keiner genieße mit Nutzen sein;
ohne Wucher hüt ' ihn sein Herr,
Loch den Würger zieh ' er ihnen zu!
Dem Tode verfallen,
festste den Feigen die Furcht;
so lang ' er lebt,
sterb ' er lechzend dahin,
des Ringes Herr,
als des Ringes Knecht;
bis in meiner Hand
den geraubten wieder ich haltet

Damit hebt das eigentliche Ring -Drama an . Und
Wotan ist sein Held — das ist die wichtigste Erkenntnis
bei der Betrachtes des Gesamtwerkes, Nicht die leidvolle

Handlung (Max Schmidt ) am Thvatzerwall werden Ein¬
trittskarten und Programme auch am Karfreitag von 12
bis 1 Uhr verkauft . Abends findet der Verkauf nur am
Haupteingang der Kirche statt , es empfiehlt sich aber,
möglichst die Karten bis Freitagmittag zu kaufen, damit
durch den Andrang an der Abendkasse der Anfang des
Konzertes nicht verzögert wird.

" Unwetter . Nachdem sich Sturm und Regen gestern
morgen gelegt zu haben schienen, setzte gegen eben nach Mit¬
tag das Unwetter wieder von neuem ein . Der Wind wuchs
orkanartig an und fuhr von Süden her mit Schneegestöber
und abwechselnd mit Regenböen durch die Lande . Mit be¬
ängstigender Wut versuchte er seine Kraft an Baum und
Strauch , an den Häusern und allem, was ihm im Wege
war . Manches Dach zeigt die Spuren seiner Kraft . Auf
dem Pferdernarlte fiel ihm eine Liyde zum Opfer , und was!
er an Schikanen mit den Passanten der Straßen getrieben,
davon könnte mancher entführte Hut und mancher Schirm
erzählen . Zu Sturm und Schneegestöber gesellte sich gestern
abend gegen 7 Uhr auch noch ein Gewitter, das sich in
mehreren heftigen Blitz- und Donnerschlägen entlud . Auch
über Nacht hielt der Sturm an , doch sprang er mehr nach
Westen um . Heute morgen scheint die Sonne so ruhig
lächelnd ins Land , als ob von all dem Unwetter nichts
gewesen wäre . An Niederschlägen wird es übrigens jetzt
zu viel . Der Wasserstand ist überall sehr Hoch, und das
meiste Ackerland ist so naß , daß die Frühjahrsbestellung
nicht möglich ist . Es ist nun an der Zeit , wo der sogen.
„ Osterhaje "

, der scharfe , ausdörrende Ostwind , sich einzu¬
stellen pflegt . Hoffentlich kommt er auch in diesem Jahre
und macht den Acker bebauungsfähig.

* Schweinepreise. Während der Preis für die fetten
Schweine in der letzten Zeit um einige Mark für 100 Pfund
Lebendgewicht zurückging, ist der Preis für Ferkel gestiegen,
und zwar so hoch , wie er nur ganz selten ist. Sechswochen¬
ferkel kosten 24 bis 25 wenn sie guter Qualität sind.
Einige Säue mit Ferkeln bedeuten also augenblicklich ein
kleines Vermögen.

8t . Zu den im April stattfindenden Nachkörnngen im
Bereiche des Oldenburgischen Wesermarsch-Herdbuchvereins
sind angemeldet aus dem ersten Hauptbezirke Butjadingen:
Unterbezirk Esenshamm 5 , Abbehausen 5 , Seefeld 4 , Stoll«
Hamm 3 , Blexen 4, Waddens 4 , Burhave 4, Tossens-Lang¬
warden 7 und Eckwarden 2 , zusammen 38 Bullen ; aus
dem zweiten Hauptbezirke Brake : Unterbezirk Brake-Golz-
Warden-Ovelgönne 4 , Hammelwarden 1, Strückhausen-Frie-
schenmoor 9 , Rodenkirchen 5 , Schwei 8 , Dedesdorf 0 , Jade
6 und Schweiburg 7 , zusammen 40 Bullen ; aus dem dritten
Hauptbezirke Elsfleth : Unterbezirk Berne 2 , Bardewisch-
Altenesch 1 , Warfleth 0 , Neuenhuntorf 1 , Altenhnntorf 1.
Bardensleth -Neuenbrok 2 , Großenmeer 0, Oldenbrok 1 und
Stadt - und Landgemeinde Elsfleth 0 , zusammen 8 Bullen;
aus dem vierten Hauptbezirke Varel : Unterbezirk Dangast-
Moorhausen 0 , Obenstrohe-Altjührden 0 und Streek-Hohen¬
berge 4 , zusammen 4 Bullen . Aus allen vier H-anptbezirken
sind also 90 Bullen angemeldet . Für die Körungen sind
folgende Termine in Vorschlag gebracht : Donnerstag,
den 3 . April : vormittags Ittt/y Uhr bei von Lienen in
Esenshamm für Esenshamm , 11^ Uhr bei Blohm in See-
felderschaart für Seefeld , nachmittags 1f/L Uhr bei Geldes
in Stollhamm für Stollhamm , Nch Uhr bei Wulff in Bur¬
have für Burhave , 3s^ ! Uhr bei Röben in Tossens für
Tossens-Langwarden und Eckwarden, 5 Uhr bei Luerßen
in Waddens für Waddens und 6 Uhr bei Borchers in
Rahden für Blexen ; Freitag , den 4 . April : vormittags 8
Uhr bei Mammen in Abbehausen für Abbehausen , 9 Uhr
bei Schmedes in Rodenkirchen für Rodenkirchen, 10 Uhr
bei Solte in Schwei für Schwei, 11 Uhr bei Gröning in

Liebe des Wälfungenpaares , nicht Jung -Siegfrieds lachen¬
des Siegen , nicht Brünnhildens schmählicher Verrat und
Siegfrieds Tod sind die eigentlichen inneren dramatischen
Vorgänge , wie sie dem großen Publikum Wohl erscheinen
mögen, das gewöhnlich nur die Bruchstückean sich steht und
dm Zusammenhang zum Ganzen nicht findet und auch nicht
finden kann. In Wotans Liebe spielt sich däs Drama ab,
in ihm ruht der tragische Konflikt, der zu seinem und der
Götter Ende führt.

Wotans Traum von ewiger Macht — das ist der
Anfang der Tragödie , da aus dichten Nebelschleiern sich
strahlend Walhall löst. Und in Brünnhildens Opfergesang
an der Bahre Siegfrieds , des „ herrlichsten Helden der Welt" ,
liegt das Ende : „ Ruhe , Ruhe , Du Gott . " Mit dem Ring
nimmt der Gott auch den Fluch Alberichs aus sich. Als
Heervater der Walküren dämmert ihm des Schicksales furcht¬
barer Schluß . Hier , in der „ Walküre "

, die ebenso gut
„ Wotan " hieße, spiegelt sich am treuesten sein Charakter.
Unfrei fing er sich in eigner Fessel: Schlimmes schuf der
Fluch, kein Heil kann je ihm mehr erblühen.

„ Eines nur will ich noch:
das Ende-
das Ende ! —"

Den Willen zum Leben verneinend (hier glauben viele
den Einfluß Schopenhauers zu spüren , bedenken aber nicht,
daß Wagner erst später von dessen Philosophie Kenntnis
erhielt ) , zieht er unstet als Wanderer durch die Welt, ein
Weiser Betrachter des Weltwerdens . Erschütternd groß
wird auch im Siegfried das Drama Wotans , da er in Erda
das waltende Wissen der Erda noch einmal herausbeschwört
und sich zur letzten , größten Freiheit emporringt:

„ Was in des Zwiespalts wildem Schmerze
verzweifelnd einst ich beschloß,
froh und freudig
führe frei ich nun aus ."

Der ursprünglich Reine , der kindlich naive Held, der das
Fürchten erst vor der Liebe Macht lernt , treibt die Handlung
vorwärts . Ihm vermählt sich in Brünnhilde Wotans
Willen.

Riesengroß ragt noch in die „ Götterdämmerung " der Schat¬
ten des tragischen Gottes . Wieder ist er das eigentliche , das
innere Zentrum der Handlung . Walttaute meldet Brünn-



Schweiburg für Schwerburg , mittags
'
12 Uhr bei Sandkuhl

in Streek für Streek-Hohenberge , nachnrittags 2 Uhr bei
Oltmanns in Jade für Jade , 3^ Uhr bei von Thülen zu
Strückhauserkirche für Strückhausen-Frieschenmoor , 4̂ Uhr
bei Folkens in Norderfeld für Hammelwarden , N/u Uhr bei
Ulbrand in Golzwarden für Brake -Golzwarden -Ovelgönne;
Sonnabend , den 5 . April : vormittags 9 Uhr bei Prott in
Bardewisch für Bardewisch-Altenesch, IlU/ ^ Uhr bei Voigt
in Neuenhuntorf für Neuenhuntorf , 11^ Uhr bei Schäfer
in Berne für Berne , nachmittags 2 Uhr Lei Haafe in Alten-
huntorf für Altenhuntorf , 3 Uhr bei ALeler in Nordermoor
für Neuenbrok-Bardenfleth und 4^ Uhr bei Schwegmann
in Oldenbrok für Oldenbrok.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Olden¬
burg . Gestern abend wurde in Luchtenbergs Gasthaus , Hei¬
ligengeiststraße, unter dem Vorsitz des Herzoglichen Verwal¬
ters Gerdes - Roben eine Versammlung abgehal¬
ten. Der Vorsitzende machte die erfreuliche Mitteilung , daß
Herzog Georg von Oldenburg wie in den letzten Jahren
auch wieder für die diesjährige Verbands -Junggeflügelschau
mehrere Ehrenpreise gestiftet habe . Der Vorsitzende wurde
beauftragt , dem Stifter den Dank des Vereins zu übermit¬
teln . Die vom Verein Zwischenahn eingesandten Pro¬
gramme und Anmeldebogen kamen zur Verteilung unter die
Anwesenden. Anmeldepapiere können auch beim Kaufmann
Heinr . G . Stöver , Heiligengeiststratze 1 , abgefordert werden.
Die Ausstellung findet am 26 . und 27 . April statt, die An¬
meldungen müssen vor dem 12. April geschehen . Der 2 . Vor¬
sitzende , Landwirt Jakob Tantzen, berichtete über die An¬
legung eines Zuchtbuches für die rassigsten und produktivsten
Hühner . Eine interessante Debatte entspann sich über die
Zuchtbuchangelegenheit und über die Zucht auf Massigkeit
und Leistung.

Karrösksloik
Vom Wertpapier -. Waren , und Geldmarkt.

Reichsbankausweis . Nach dem neuesten Ausweis der
Reichsbank hat sich die Steuerpflrcht , die am 7 . März 1913
26 Mill . Mk. betragen hatte , in eine steuerfreie Notenreserve
von 48,4 Mill . Mk. umgewandelt . Der Goldvorrat hat eine
wesentliche Stärkung erfahren , die einmal auf Goldankäufe
und zum anderen darauf zurückzuführen fein dürfte , daß die
Ausgabe kleiner Banknoten weiter ausgedehnt worden ist.
Bemerkenswert ist ferner die starke Belastung des Wechsel¬
portefeuilles , die aber angesichts der Tatsache, daß sich der
Wechselzinsfuß am offenen Markt auf der Höhe des Bank¬
diskonts bewegt , nicht wundernehmen kann.

Vom Kaffeemarkt. Am Kaffeemarkt hat sich der Rück¬
gang der Preise Wester verschärft. Der Wertstand ist mit
57 Pfg . an der gestrigen Hamburger Börse auf cm Niveau
zurückgcgangen, das er zuletzt im August 1911 inne hatte.
Seinen Grund hat der Rückgang der Kasfeepreise zunr gro¬
ßen Test in der geringen Aufnahmefähigkeit des Konsums,
der, wie wir bereits zahlenmäßig nachgewiesen haben , in¬
folge der feit Oktober 1911 herrschenden hohen Kaffeepreise
;um Teil beträchtlich eingeschränkt worden ist . Ob die Kaffee¬
preise aber noch weiter eine so stark weichende Tendenz zei-

hilden in ihrer wundervollen Erzählung von seiner stummen
Qual:

„ Des tiefen Rheines Töchtern
gäbe den Ring sie zurück,
von des Fluches Last
erlöst wär ' Gott und Welt.

"
Wer erst Siegfrieds Tod , der Fluch des Ringes , macht das
liebende Weib wissend , macht sie zur opferfreudigen Heldin,
die Wotans Willen erfüllen kann : den Ring feinen Hüter¬
innen wiedergeben und sich selbst in Siegfrieds Leichenfeucr
stürzen. Ihr Opfertod durch die Liebe erlöst Gott und Welt.
Und heilig künden die (im Klavierauszug nicht vorhandenen,
aber , wie sich erst jüngst herausstelltc , doch , wenn auch nur
gelegenheitsmäßig , komponierten) Worte ihres Schlußgesan¬
ges den letzten und höchsten Sinn der Tragödie.

„ Verging wie Hauch
der Götter Geschlecht,
laß ohne Walter
die Welt ich zurück:

Meines heiligsten Wissens Hor^
weist ich der Welt nun zu . —

Nicht Gut , nicht Gold,
noch göttliche Pracht;
nicht Haus , nicht Hof,
noch herrischer Prunk;
nicht trüber Verträge
trügender Bund,
nicht heuchelnder Sitte
hartes Gesetz:

selig in Lust und Leid
läßt — die Liebe nur fein."

Das öffnet den Weg zum Drama Richard Wagners , der
gerade im „ Ring " eine so überraschend deutliche Gestalt ge¬
funden hat : der „ Ring " ist die Tragödie Wotans.
Hier lausen alle Fäden des vierteiligen Werkes zusammen,
hier ruhen die Wurzeln aller Motive , die die Partitur viel¬
fach durchweben, aus liefen Gefühlssphären herauf die Vor¬
gänge hell durchleuchtenund die geheimnisvollen Gründe der
inneren Handlung offenbaren ; hier liegt der Sinn des gan¬
zen Gehaltes verborgen . Und wer nicht diesen Schlüssel in
Händen hat , dem wird die Kenntnis der einzelnen Werke
stets nur eine oberflächliche und höchst unvollkommene
bleiben.

*
Darin liegt der Vorzug der retrospektiven Betrachtung

über die Bremer Aufführungen im gesamten , daß
der Blick weniger beeinflußt ist durch den zwingenden Ein¬
druck der Höhepunkte, sich vielmehr mit voller Schärfe auf
die Ergründung ihres dramatischen Charakters richtet. Wenn
ich neulich sagte : „ Niveau Bremen "

, so liegt darin auch
das Mißverhältnis der Verkörperung zum Werke. Das
Wesen des Dramas trat keineswegs immer unverhüllt und
rein zur Schau . Der innere tragische Ring war nicht fest
genug geschlossen um das äußere Geschehen . Es zerfiel
in Szenen opernhafter Art ; das innere Wesen der Musil
wurde leider nur zuweilen erschöpft, der Waguersche Akkord
zwischen musikalischerund dramatischer Gebärde wurde nur
Von einigen Künstlern richtig erfaßt und gedeutet , Wie

gen werden, wird hauptsächlich von der laufenden Ernte ab-
hängen , für die Schätzungen in Höhe von 11 Mill . bis 11^
Mill . Sack vorliegen gegen eine definitive Ernte von
12 450 VW Sack in 1911/12.

Zur wirtschaftlichen Lage. In der Generalversamm¬
lung der Diskontogesellfchaft wurde mitgetellt , die Lage des
Geldmarkts sei sehr schlecht . So lange in der Politik keine
Ruhe eintrete, fei an eine Erleichterung des Geldmarktes
nicht zu denken . Die schwere Industrie sei gut beschäftigt;
der Ahruf erfolge noch ganz glatt . In der Erteilung neuer
Aufträge mache sich Zurückhaltung bemerkbar.

Einzahlungen aus die neuen Anleihen . Die Einzah¬
lungen auf die neuen Anleihen gehen , wie von maßgebender
Sette erklärt wird , sowohl bei der Seehandlung wie auch
bei der Reichsbank über alles Erwarten befriedigend ein.
Die Befürchtungen , daß ein großer Teil der Zeichner im
Zusammenhänge mit den gespannten Geldmarktverhältnissen
erst gegen Ende des Monats die Einzahlungen leisten würde,
sind nicht eingetroffen . Ein Ueberblick über die Gesamtheit
der eingelaufenen Beträge ist aber noch nicht möglich, da
die Resultate von ca . 200 Zahlstellen in der Provinz ab¬
gewartet werden müssen. Es dürfte aber bereits mehr als
die Hälfte der zugeteilten Anleihebeträge eingezahlt sein.
Von heute ab können die zugeteilten Beträge , wie bekannt,
voll bezahlt werden . Sie müssen spätestens am 26 . März
mit 50 Prozent , am 14 . Mai mit 25 Prozent und am 24.
Juni mit 25 Prozent eingezahlt werden.

Berlin , 19 . März . Geldmarkt unverändert . Pri¬
vatdiskont 6 Prozent , tägliches Geld N/ > Prozent.

Berlin , 19 . März . An läge markt schwach.
Berlin , 19 . März . Börse fest . Die Ermordung des

Königs von Griechenland blieb einflußlos,
Aeußcrste Schlußkurse.

18 . März 19 . März.
Diskont» 189,75 180,12 ex.
Deutsche 254,25 255,-
Handels 167,12 167,25
Bochum 211,50 212,50
Laura 172,75 173,75
Deutsch -L. 158,50 159,25
Harpen 187,25 188,50
Gelsen 190,50 191,25
Kanada 225,50 226,37
Paket 151,12 151,25
Lloyd 120,— 120,—
4proz. Russen 89,62 89,62
Rordd . Wolle 150,90 150,10
Tendenz ruhig fest-

Börse bis Dienstag geschloffen.

Bremen » 19. März.
Baumwolle ruhig . Amerik. middling loko 63,25 Pfg . ,

( vor . Not . 63,25 Pfg .) . Kaffee ruhig . Tabak . Umsatz 500
Bll . Paraguay . Schmalz stetig. Tubs und Firkins 57,50
Pfennig , Tvppeleimer 58,50 Pfg.

Berlin , 19. März . Frühminckt. (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko inl . 192— 198, Mai 209 Mk. Roggen loko
inl . 161— 162, Mai 170— 170,25 Mk. Gerste, Futtergerste,

auch auf der Bühne nur in wenigen Momenten der leiden¬
schaftlich heiße Atem der Tragödie wehte und unmittelbar
in ihren Bann zog, so muß auch vom Orchester gesagt
werden , daß es merkwürdig wenig die dramatischen Ab¬
sichten der Bühne unterstützte. Herr Kun hatte Wohl für
einen subtilen , warmen Klang gesorgt und strebte eifrig
darnach , den Singstimmen freien Spielraum zu lassen; aber
man hätte doch eine größere Klangfülle erwarten sollen,
und vor allem : daß die energische, wuchtige Orchestersprache
Wagners nicht mit einem so Weichen , fast leidenschaftslosen
Mollton überdeckt würde.

Dem Hcldenbariton Schütz cndorf fehlt cs an der
rechten Größe , um Wotans tragisches Erleben mit dem
nötigen Nachdrucke plastisch zu gestalten . Seinem hübschen
Material gebricht cs leider an Ruhe ; im getragenen Ge¬
sänge stört ein leidiges Tremolo , während das äußerlich
Explosive erfreulicher wirkte. Darum war sein Walküren¬
wotan ein größerer Genuß als sein Wanderer . Had-
wigers Siegmund war nicht ganz frei ; bildhaft und
zugleich mit innerem Ausdruck geladen war sein Jnng -Sieg-
fried . Im Verein mit dem famosen Mimen Roller ( dem
man gelegentliche Uebertrcibungen gern nachsteht) gab er da
im ersten Siegfried -Akt vielleicht den Höhepunkt der gan¬
zen Ausführungen . Sein Götterdämmerungs - Siegfried litt
unter innerer Passivität . Gern gönnte man ihm einen
strahlenderen Tenor . Hertha Pfeil schneid er hat
einen frischen, Hellen Sopran mehr lyrischen Charakters,
und auch ihr Wesen scheint mehr dem Gefühlsmäßigen als
dem eigentlich Dramatischen zuzuneigen . Sehr glücklich
war ihre Siegsriedbrünhilde , auch einige Momente der
„Walküre "

, aber in der „ Götterdämmerung " blieb sie
eins blasse, konventionelle Opernfigur ohne alles Ueber-
lebensgrvße , das erst dem Werk den richtigen Ausklang
gibt . Außer einer bemerkenswert klug disponierten Frickä
der „ Walküre " (BIu me ) gab es nichts sonderlich Nennens¬
wertes . Die Inszenierung ließ viele , viele Wünsche offen.

Jedesmal war das Haus dicht gefüllt ; auch manche
Oldenburger hatten sich die Gelegenheit , ihren Wagner-
Durst hier zu stillen , nicht entgehen lassen. Und daß an
den Aktschlüssen der Beifall mit einer Einmütigkeit und
Begeisterung sondergleichen einsetzte, wie eben nur nn
Wagner - Abenden , — braucht das noch besonders betont
zu werden ?

^
Groß und hehr zog das gewaltige Werk an uns vor¬

über . Aeußerer Mängel ungeachtet , griffen die tragischen
Schauer tief an unser Herz. Manches blieb Andeutung,
vieles im Unverständnis verborgen . Froh und sehnsuchts¬
voll richten sich die Blicke auf die Stätte , wo des Schöp¬
fers Wille erfüllt und das Drama zu höchster, reinster
Klarheit gestaltet wird , — dorthin , wo fern dem Welt¬
getriebe ein ungetrübtes Erleben des Festspiels winkt;
aus die größte Tat des Genius : auf Bayreuth. Deutsche
Art und deutsche Kunst finden auf dein grünen Franken¬
hügel ihren vollkommensten Ausdruck ? Weithin
leuchtet seine Bedeutung . So lange treu und
ehrlich dort des Meisters Wille geehrt und sein Geist
gewahrt wird , bleibt es , was es ist : ein Symbol deut¬
scher Kunst und deutscher Größe.
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Ichtstißn WigiMben bei C. S. MuS.

Telrfütt Berne 28.

Für- die diesjährige Deckperiode
empfehlen wir nachstehende

Hengste M Decken:
WlMnhellA 'Erbprirrz"

Nr. 1374. V. Erbgraf, M . Pyrola HL

„Eitel"
Nr . 2382, B . Essex, M . Pyramide.

„Kuno"
Nr . 1S37. V .Kuvsürst , M . Tasmama LI.

Hengst „Ebor"
Nr . 1872 . B . Edwin , M.

DaZ Deckgeld betrügt: für Genossen
„ Erbprinz" 70
„ Eitel" 50 „
„ Kuno" 30 „
„ Ebor " 30

Kammerzofe.
für Nichtgenogen

150
75 „
30 „

„ - - - „ 30 „ ^
Sämtliche Hengste, austsr „ Ebor "

, sind auch für
südliche Zuchtgebiet zugelaffcn!

Besitzer von zugeführien Stuten wolle » der Deckstation
Nummer , Farbe und Abstammung ihrer Stuten schriftlich imm»
Geeignete Karten sind auf der Station vorrätig.

Für auswärtig e Stuten ist Stallung und Wpids vorbanoen^
Bad Zwischcnahn. Die in

Aschhauserfeld an der Chaussee
nach Kaihauserfeld günstig bc-
legene Wicmkenfche

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und
rund 12 Scheffel -Saat Gar-

, ten-Ländereien,
habe ich mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . unter der Hand zu
verkaufen.

Die Besitzung ist besonders
für einen Handwetter passend.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Näheres bereitwilligst und un¬
entgeltlich.
_ H . Hots , Rcchnungsstellcr.

Osternburg. Zu verk . ein gut¬
erhalt . Kinderwagen u . Sportw.
m. Gummir . Schützcnhofsw. 7b.

8e«ki0tK>rie0iY
Die Herstellungvon Einsnedn

gungen bei der Schule in
ternmeer soll vergebenwerden.

Offerten sind bis 27. «
einzureichen. Danneinann.

Legehühner,
0,3 Minorka, 1
Hahn 1912, 1,2 md . Laufens
Brutcier von gcsp . Mechcln i
verk . 1 . Feldstr. 1 . MZUtrcM
morgen u . Sonntag 8—

Habe eine schöne Ausweg
Wtr« g. E

unter günstigen Zahlungsbc
gungen zu verkaufen z,

I , Remberg , RpfensM«



lnl . IM — ISS , No. fchMve IS9 — '
168 Mk . Mais,

Ü!i Sagen . amerik . mixed 144,50— 148, runder 152 bis
L M Hafer inl . fein 173— 197, do . mittel 160— 172

Erbsen, inl . u . russ. Futterware , mittel 170 bis
A feine Taubenerbsen 181— 195 Mk . Weizenmehl 00
D 23,50— 27,75 Mk. Roggenmehl 0 und 1 loko 20,20

--2,60 Mk. Weizenkleie, grobe und feine, 11,25 bis
Az

'
Mk . Aoggenkleie 11,25— 11,75 Mk,

MUrkie:
Amtlicher Viehmarktsbericht vom IS . Marz ISIS,

kailSgegeben von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthoss,
unter Mitwirkung hiesiger Viehkommissionsfirmen.

Unftrieb : 31 Ochsen, 40 Bullen , 5 Quenen , 15 Kühe, 413 Kälber,
sl Schafe, 1097 Schweine.

Notierungen für SO kg Schlachtgewicht,
Kälber.

Wellenderhöchsten Schlachtwerts . . — ^
Wvellender , geringerer Qualität . . — ^
De weiße Pollmilch -Mastkälber . . . 120— 130 ^

Mälber . . . . . 115— 120
ßi, Magermilch gefütterte Kälber . 105 — 115

Mg entwickelte und nüchterne Kälber . . 90 —105 ^
Schweine.

Dästete Fleischschiveineim Gewicht von 130 - 170 Psd.
Schlachtgewicht , bester Qualität . . 81— 83

Msleischige, ausgemästete im Gewicht von 130 Psund
Schlachtgewicht und aufwärts . 77— 80

Wg genährte im Gewicht von 90 — 120 Psd . Schlacht¬
gewicht . 78 — 80

Schlechtentwickelte jeden Gewichts . . 70— 75
Wen . 75— 80 ^

. . 59 lcg —
—
—

Schaf.

Bersandschweine:
reine , schwereSchweine, Lebendgewicht . .
reine, leichte Schweine, Lebendgewicht. .
Sauen , Lebendgewicht . 50kg

Tendenz : Schweine und Kälber gut.
Lebend ausgeführt : 9 Rinder , 3 Schweine, 2 Kälber , 1
Unverkauft blieben : 6 Rinder.

Hamburg , 18 . März . Sternschanzviehmarkt . Auftrieb
6200 Schweine . Handel mittelmäßig . Preise für 60 Klgr.
Lebendgewicht : Schweine über 260 Psd . 60— 61 Mk. ,

'240
bis 260 Psd . 60— 61 Mk ., 200—240 Psd . 59— 59,50 Mk. ,
unter 20o Pso . 58,50— 59 Mk . , geringere Ware 53— 56
Mk . , beste Sauen 58,50 Mk . i geringere Sauen 53— 56 Mk.
— KWermarkt . Austrieb : 1944 Stück. Handet langsam.
Preise für 50 Klgr . Lebendgewicht: Doppellender bis 4 Mt.
Nlt 90— 103 Mk. , feinste Mastkälber 71— 75 Mk . , mittlere
MastMber 64— 70 Mk. , geringere Mastkälber 54— 62 Mk.

KeH iOSHtzöbetzHfr «Htsn.
Norddeutscher Lloyd

„Altair "
, Habben , von Brasilien , 19. März 11 Uhr

vormittags von Antwerpen . „Bremen "
, Wilhelmi , von

Ostasien, 19. März 8 Uhr morgens in Genna . „ Bülow " ,
Nahrath , nach Ostasien, 19 . März 7 Uhr morgens in Genua.
„Erlangen "

, Wendig , nach Brasilien , 19. März 11 Uhr
vormittags in Lissabon. „ Franken "

, Gößling , von Austra¬
lien , 19. März 10 Uhr vormittags von Port Said . „ Fried¬
rich der Große "

, Pesch, von Australien , 19. März 11 Uhr
vormittags von Sydney . „Güttingen "

, Nauß , nach Austra¬
lien , 18. März 8 Uhr abends in Adelaide . „Großer Kur¬
fürst" , Dietrich , Westindienfahrt , 18. März 8 Uhr morgens

in Bermuda . „ Kaiser Wilhelm"
, N . Dahl , 18. März IS

Uhr mittags von Newyork nach der Weser. „ Kronprinzessin
Cecilie"

, Högemann , nach Newyork, 19 . März 9 Uhr vor¬
mittags Portsmouth passiert. „Prinz Ludwig "

, nach Ost-
asien, 19 . - März 10 Uhr vormittags von der Weser nach
See . „ Prinz Sigismund " , Lenz, von China und Japan,
18. März 7 Uhr abends in Sydney . „ Scharnhorst "

, Textor,
von Australien , 18 . März 6 Uhr abends von Aden . „ Seyd-
litz "

, Hagenmeyer , nach dem La Plata , 19 . März 9 Uhr 30
Minuten vormittags von Antwerpen . „ Sierra Ventana " ,
Botte , von dem La Plata , 18 . März 2 Uhr nachmittags von
Funchal . „ Westfalen"

, Willemsen, von Australien . 18 . März
9 Uhr abends von Neapel. „ Wtttekind"

, Ed . Meyer , von
Canada , 18 . März 11 Uhr vormittags von Portland.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa" .
„ Ehrensels "

, Weyhausen, 19 . März Dungeneß passiert.
„Fangturm "

, Tttemamr , 19 . März in Suez . „ Harzburg "/
Siebje , 18 März Qnessant passiert.

1636 1913
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siögsnmäniel, Lportsrüksl.
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j« WkMnUkf.
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b Stück 10 Pfg.

AMli! kleüer.
Laugestratze 68.

.
Avde -Lfe»

r̂ Heizzivecke zu verkaufen.

Lachmn »«, Burgstr^ 31.

U: r »»VIl » «»»nt kslkd« « cdneiz
Ssl » Uder 25 lskron
» >« Irsevoeesssnels
Aunlitiitsmnrekinon.

« ottbslinnn » .
Vsrtrslsr:

Ä Litt'. 8tsinmöxo »-, Wenbllsg.
. . .

" fs ' . .

Wiefelstede-
Joh. Süser in
läßt am

Chausseeleger
Wemkendorf

MenstH,
He« LZ . Mörz cr.,

nachm. 3 Uhr auf.,
wegen gänzlicher Aufgabe der
Landwirtschaft :

'

1 junge Milchkuh,
1 Queue,
1 Ijähriges Kuhrind,
2 trächtige Sauen,

Mitte April ferkelnd,
10 Ferkel,

alsdann 7 Wochen alt,
1 trächtige Ziege,
20 junge Hühner,
1 wachsamen jungen

Haushund,
30 Scheffel Etz - und

Pslanzkartoffeln,
mehrere Tausend Psd.

Heu und Stroh,
1 Küchenschrank , 1 fast neuen
Kinderwagen, 1 Bett , 1 Wurst¬
maschine , 1 nette Staubmühle,
1 do. Kochtops , 1 do. Spav-
herd 1 Tisch , 6 Stühle,
Schüppen, Harken , Forken,
Spaten , Karren , sowie viele
sonstige hier nicht genannte
Gegenstände,

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu cinladet

Brötje , amtl. Aukt.
-s. verk . 100 Centner Eig««-

heimer, Etz«, Pflanz« u . Futter-
kartosseln.

Joh. Deuliag,
Nord' MoslcSsehn.

ÜAHger GelkMlieitskWf !!
Großes Warenlager

(Manufaktur, Emaille, Porzellan , Kurz- und Spielwaren ) soll an
einen od . mehrere Käufer postenweisebillig verlaust werden.

Anfrage u . L . an Rudolf Motze, Varel i . Oldb.

nur erstklassige Marken,

me vritWvr , VriumpLetv.,
empfiehltzu billigsten Preisen i

;oh. Wkichs , >
IllLSorstsrstr . 128. >

! Neue Fahrräder von 42 Mk. an . — Gebr. Räder
nehme in Zahlung . !

oiäsnbui'gsi' 8oliütrenkof
( Ziegelhof ).

I« 1 . Wertige : Lon - si -l,
ausgeführt von der Infanterie -Kapelle , unter Leitung

ihres Obermusikmeisters Ehrich.
Hierzu laden ein
Anfang 4 Uhr . H . Ehrich . H. Frauksen.

2. Lstertlje:
Renovierte Säle.

Nchlllß - AMm
irr Rastede.

Die Erben der verstorbenen
Frau Rentncrin Steppetat Hier¬
selbst lassen in Göffeljohanns
Gasthause zu Rastederbrin! am

Sonnavend,
den 5 . April cr.,

nachm . 2 Uhr ansang. :
1 Taschen -Plüschsofa, 1 mah.
do. , 1 Schlafsofa, 1 mah. Sa¬
lontisch , 6 do . Plüschstühle , 1
do. Wäscheschrank , 1 do . Verti-
kow , 2 do. Spiegelschränke, 1
do . Spiegel , 1 do . Kommode,
2 do . Serviertische, 1 nußb.
gestr . Bettstelle mit Matratze,
1 do. Nachttisch , 1 do . Wasch¬
tisch mit Marmorplatte und
Waschgeschirr , 1 Drahtbctt-
stelle , 1 eich, gestr . Bettstelle
mit Matratze, 1 do . Nachttisch,
1 do . großen Waschtisch nebst
Waschgeschirr , 2 Betten, 2
Kleiderschränke , 4 Stuyle , 3
Spiegel, 1 eich, gestr . Kom¬
mode, 1 do. Spicgelschrank, 1
Nähtisch , 1 .Handarbeitsstän-
der, 1 Konsolbrett, 2 Bücher¬
bretter, 1 Flurgarderobe mit
Spiegel, 1 Garderobenständer,
3 Teppiche , 1 Läufer, 1 Kn-
chenschrank , 2 Küchentische , 1
Küchenborte , 3 Wassereimer . 2

Torskasten , 3 Kohlenkasten , 1
Leckbrett , 1 Wasserbank, 1
Topfbotte, 4 Lampen, 3 Por¬
tieren, Geschirr , Glassachen»
Töpfe und viele andere nicht
genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend ans Zah-,
lungssrist verkaufen.

Es ladet ein
Degen, amtl . Aukt .,

Rastede.

Billig zu verkaufen weg. Um¬
zug eine noch gut erhaltene Bal¬
kontür, 1 Stubentür . Fenster, 3
Schränke , 1 Kronleuchter (für
Petroleum ) , 1 Ampel, 1 Garde¬
robenständer, 1 Lexikon und
Sonstiges ; ferner ein neuer, noch
nicht benutzter Teppich.

Dobbenstraße 17.

AilssMrmg!
Zwischruah « . Diejenige»,

welche an den Kaufmann
D . Stems Hierselbstnoch Forde¬
rungen zu haben glauben, wer¬
den gebeten , selbige , soweit solches
„ och nicht gesche en , bis zum
24 . S . MtS. bei dem Unterzeich¬
neten anzumelden. Schuldner
wollen bis dahin Zahlung leisten:

I . tz . Hinrichs,
Konkursverwalter.

Kl- Malergeschüft in dTLtadt
billig abzugeben. Off . unter L.
1314 an die Expd. d. Bl.



Llsgcrvts fsrtigs

fnjkijokirs - ttlsi6uiig
. Lr 8 » 1« liii M» 88 . - ..

Fertige Garderoben in erstklassiger Ausführung aus gediegenen Stoffen verarbeitet
r r preiswert in den Verkauf zu bringen , ist leitender Grundsatz meiner Firma, r r

In großer und vielseitiger Auswahl empfehle:
— . - > Lin - uvä Lweireikiige kaeoos — -—-

Herren-Anzüge 21^ 25^ 32^ 3K^ 42^ 48^ 52—65^
Jünglings Anzüge 1S^ 18^ 21 -̂ 24^ 29.« 3Z—48^

Für jede Figur führe genau paffende Größen . EMI

Loden-Joppe« Ulster und Paletots
Loden-Pelerinen Bozener Mäntel.
Kinder -Anzüge in Men nie denkbare « AnßUrnngen n. Was

M 4 .SV bis28 un

ki . r . Llben,
Ferms 539. ? Achternstr. 31. Elke der Merßr . ^

Zmmobüvklkauf.
Unterzeichneter ist be¬

austragt , die Besitzung

WOsßr . Li
zu verkaufen.

Letzter Verkaufstermin
steht an auf

Dienstag,
«. April1V1S,

nachm. 6 Uhr,
in Wahnbeck'S Hotel Hier¬
selbst.

Die Besitzung besteht
aus einem in bestem Zu¬
stande befindlichen geräu¬
migen Hause mit schöner
Glasveranda nnd einem
mit besten Obstbäumen
besetzten Garten

Die Besitzung hat vor¬
züglichste Lage, inmitten
der Stadt und in der
Nähe des Bahnhofs.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen.

Geboten find unr
rs oo»

In diesem Termin wird
her Zuschlag erteilt»

Näheres durch
ILirü.

amtl. Aukt .,
Marienstraße 18»

Rastede!
ttof von Oillenbung.

Am 2. vstertage:

» LI . I..
Anfang 5 Uhr.

ES ladet freundl. ein
Georg Ahlers.

Borbekerfelde . Zn verk. eine
junge , nahe am Kalben stehende
Kuh . Ww . Ficken."

Billig zu verkaufen guterhalt.
MnderMgen . Pahlenhorst 64. p.

Msih -Ieckus
Osternburg.

Sonnabendmorgcn von 10 Uhr
an wird bei Wirt Kirsten junges
fettes Rindfleisch . L Pfund 70
und 80 Psg. . fettes Kalbfleisch
80 und 90 Pfg . , Schweinefleisch
70 und 80 Pfg . verkauft.

C. Reuhoff. Wüsting. .

r ui»»»
kestsursul»

II.

lMM kMNIW!
»

" Inh . : Johanne Högl,
^ lmrsrso Darum s.

: : Lstmrtiktl
- u.Wsllivtttn.
» > A » >

allerieinste
feinschalige

Früchte
Preislage

Wmtmbtll
Taselii-sel

Lam?

Marken des Rabatt -SPar -Bereins oder 3 in bar.

Für die diesjähr . Deckperiode
empfehlenwir den Herren Pfer-
dezüchtern unseren bei Herrn
H. Jaspers . Fikensolterfeld, auf¬
gestallten , wegen feiner guten
Nachzucht bekannten

— Nr . 1876 , —
Vater : „Erbgraf ",
Mutter : „Arcerra",

zum Decken.
Das Deckgeld beträgt:

wenn tragend:
1 . für Genossen 40
2. für Nichtgenossen 50

wenn güst , in beid . Fällen 1<H
Für auswärtige Pferde ist

Stallung und Weide vorhanden.
kmmvi'Iänkl.

Nkng8 lt,a! 1 ung 8 -
6kN088VN80kaf1,

eingetr. Genoffensch . m. b. H.
zu Westerstede.

Größere SandjlSche an der
Alexanderstraße, ( Stadtgrenze) zu
Bauplätzen zu verkaufen. Näh«
in der Expedition dieser Zeitung'

Drielakermoor. Zu verk . 1 Zie¬
genlamm, das Anfang April
lammt. Sandweg Nr . 35.

^ MrdeMrger
Tmimerm.

4 -4

Ain 2. Ostertage:

Ball 44 -
4*

in: Vereinslokal Lüschens Gast¬
hause , wozu freundlich st einl adct

Der Turneat.

bietet Ihnen
mern

Flljttilh - Silherheitsßklll !!.
- MSL »lLur » -

D.R.P . D.R.P.
Schließt

Fahrräder nach Einwurf einer
Münze automatisch fest. Fort¬
nehmen durch unbefugte Hand
unmöglich. Prospekte gratis

und franko.
Hein.

Vertreter gesucht.

(Wetjeus ktilSlissemeilt ).

Am 1 . Ostertage:
Ksflee- uncl

Ebenst Xonrert.
Beginn 4 Uhr«

Am 2. Ostertage:

Ostereier- Rege».
ksorg Klalts.

Dierlether Krng.
Cesellesverei » Willigkeit'

Am 2. Ostertage:

Großer Lall,
wozu freundlichsteinladen

A. John.
Der Vorstand.

Hatterwüsting. Zu verk. eine
kalb. O «e«e event . g . Weidevieh
zu vertauschen._ Renke»

Lk^ PriulllLam -, Kstlb-
llllii Schlvmejleisch ZZ

empfiehlt
H . . MavS -

Haarenfrraße 21.

RestMNt Hör öem HMckut
Oenerftrahe.

Von Freitag de » 21., bis Tieustag , de« 25. d. Mtt.
(Ostertage) :

kreiskeßelil
- Dslr » I -

> - LstL » II -
Karte 40 H. <

1. Preis 50 u . s. w. , sowie ) Karte 20
Tagespreise von 10 ( Geldpreise nach Prozenten.

— Nähere Bedingungen in der Bah«. —
Hierzu ladet freundlichstein

TeliO- IM

EimttkioisgmjseOist
e. G. m. u . H.

Tweelbäke.
Sila «- pro 31. Dezember 1912.

Aktiva.
Kafsebeftand 5747^k
Inventar 800,—
Bankguthaben . 1807,43 ^ (
Forderungen 1875,59
Schuppen 1100,— ^
Geschäftsanteil 5,— ^

Passt»« .
Reservefonds .
Betriebsfond
Geschäftsguthabender

Genoffen
Forderungen der Ge¬

nossen
Anleihe
Noch zu deckende Un¬

kosten
Reingewinn

5645,49^

1018^ 6 ^
223,33

194,— ^

2947,43^
1000,— ^

214,47^
47,40

5645,49
Anzahl der Genossen am 1.

Januar 1912 : 173. Zugang : 11.
Abgang: 9 . Anzahl der Genos¬
sen am 31. Dezember 1912 : 175.

Der Vorstand:
D. Schütte. H . Willenbrock.

C. Precht.
Sofa » neu billig zu verkaufen.

Nadorsterstrabe 126.

Oustav ve>.
GesangVerein

Solls
Unser diesjähriges

Mftmlgsst-
findet statt am Sonntag,
April, im VereinslMl (HA
Hof) , wozu von nah und I
freundlichsteinladen .

Joh . Willen. Der Vorst«L-

Wernburg.
8aa!8vtlik88 -V6«

'ei 'i
„Ii -Mr ".

Am zweiten Ostertage-

im Saal « des Hr». G.
Hierzu laden freundlichst .
G. Hnllmpn». Der S »r,



Berlage
zu 78 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , 20. März 1913.

ver alte MrGturm
von Wangrroog.

Einsam auf dem Jnselrande
Ragt der alte Friesenbau
Aus dem weißen Dünensande
Hoch empor zum Himmelsblau.

Bon den Wettertrutz' gen Mauern
Grüßt ein Hauch aus alter Zeit,
Mich durchdringt ein seltsam'Schauern
Irdischer Vergänglichkeit.

Um des Turmes Zinnen kreisen
Weiße Möwen in der Luft,
Unten singt die alten Weisen
Leis' das Meer , das lockend ruft.

Durch das kürzlich erfolgte Eintreten des Abg. Ahlhorn
im Reichstage für die unveränderte Erhaltung des alten
Kirchturmes von Wangeroog , des Westturmes , Wie er ge¬
wöhnlich genannt wird , ist das Interesse für dieses historische
Bauwerk in weiten Kreisen wachgerufen worden . Einiges
ws seiner Vergangenheit dürfte daher unseren Lesern will¬
kommen sein.

Der Kirchturm auf Wangeroog wurde hauptsächlich auf
Betreiben der bremischen Kaufleute und Reeder und mit
deren Unterstützung in den Jahren 1597 bis 1602 unter
dem Grasen Johann VI . von Oldenburg mit einem Kosten-
rustvande von 24 000 Talern erbaut . Er sollte als Tages-
seezeichen und Leuchtturm und zugleich als Kirche dienen,
nachdem die beiden Kirchen der Insel im 16 . Jahrhundert
dm den Sturmfluten verschlungen waren.

Der Turm hat eine Höhe von beinahe 60 Metern (54
Meter über Hochwasser) und ist bei klarem Wetter etwa
16 Seemeilen (30 Kilometer ) weit sichtbar. Er ist im
Rechteck gebaut, seine vier Seiten sind den vier Haupt-
Himmelsrichtungen zugekehrt. Ein schlankes, in drei Spitzen,
von denen die mittlere die höchste , auslaufendes Dach
krönt den massigen Bau . Bei seiner Erbauung lag
Wohl auch die Absicht vor , für die Bewohner der Insel
im Falle der höchsten Not eine sichere Zuflucht vor der
See zu schaffen. Dementsprechend ist das Mauerwerk von
geivaltiger Stärk . Es besitzt unten eine Dicke von 2,5
Meiern , sich nach oben bis auf ein Meter verjüngend.
Nur die unteren Stockwerke enthalten Fenster , die oberen
erhalten ihr Licht durch schmale Oeffnungen in den Wän¬
den. Ein großer über der Eingangstür eingemauerter
Stein trägt die Inschrift:

„Dans ckso oxtirno innximo
'INnckkm bona onnsa triuinpbnt.

1597 ."
Kob sei dem großen Gotte , endlich triumphiert die gute
suche!) Das unterste Geschoß diente im Lause der Zei¬
ten verschiedener Bestimmung , z . B . als Gefängnis , Auf-
Wvahrungsraum für Strandgut , Eiskeller usw . Eine
schmale Steintreppe führt zu dem ersten Stockwerk, das
als Kirche hergerichtet war . Ein Kirchenschiff hat neben
drm Turm nie bestanden . Der Kirchenraum enthielt Altar,
Kanzel, eine kleine Orgel , ein Dutzend Bänke , zwei Logen
und einige besonders abgekleidete Kirchenstühle , und ge¬
wahrte etwa 150 Personen Platz . Noch heute erinnern
einzelne Ueberreste an die ehemalige Bestimmung dieses
Raumes.

, Der Turm hatte ursprünglich nur zwei Spitzen, die
dritte ist erst später eingebaut worden . Sie war als
Auchtfeuerlaterne eingerichtet , in der das Leuchtfeuer,

Meines peuMeton.
kttssensSistt. Lttcrsl« »' unü Leben.

Minvische Gedichte . In der neuen Monatsschrift „ Geist
fss Ostens "

, deren erste Nummer soeben erschienen ist , ver-
Gntlichr Johannes Hertel die Uebersetzung einiger Ge¬
dichte aus dem Sanskrit und dem Prakrit:

LebenundTod.
Stirbt von Zweien, welche Glück und Not
Miteinander alternd treu geteilt,
Einer , dann ist d er Lebend ge tot.
Und lebendig, den der Tod ereilt.

Beim Bad belauscht.
Wie ein Wunder war mir 's ohne gleichen.
Alle Schätze schienen mir zu blinken;
König war ich in des Himmels Reichen
Und vermeinte Götterwein zu trinken;
Hab' der Wonnen Uebermaß empfunden.
Als sich ohne des Gewandes Hülle
Meinem Blick in flüchtigen Sekunden
Rein erschlossen ihrer Anmut Fülle.

. Kostspielige Ostereier. Das Osterei ist aus einem ein¬
ten Symbol , das in bescheidenster Form dargereicht
^urde, allmählich zu einem Gegenstand des Luxus gewor-

So waren die Eier , die Ludwig XV . beim Osterfeste
"Meiste, von den größten Künstlern mit erlesenen Minia-
Mn geschmückt . Watteau und Laueret und die anderen
Köpfer her leichten Rokokograzie dünsten sich nicht zu gut,
^ ihre Kunst auf der gebrechlichen Schale zu zeigen, und

Aff solche, heute unbezahlbare Eier , die von Watteau s
Tffsterhand geziert sind und die der Tochter Ludwigs XV . ,
Me . Victoire, geschenkt worden waren , werden im Mu-
Mk von Versailles aufbewahrt . Der höchste Aufwand beim
^ schenken von Ostereiern wurde jedoch erst während des
Aeiten Kaiserreiches Mode . Ostereier, deren Inneres Kost-
weiten im Werte von 20—50 000 Frks . bargen , waren da-
Ms nichts Ungewöhnliches. Ein reicher junger Vicomte
Erreichte z . B . der Dame seines Herzens am Ostermorgen
. " SoLenes Ei , das ein eng zusammengepreßtes Bündel
M Banknoten im Werte von 100000 Frks . umschloß. Wie
jME , schog ober auch hier Napoleon III . den Vogel ab,
A

M er zu Ostern 1862 der Kaiserin Eugenie ein goldenes^
überreichte , auf dem in Brillanten der Namenszug der

eine große Rüböllampe , brannte , deren Licht durch eine
Verglasung von 48 Fensterscheiben nach See leuchtete. Es
war aber viel zu schwach , um praktisch von großem Nutzen
zu sein, und optische Verstärkungsmittel kannte man da¬
mals noch nicht . Deshalb errichtete man neben dem Turm
eine Bake, aus welcher in einem großen eisernen Fener-
korbe alljährlich von Michaelis bis Weihnachten und von
Fastnacht bis Ostern nachts ein starkes Steinkohlenseuer
als Schiffahrtszeichen unterhalten wurde.

Bei feiner Erbauung stand der .. .Turin mitten im
Dorfe . Dieses lag auf dem westlichen Teile der damals
noch viel größeren Insel als heute . Um den Turm grup¬
pierten sich die Wohnhäuser . Heute steht er einsam und
verlassen auf dem äußersten Weststrande der Insel , bei
jedem Hochwasser von den Fluten umspielt , die lang¬
sam, aber sicher an seinem Untergange arbeiten , wenn
nicht Menschenhände Abwehr schaffen.

Die Wohnhäuser jenes Dorfes sielen den Sturmfluten
zum Opfer, dre der Jnjer im Laufe der Jahrhunderte übet
mitgesplelt haben . Besonders verderblich waren diejenigen
von 1825 und 1854/55 . Durch dre letzterwähnte Sylvefter-
flut wurde das Schicksal des alten Dorfes besiegelt ; nach¬
dem mehr als dre Hälfte der Wohngebäude zerstört war und
und die übrigen bei den durchbrochenen Dünen weiteren
Einbrüchen der See preisgegeben waren , verließ rn den
Jahren 1855 bis 1858 die Mehrzahl "der Einwohner die
Insel , um sich zum großen Teile in der Nähe von Barer
anzustede

'ln , wodurch dort die 'Kolonie Nen-Wangeroog ent¬
stand . Einige bauten jedoch auf dem noch von Dünen ge¬
schützten östlichen Teile der JnseVin der Umgebung des hier
im Jahre 1855 errichteten

"
neuen Leuchtturmes sich ein

neues Herm, es entstand nach und nach ein neues Torf,
das durch Zuzug vom Festlande und den N-achbarrmeln
auMLHte . Da dre Sturmflut auch die ' Schule zerstört hatte,
so wurde für eine Reihe von Jahren der Kirchenraum des
Turmes als Schulzinrmer benutzt.

Auch von politischen Stürmen weiß der Turm zu er¬
zählen . In der Aranzosenzeit diente er mit seinem Kirchen¬
raume der französischen Besatzung der Insel als Wacht-
lokal und gleichzeitig als Gefängnis für verdächtige Patrio¬
ten . Hier 'wurden u . a . Anfang 1813 auch drei Einwohner
Wangeroogs eingesperrt , bis die Elsverhältnisse ihre Ueber-
führung nach dem FestlanSe zur Aburteilung durch ein
Kriegsgericht gestatteten . Eine von ihnen angestrebte Ver¬
bindung gegen die plündernden Unterdrücker war zu deren
Kenntnis gelangt . Aus der stürmischenUeberfahrt nach dem
Festlande gelang es einem der Gefangenen , sich durch Ueber-
bordspringen und Anlandschwrmmen in Sicherheit zu brin¬
gen ; die anderen beiden wurden nach Holland gebracht und
gm 24. Juli 1813 in Groningen erschossen.

So ist der Westturm von Wangeroog auf das Innigste
mit der Geschichte der Insel

"verknüpft ; er verkörpert förm¬
lich einen drei Jahrhunderte umfassenden Abschnitt der¬
selben und ist daher den Bewohnern lieb und teuer , sie
sind stolz auf ihren Westturm . Mitte der sechziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts , als die Verlegung des Dorfes
nach dem Osten der Insel zur Tatsache geworden , erhielt die
Gemeinde ein neues Gotteshaus . Der Westturm war nun
nur noch zur Abgabe von Eissignalen für dre Weser und
als Tagesmarke für die Schiffahrt zu verwenden und ging
1877 in den Besitz der Marinederwaltung über . Zu seiner
Erhaltung wurde mit erheblichen Kosten eine weite Stem-
böschung um seinen Fuß angelegt.

Aber die Gewalt der Wogen und ihr unaufhörlicher An¬
prall werden auch diesen alten Recken einst stürzen . Man
sollte ihn jedoch schützen , so lange es möglich ist.

G . Terveen.

ISIS- MZ.
VMendurgNrve Secienktaqe.

19. März.
In Oldenburg ernennt der Unterpräsekt Frochot eine

„Administrations-Kommission "
, die in seinem Namen die Ver¬

waltung des Arrondissements führen soll . Sie soll unterzeich¬
nen : „ Unterpräfektur von Oldenburg. Für den Auditeur-
Unterpräfekten die provisorische Kommission des Arrondisse¬
ments Oldenburg." Sie soll die öffentliche Ruhe ausrecht er¬
halten, die rückständigen Schulden bezahlen, die Pensionärs be¬
friedigen, die Ausgaben für die Gefangenhäuser sicherstellen
und einen Teil der Waren aus den Dounenbureaus verkaufen,
da in den öffentlichen Kassen kein Geld ist . An den Unterprä¬
fekten soll Bericht erstattet werden. Zu der Kommission ge¬
hören die Herren von Finckh , von Berger , von Negelein, Bul-
lmg und Klävemann. Um 4 Uhr verlassen die Franzosen dis
Stadt . Hinter ihnen wird das Dammtor geschlossen. Die Bür-
gergarde begleitet sie bis Bümmerstede. In der Stadt herrscht
unendlicher Jubel . Oldenburgische Fahnen wehen wieder.
Freudenschüsse werden abgefeuert. Lebehochs auf Herzog Peter
ertönen. Abends ist allgemeine Erleuchtung. Um 9 Uhr wird
an allen Straßenecken eine Proklamation der „provisorischen
Administrativ-Kommission des Arrondissements Oldenburg"
verlesen, die zur Ruhe ermahnt, für den zurückgetretenenMaire
eine „ Stadt -Kommission " ernennt und im ganzen Lande die
Namen „ Maire " durch „Gemeinde-Kommissär" ersetzt . Es find
dies Maßregeln , die denen gleichen , die im Arrondissement
Stade getroffen sind und ihren Zweck , allgemeine Beruhigung
zu bringen , erreicht haben, von den Franzosen aber nicht blutig
geahndet worden sind . Diese Proklamation vermag dem all¬
gemeinen Freudentaumel aber keinen Einhalt zu tun . Alle füh¬
len sich wieder als Oldenburger und vergessen , daß noch immer
bedeutende Streitkräfte der Feinde nahe sind.

20. März.
In Old e nb urg wirb morgens den Bewohnern durch!

Anschlag der Administrativ -Kommission bekanntgegebcn, daß
dre französischen Gesetze nach wie vor gelten . Ein Marsch-
kommissar (cke Oousser ) wird ernannt , um die durch¬
ziehenden Truppen zu geleiten . Aus Ostfrresland kommen
120 Douanen und werden von der Bnrgxrgarde vom Her-
ligengeisttore über den Wall zum Danrmtore geleitet.

In Blexen erscheint ein Trupp junger Leute aus
Ovelgönne, mit Säbeln , Flinten und Pistolen bewaffnet.
Sie wollen den Bietern gegen die Franzosen , deren Heran¬
rücken ihnen gemeldet ist, beistehen. Man nimmt sie freund¬
lich auf , bewirtet sre und schickt sie wieder heim.

In Varel erläßt Gras Bentinck, der in seiner alten
Grafschaft bisher Maire gewesen ist, eine Proklamation
und tritt die Regierung „in Unserer edlen Herrschaft Varel
nach ihrem ganzen

"Umfange" wieder an . Er bewaffnet seine
Dienerschaft und trägt die allgemeine freudige Erregung
nach Bockhorn, Neuenburg und Steinhaufen. — «

Unser Sommersavrplan.
* Oldenburg , 20. März.

Der Fahrplan , der vom 1. Mal an gilt , weicht, abge¬
sehen von den im Sommer regelmäßig hinzutretenden Bade --
und Sonntagszügen und geringfügigen Aenderungen , von
dem bisher geltenden Winter - und dem vorjährigen 'Som-
merssahrplan ii. a . in folgenden wichtigeren Aenderungen ab:

Neue Züge . Die Personenzüge Nr . 36 Bremen-Del¬
menhorst und Nr . 27 Delmenhorst -Bremen -Reufiadt ver-

Kaiserin erglänzte . Darinnen befand sich ein herrliches
Halsband aus den schönsten und köstlichsten Perlen , das
500 OOO Frks . gekostet hatte . Kostspielig sind auch die Oster¬
eier, die sich als riesige Atrappen Larstellen. So verehrte
ein Kammerherr am Hofe Napoleons III . einer Schauspie¬
lerin ein Osterei, das das größte Aufsehen hervorrief . Es
bestand aus einem gewaltigen eiförmigen Koffergehäuse, auf
dessen blauer Samtbekleidung unzählige von einem Pfeil
durchbohrte Herzen in kunstvoller Goldstickerei leuchteten.
Das riesige Paket wurde in den Hof des Hanfes der Dame
gebracht, und als man es hier öffnete, sah sie zu ihrem Ent¬
zücken im Innern eine reizende kleine Equipage mit zwei
anmutig arrg -efchirrten Ponys und einem Groom in voller
Livree, der majestätisch auf dem Bock saß und nur der Be¬
fehle seiner Herrin harrte . Die Dame brauchte nur im Fond
des Wagens Platz zu nehmen, um sogleich in dieser eigen¬
artigen Gabe des Osterhasen eine Spazierfahrt zu machen.
Eine ähnliche Ueberraschung bereitete ein amerikanischer
Millionär seiner Gattin , indem er ein riesiges Osterei bauen
ließ , aus dem dann auf seinen Wink ein prachtvolles
Luxusautomobil herausfuhr . Nicht selten verbergen
sich auch lebende Osterarüße unter diesen merkwürdigen Eier¬
schalen . So wurde z . B . dem Kaiser Franz Josef ein großes
Osterei vor einigen Jahren übersandt , das man mit einigem
Mißtrauen „ abpellte"

. Es enthielt aber einen reizenden ver¬
goldeten Käfig in Eiform , in dem ein Star mit lustigem Ge¬
sänge das Licht begrüßte . Das Tierchen war abgerichtct,
so daß es eine ganze Reihe bekannter Melodien flöten konnte,
und ein beigesügter Brief des ungenannten Verehrers des
Kaisers sprach die Hoffnung aus , daß der Vogel , an dessen
Ablichtung er ein Jahr gewandt hatte , dem Herrscher ein
kleines Ostcrvergnügen bereiten werde. Anderer solcher
Atrappen , wie sie besonders in England bisweilen von Ver¬
ehrern an ihre Schönen gesandt werden , enthielten etwa
zwei Weiße Kaninchen mit rosigen Augen oder eine Maus,
die verängstigt aus der Hülle hcrvorsprang . Die Eßbarkeit
seiner kostspieligenOsiergabe betonte ein englischer Lord , der
vor einigen Jahren bei einem berühmten Londoner Kondi¬
tor ein gigantisches Osterei aus Schokolade anfertigen ließ,
das für seine Braut , die Tochter eines südafrikanischen Mil¬
liardärs , bestimmt war . Dies Ungetüm von 3 Metern Höhe-
und einem Durchmesser von 1,50 Metern , in dessen Höhlung
ein Mensch auf einem Sessel bequem Platz nehmen konnte,
erhielt als süße Füllung nicht weniger als 1000 Pfund

Bonbons. Um es an den Bahnhof zu bringen und dann
in Southampton an Bord zu schaffen, war eine besondere
Tragbahre konstruiert, die auf den Schultern von sieben
Männern ruhte . Die Kosten des Transportes nach Süd¬
afrika waren außerordentlich hoch , Weil das zerbrechliche
Riesending in einem eigenen Raum an Bord untergebracht
werden mußte . So wurde das Geschenk , das selbst nur die
Kleinigkeit von 10 000 kostete , sehr verteuert . Die hübsche
Mode, Eier aus Blumen herzustellen, die mit großer Kunst
sc gebunden werden, daß sie die ovale Form genau wieder¬
geben, hat einen neuen Luxus hervorgerufen . Es werden
nämlich Ostereier aus seltenen Orchideen verschenkt«
die mehrere Tausende von Mark kosten können.

Die Zähne als Steckbrief. In Polizeikreisen erörtert
Man gegenwärtig eine Erweiterung des Maßsystems . Das
Bertillonsche System weift trotz seiner Vorzüge doch man¬
cherlei Mängel aus, und ein Amerikaner Dr . Richard!
Grady , Militärarzt an der Marineakademie zu Anna¬
polis , befürwortet eifrig , das Bertillonfche System durch
ein Messen der Zähne zu erweitern . Seit Jahren schon
hat er genaue Zahnmaße der Seekadetten von Annapolis
angesert

'
igt , die besonders im Kriege bei der Rekognos¬

zierung von unkenntlich gewordenen Leichen von größter
Wichtigkeit sein können . Als praktisches Beispiel führt
Dr . Grndh den Fall des unglücklichen Prinzen Lulu
an , der in Südafrika den Zulus zum Opfer fiel . Be¬
kanntlich ward die Kolonne des Prinzen von den Zulus
massakriert , und zwar gingen die Kannibalen hierbei so
gründlich zu Werke, daß die Leichname sämtlich unkennt¬
lich waren . Der Leichnam des Prinzen Lnlu wurde da¬
durch erkannt , hast seine Zähne bestimmte Kennzeichen
besaßen. Ein Pariser Zahnarzt hatte nämlich dem Prin¬
zen einst drei Zähne gefüllt , sowie mehrere Vorderzähne,
die infolge eines Unfalles beschädigt waren , ausgeüessert.
Ein Vergleich der Gebisse der Getöteten , ließ dann den
Leichnam des Prinzen Lulu erkennen . Die Ncwyorker
Polizei hat das System des Dr . Grady auch schon an
Verbrechern ausgeprobt , und zwar mit sehr gutem Er¬
folge. Bei den Fingerabdrücken Pflegen die Verbrecher der
Polizei dadurch ein Schnippchen zu schlagen, daß sie durch
Säuren oder ähnliche ätzende Flüssigkeiten die charakteri¬
stischen Linien undeutlich machen. Will aber ein Ver¬
brecher der Erkennbarkeit durch das Zahnmaßsystem des
Dr . Grady entgehen , so muß er schon seine, sämtlichen
Zähne ausbrechen und ersetzen lassen.



reisten Ms und von Oldenburg , und zwar nur Werktags:
von Delmenhorst 4 .04 Uhr nachm. , in 'Oldenburg 4„50 Uhr;
von Oldenburg 3 .42 Uhr nachm. , in Delmenhorst

'4 .28 Uhr.
Beide Züge halten auf sämtlichen .Stationen , ausgenommen
Neuenwege. — Auf derselben Strecke Lammt der Sonntazs-
zug 741 von Delmenhorst ( ab 3 .45 Uhr nachm.) nach Bremen-
Neustadt hinzu.

Zwischen Brake und Rodcnkrr ch e n Verkehren die
neuen Züge nach dem von uns dieser Tage bereits mit¬
geteilten Fahrplan . — Ter Zug 359, der 6.41 Uhr nachm,
aus Norde n 'ham fährt und um 6.54 Uhr rn ' Roden¬
kirchen eintrrfft , verkehrt auf dieser Strecke auch an
Sonn - und Festtagen , von Rodenkirchen bis Hude wird er
nur Sonnabends weitergeführt . — Zwischen Norden¬
ham und Rodenkirchen Verkehren an Sonn - und
Festtagen die Personenzüge 833 (von Nordenham 9 .30 Uhr
nachm . , in Rodenkirchen 9.51 Uhr ) , und 834 (von Roden¬
kirchen 10 Uhr nachm . , in Nordenham 10.21 Uhr) zum
Anschluß an den Personenzug Nr . 558 von Barer nach
Brake.

Die Perfonenzügc
'404 Wiist » eshausen - Bram -

sche und 409 Branrschc - Vechta werden bis und von
Osnabrück durchgeführt : von Bramsche 8.58 Uhr vorm . ;
in Osnabrück 9 .52 Uhr ; von Osnabrück 11 .44 Uhr vorm . ;
in Bramsche 12 .17 Uhr nachm . Die Züge halten aus allen
Stationen.

Der Pcrsonenzug 663 Carole ncnsiel - Jever,
ver bislang mir im Winter verkehrte, wird mich , im Sommer
gefahren . Er verläßt Carolinenstel 8 .32 Uhr vorm , und
trifft um 9 .15 Uhr in Jever ein.

Aenderungen. Die Züge 21 ( 2 .30 Uhr nachm, ab
Oldenburg ) und 42 ( 6 .50 Uhr nachm, ab Bremen ) erhalten
Aufenthalt in Neucnwege, der Zug 48 (8 .32 Uhr nachm, ab
Bremen ) in Heidkrug.

Der Zug , der um 8 .04 Uhr aus Sande fährt und 8 .25
Uhr Jever erreicht, verkehrt auch an Sonn - und Festtagen.

Der Personcnzug 263 Quaken brück - Os nab rück
ist in einen Eilzug umgewandelt worden , der 9 .03 Uhr in
Osnabrück eintrrfft und dort Anschluß an einen neuen Eil¬
zug 9 .10 Uhr vorm , nach Köln erreicht.

Der Personcnzug 614 Varel - Bramloge verkehrt
an Werktagen 28 Minuten später , er nimmt den Anschluß
des 6 .52 Uhr nachm, von Wilhelmshaven in Varel emttef-
senden Zuges auf den- Personenzug 619 «Bramloge ab 7 .32
Uhr , an Varel 7 .57 Uhr nachm. ) , verkehrt an Werktagen 24
Minuten später und verliert den Anschluß an den Schnell¬
zug in Varel.

Rus Sem KrshherLHgSum»
Dir Nachdruck unirr» Mt! <i»rrisp«ndcn >ziichen virsehcncn vriginaltrrichir
W »ar mit gknau -r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über l»kale >»rIo« » otS « Sn » der kedaktion Net« willksmm «,,.
Oldenburg, 20 . März.

* Zollpersonalien . Der Grcnzaufschcr Fischer in
Schwciburgersiel ist zum 1 . April d. I . nach Crildumersiel
versetzt , und der zur Probedieustleistung einberufene Vizc-
wachtmeister Brüning der Grenzaufsichisstation Schwei-
bnrgersiel statt Crildumersiel überwiesen.

* Der landw . Verein Oldenburg (Stadt ) hält am Grün¬
donnerstag , abends 8 Uhr , bei Wachtendorf in Bürgerfelde
eine Versammlung ab . Aus der Tagesordnung , die im In¬
seratenteil unserer heutigen Nummer steht, heben wir beson¬
ders „Erhebung einer Umlage nach dem Viehbestände" her¬
vor . Bekanntlich ist die Hebung einer solchen Umlage in
Aussicht genommen, um für die größeren Mittel , die zur
Förderung der Viehzucht dienen sollen, Deckung zu haben.
Bei der großen Wichtigkeit des Gegenstandes liegt ein allsei¬
tiger Besuch der Versammlung im Interesse der Mitglieder.

Strafen . Ich habe einen Vetter und eine Statistik.
Mein Vetter ist Schutzmann in Berlin , und meine Statistik
weist aus , daß im Jahre 1907 530 720 Verurteilungen auf
Grund der deutschen Reichsgesetze und 418 837 Verurteilun¬
gen wegen Vergehen und Verfehlungen bei deutschen Amts¬
personen erfolgten . Als ich- meinem Vetter diese Statistik
vorlas , sagte er stolz : „ Da treffen 187 Stück auf mich-
allein . " „ Was ? " sagte ich . „ Du hast doch nicht —"

„ Freilich, " sagte er , „ 149 habe ich angezergt wegen nicht
brennender Fahrradlaterne , und 38 , weil sie links gefahren
sind. " (Aus dem „ Türmer " .)

Der spanische Bildrrverkaus an das Kaiser Friedrich-
Museum . Der Verkauf des - berühmten Bildes von van der
Goes , „Die Anbetung der drei Könige"

, das Eigentum der
Kirche von Monforte , beschäftigt noch immer die spanische
Presse, und die spanischen Kunstfreunde werden alles Mög¬
liche aufbieten , um Len Verkauf des prachtvollen Bil¬
des rückgängig zu machen. Es ist eine Geldsammlung
veranstaltet worden , um Las Bild wieder zurückzukaufcn.,
Ferner ist in einem Teil der spanischen Presse der Gedanke
aufgetaucht, daß das Bild gegen ein anderes von Velazqucg,
„ Der Hofnarr "

,
'

oingetauscht werden könne. Der Grund,
der zu diesem Vorschlag geführt hat , ist der , daß das Prado-
museum kein einziges Exemplar von van der Goes besitzt,
dagegen der holländische Maler sehr gut in Berlin vertreten
ist und andererseits das Pradomuscum sehr viel Kunstwerke
von Velazqucz besitzt , in Berlin aber dieser Künstler nicht
sehr reich vertreten ist . Der Kunstsammler Lazaro erklärte,
daß die deutschen Unterhändler diesem Vorschläge nicht ab¬
geneigt wären . Andere Zeitungen hingegen protestieren leb¬
haft gegen den Vorschlag und erklären, daß jedes Bild von
Vclazquez ein Heiligtum der Pradogalerie sei . Sollte das
Bild von van der Goes in Deutschland tatsächlich ausgestellt
werden , so wird das Bild noch eine Zeitlang - in Prado ver¬
bleiben.

Der „Fesseltanz" . Der bekannte Pariser Dandy AndrO
de FouquiLres ist kürzlich von einer Entdeckungsreise nach
«Newyork heim-gekehrt und hat feinen Pariser Bewunderern
neben allerlei amerikanischen Impressionen , auch eine große
-Ueberraschung mitgebracht : einen neuen Modetanz . Diese
amerikanische Neuheit , die in Paris Begeisterung erregt,
ist der „ Fesseltanz" . Den Herren werden in « Ballsaale Hand¬
schellenangelegt , die durch eine hübsches kleines Schloß fest¬
gehalten werden . Die Schlüssel zu diesen Schlössern aber
werden unter die Tänzerinnen verteilt , und nun ist es die
Aufgabe der Damen , während des Tanzes jenes Schloß
ausfindig zu machen, das sich mit dem Schlüssel, den die
Tänzerin in der Hand hält , öffnen läßt . Die Damen -

, die
während des Tanzes den „ Partner " nicht entdecken und
nicht befreien , müssen dann ein Pfand geben , das im Laufe
»-es Festes ausgelöst wird

* An der Jahnftraße werden in diesem Sommer wieder
mehrere neue Häuser erstehen. Der Bauunternehmer H u s -
mann verkaufte drei Bauplätze , wovon zwei mit Einfami¬
lienhäusern und einer mit einem Zweifamilienhausc bebaut
werden. Die Straße hat sich, Lank ihrer bevorzugten Lage,
in kurzer Zeit gut entwickelt, so daß nur noch wenige Plätze
unbebaut sind. Die bis jetzt erbauten Häuser bilden ein
hübsches Straßenbild.

rv . Mauscheln ohne Aßzwang — Glücksspiel. Die Frage,
ob Mauscheln ohne Aßzwang als Glücksspiel anzuschen ist,
wird von Len Gerichten noch immer verschiedenbeantwortet.
Jetzt hatte wieder das Schöffengericht Vegesack einen Wirt,
der das Spiel in seinem Lokale geduldet hat , freigesprochen.
Tic Strafkammer in Bremen hob das Urteil auf und er¬
kannte auf 25 Geldstrafe.

" Die Mcngerßenschen Stiftungen . In Ausführung
einer von der Frau Witwe Mengerßen in ihrem Testament
getroffenen Anordnung macht die Kommission bekannt , daß
per Vermö-gensbestand der drei ' Mcngerßenschen Stiftungen
am 31 . Dezember 1912 ermittelt ist : 1 . für den Penftons-
svuds für unverheiratete elternlose Mädchen auf 78124,06
Mk. , 2. für den Beihilfsfonds für unverheiratete elternlose
Dienstmädchen auf 29636,36 Mk. , 3. für den Unterstützungs¬
fonds zur Ausbildung hilfsbedürftiger Mädchen aus 43072
Alk . 96 Psg ., und daß tue Einkünfte dieser Fonds zur Be¬
zahlung der von der Stifterin in deren ietztwillrgen 'Ver¬
fügungen ausgesetzten Jahrgelder aus den stiftungsmäßlg 'be¬
willigten Pensionen und Unterstützungen verwandt werden.

- Aus den Auskünften der von Bothschen Stiftung kann
eine Jahresrente von 200 Mk. vom 1 . Juli d . I . an ver¬
liehen oder können eine oder mehrere der verliehenen Ren¬
ten bis ans höchstens 400 Mk. erhöht werden . Nach den
Bestimmungen des Stifters können dabei Nur elternlos,
unverheiratete , hilfsbedürftige Töchter solcher Großhzgl . .
oldenbukgischer Zivilstaatsdiener , welche zur Zeit ihres
Todes entweder im aktiven höheren Zivilstaatsdienste stan¬
den , oder aus solchem Dienste auf Wartegeld oder Ruhe¬
gehalt gesetzt waren , berücksichtigt werden . Gesuche , in denen
nachzuweisen ist, daß vorstehende Voraussetzungen zutreffen,
und über Alter , Gesundheitszustand , Familienverhältnisse,,
Erwerbs - und sonstige Einnahmequellen , insbesondere den
Bezug von Unterstützungen aus Fonds oder sonstigen öffent¬
lichen Mitteln , möglichst genaue , glaubhaft bescheinigteAus¬
kunft zu geben ist, sind bis zum 15. April d . I . bei der
Verwaltung der Fonds und milden Stiftungen cinzusenden.

* Der städtische Arbeitsnachweis auf dem Rathaufc
weist darauf hin , daß das Angebot von Arbeitskräf¬
ten aller Berufsgruppen mit Ausnahme des weiblichen
Gesindes die Nachfrage weit übcrwiegt. Die Ar¬
beitgeber werden daher dringend ersucht, bei Bedarf den
Nachweis in Anspruch zu nehmen . Die Benutzung erfolgt
ganz unentgeltlich. Die Vermittelung geschieht streng
unparteiisch . Auf telephonische Anfragen (Nr . 1102) wird
jederzeit über die Lage des Urbeitsmarktes Auskunft ge¬
geben.

Konkursverfahren eröffnet : Milchhändler Wilhelm
Onke n in Nordenham ; Konkursverwalter Rechnungsstcller
Wilhelm Spie kernrann in Abbehausen.

»
* Eversten, 18. März . Die „ O . V . " läßt sich von hier

berichten: „ Bei einem Zechgelage in Ever¬
sten ging einem der Teilnehmer nach Mitternacht das Geld
aus . Er eilte nach Hause, kehrte aber bald mit einem
Schwein unterm Arm zu seinen Kumpanen zurück . Das
Schwein verpfändete er beim Wirt und trank weiter . Wie
weit kann doch die Leidenschaft einen Menschen bringen .

"
Gemeinde Ohmstede, 19 . März . In der letzten Sitzung

des Gemeindcrais wurde beschlossen , der Säuglingsfiirsorge-
stellc der Stadt Oldenburg wieder einen jährlichen Zuschuß
von 600 zu überweisen . Angeregt wurde , daß die Für-
scrgestelle noch mehr als bisher von Müttern aus der hies.
Gemeinde in Anspruch genommen werden möge. — Als Ar¬
menväter wurden wiedergewählt für Nadorst D . Helms , Etz¬
horn : Gerh . Menke, Wahnbcck: Hinr . Hillers , Donnerschwee:
A. Tönnießen , Ohmstede: Gerh . Brünjcs , Ohmstede III : D.
Millers , für Bornhorst wurde eine Neuwahl vorgenommen,
Landm . C . Bohlen . — Eine Person aus hiesiger Gemeinde
soll in die Zwangsarbeitsanstalt überwiesen werden . — Zur
Deckung der Baukosten der neuen Schule in Donnerschwee
und für die Chaussee Schulstraße-Nadorst soll eine Anleihe
gemachtwerden . — Dem Landm . H . Wiesel in Ohmstede III
wurde eine bei seinem Hause belegene Wegerdefläche zur
Kultivierung auf längere Jahre verpachtet. lieber ein Ge¬
such des Volksvereins Ohmstede, Lctr. Einführung der Ver¬
hältniswahl , soll, nachdem der Gemeindevorsteher das Wahl¬
system kurz erläutert hatte , in der nächsteil Sitzung weiter
verhandelt werden . — Mit der Stadt Oldenburg wurde
bctr . Versorgung der Gemeinde mit elektrischem Strom in
Unterhandlung getreten. — Zur Deckung des noch fehlenden
Betrages zum Bau der Chaussee Klostcrbrauerei-Stau sol¬
len die anliegenden Grundstücke und Gebäude vorbelastet
werden. Die notwendigen Gelder sind jedoch zum größten
Teil durch freiwillige Zeichnungen, Zuschüsse des Staats und
der Gemeinde aufgebracht, so daß nur die Deckung für einen
verhältnismäßig geringen Betrag fehlt. Tie Vcrmessungs-
arbeiten sind beendet, mit der Herstellung des Erdkörpcrs soll
bald begonnen werden . Zur Durchführung des Sieltiefs ist
der Bau einer großen Brücke erforderlich. -- Es wurde mit-
geleilt, daß der Bau der neuen Schulgebäude in Donner¬
schwee von dem Bauunternehmer Denker zu Ohmstede aus-
geführt würde . — Als Mitglieder des Emkommensteuer-
schätzungs-Ausschusses sind in der vorletzten Sitzung gewählt
Tischlermeister G . Hauken, Donnerschwee, Schlächtermeister
Wcnkc , das. , Hausmann Herrn. Mciners , Ohmstede, Landm.
Carst . Albers , Nadorst , Wirt und Bäcker D . Rathjen , das. —
Als Bezirksvorsteher wurden gewählt : für Nadorst 1 I.
Wöbken , Nadorst 2 H. Köntje, Etzhorn 1 I . Steenken, Etz¬
horn 2 H . Janßen , Etzhorn 3 D . Schumacher, Wahnüeck I.
Klockgethcr , Ipwege G . Wiemken, Donnerschwee 3 G. Hau¬
ken , Donnerschwee 4 H . Laiiipc, Ohmstede 1 M . Meiners,
Ohmstede 2 G . Schumacher, Ohmstede 3 F . Bölling , Gr-
Bornhorst C . Bölts , Kl.-Bornhorst G . Rosenbohm. — Die
Eschstraße in Donnerschwee, bisher Privarweg , soll verbrei¬
tert und hergestellt werden, die Richcltverke und Hecken sind
schon größtenteils entfernt . Die Straße soll dann als Ge-
mcindeweg übernommen werden . Die Anwohner der Bo-
gcnstraße hielten vor einigen Tagen unter dem Vorsitz des
Gemeindevorstehers eine Sitzung ab zwecks Pflasterung
dieser Straße mit einem Meter breiten Feldsteinpflaster
mit Radfahrerstreifen aus Klinken:. — Die städtische Flur»

siraße soll in die Gemeinde herein verlängert werdenvor der Sand siraße münden , wegen verschiedenerSchwnriakeilen konnte eine Einigung unter den Anliegern noch «ick»
erzielt werden . — An der Aufstellung eines einheitlichen Sk
bauungsplancs für diesen an der Stadt Oldenburg belesenenTeil der Gemeinde wird weitergearbcitct .

" "
ü . Wardenburg , 19 . März . Am letzten Sonnabend fan>.in Wellmanns Gasthaus eine Sitzung des Gemeinderats und der Armenkommission statt. Zu dieser Sitzunä

waren jetzt zum crstenmalc die in unserer Gemeinde geNMien Erziehnngspflcgcrinnen geladen. Tie- j«,für Wardenburg Frau G . Barelmann , für Oberlcthc
D . Wöbken, für Westerholt Frau C . Cordes , für Littel Fra»
I . Martens und für Charlottendorf Frau I . Claußen Eine
umfangreiche Tagesordnung wurde in dem jetzt gemiscb«-»
Parlamente erledigt.

* Wiefelstede, 19 . März . Der hiesige Turnverein
hielt an: letzten Sonntag in Tapkens Gasthause seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Der Vorstand wurde eiiH
stimmig wiedcrgewählt . Beschlossen wurde ferner die Ein¬
führung einer Altersricgc . Die Leitung übernimmt der Vor¬
sitzende Holthusen. Zur Aufnahme in diese Riege meldeten
sich aus der Versammlung 6 Herren , ein Zeichen , daß in
Wiefelstede noch cm rechter Turngeist herrscht. Diese neuein den meisten Vereinen schon bestehende Einrichtung kam
nur mit Freuden begrüßt werden, denn hierdurch wird nicht
allein dem ganzen Turnbeiricb ein regeres Interesse cnt-
gegengebracht, sondern für einen echten Turner ist cs ge¬
radezu ein Bedürfnis , nach des Tages Mühe und Lasten
eine Stunde sich der edlen Turnerci zu widmen. Wir hof¬
fen , daß die Beteiligung eine recht große wird . Als Uelmngjr
zeit ist der Mittwochabend von 8— 9 Uhr gewählt.

i-) Delmenhorst, 19 . März . Unbesetzt ist seit länget
Leim einem Jahre die Stelle des Vorstehers d er K -im¬
mer e i auf unserem Rathause . Seitdem der letzte Kämme¬
rer wegen Krankheit zur Disposition gestellt wurde, hat sich
der Magistrat bisher nicht entschließen können, die Stelle neu
aus -zuschrcibcn. Die Sparkasse wird zurzeit nur vom Gegen¬
buchführer verwaltet , da der neugewählte Rendant
Ahrens nach den letzten unliebsamen Vorkommnissen aus
den Posten verzichtete. Für die Sparkasse jedenfalls
kein ideales Verhältnis . In der letzten Sitzung der Finanz-
kommission und des Grundstücksausschusses kam es dieser-
halb wieder zu erregten Auseinandersetzungen . Die Oppo¬
sition will nicht darein willigen , daß das Anfangsgehaltdes
Rendanten erhöht wird . Es beträgt 2500 .46 Für diese
Summe wird schwerlich , eine gute Kraft zu haben sein.
Wären sich die bürgerlichen Vertreter ebenso einig wie die
Sozialdemokraten , dann wäre der unliebsame Zustand bald
aus der Welt geschafft und für die Sparkasse geordnete Ver¬
hältnisse geschaffen.

b . Delmenhorst, 19 . März . Der Schuhmacher B. hatte
vorgestern das Unglück, vor seinem Hause auszurutschen und
sich dabei einen Armbruch zuzuziehen. — Seit einigen
Tagen streift im benachbarten D-ckichhvrst ein Hund
herrenlos umher . In der Neuestraße hat er zwei Kin¬
der ohne weiteres gebissen, so daß sie nicht unerhebliche
Verletzungen- davontrugen . Gestern hat er in der Oldenbm-
gerstraße ein schulpflichtiges Mädchen angefallen und sttdie
Hand gebissen . Es ist ein brauner Schäferhund undträgt
ein Halsband . Hoffentlich wird der Besitzer bald ermittelt,
damit das Tier nicht noch - wetteres Unheil anrichtet.

Altenhuntorf , 19 . März . Unser hiesiger Turnver-
e i n tritt in diesem Jahre am 2 . Ostertage zum ersten »-»!»
öffentlich in einem Schauturnen der Männer - und Knabe »'
abieilung auf . Besonders auf das Auftreten der letztere»,
die im vergangenen Jahre erst gegründet wurde , darf m»
gespannt sein. Zur Vorführung gelangen außer den- M-
und Abmärschen Frei - und Siabübungen , Geräteturnenund
Kürübungen . Außerdem sollen noch einige Pyramiden
stellt werden . Nach dem Turnen findet ein flotter Ball stall
In Turnerkreisen rechnet man auf recht zahlreichen Besuch
( Siehe Inserat .)

17 . Einswarden -Blexen, 18 - März . Am gestrigen Abend
setzte hier ein orkanähnlich -er Sturm ein, der M
unerheblichen Schaden anrichtetc. Die meisten Dächer , u»d
zwar vorwiegend die der hohen und mit Ziegeln gedcatl»
Häuser , wurden beschädigt. Manche Dächer wiesen am bm-
tigen Morgen schcunentorgroße Löcher ans. Bei Verschiß
nen Neubauten wurden ganze Wände Hingerissen , ja
Blexen wurde sogar ein schon fast fertiger Stall dem Erd¬
boden wieder gleichgemacht. , .

Z Danmre, 18 . März . Ein Auto mobilunglu°
hat sich, wie wir bereits kurz berichtet haben , auf der^Laiw'
straßc zwischen hier und Lembruch ereignet . Die
haben sich aber glücklicherweiseals nicht so schwer herauf
gestellt , als es erst den Anschein hatte . Wir erfahren nau >-

träglich , daß cs sich um Las Automobil des praktischen Arpe
Dr . med. THurlings aus Dielingen handelte . 5
ihm -befanden sich der Besitzer, seine Frau , seine Mutier u»
der Chauffeur . Durch das Umkippen des- Gefährts wurdn>
alle vier Insassen herausgcschleudert. Im ersten Augcn6
schien es , und so wurde auch nach hier berichtet, als ob bei
Damen schwer , die Herren nur lcickst verletzt seien.
stellte cs sich indes heraus , Laß der Arzt , seine Frau und d
Chauffeur nur ungefährliche Schürfungen erlitten hanc
Dagegen hat die alte Dame eine nicht ungefährliche Knoaie»
quetschung davongetragen.

Ferrr KrnsIIrist

stets gerne krbNvuiskuppv»ÄL
Ä aber nur.^ enn sie aus i »
H ßlokenlQks krdswu « j

bereitet j
F 2 ZTsIIer Koster , nur Wühl
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d Ausgabe «. Einnahmen. 4
-

ilnkosten -Konto . . - . . . 436 467 23 KontoKorrent- Zinsen -Konto . . . . . 2 130 16672
g 21116 90 Effekten -Konto . . 92 957 86l-

Knlagen-Zinsen -Konia . . . . . . . 1 956 615 15 Wechsel -Konto . . 403 252 58st
Zllimobilien- und Safesanlagen - Konto: Kupons- und . . 3 137 >78

Abschreibung . . 102 897 66 Provisions -Konto . . 169 72042
Uobllien-Konto: Abschreibung . . . . . 14 38746
Gewinn -Saldo . . 267 75096

2 799 235 36̂ »
2 799 235 36

Aktiva. Passiva. §
Hsssa-Konto . . . . . . 820 32806 Aktien - Kapital-Konto . . . 3 000 000
skupons - undSorten - Konto . . . . . . 39 35524 Oldenburgische Landesbanknoten-Konto . . 400 —
Wechsel-Konto. 8 988 376 55 Einlagen -Konto. 11
Guthaben bei Banken . . . . . . . 17 380 097 30 Scheck-Konto . . 5 3S7127 <18
Konto-Korrent -Kontv: Debitoren. . . . 30 795 73758 Konto- Korrcnt -Konto: Kreditoren . . . - 2 762 006 36
Aval-Debitoren . . . 1 120 555 25 Aval -Konto . . - 1 120 555 25
Effekten-Konto . . . 3 604 30081 Tratten -Konto. 96 —
Aktien - Kapital - Konto: Nicht emgeforderte Wechsel - Zinsen -Konto: Nückzinscn. . . . 64 35495

607» des Aktien -Kapitals . . . . . 1 800 000 — Dividenden-Konto. . . . . . . . . 31680
Immobilien- und Safeseinlagen -Konto . . 800 000 — Reservefonds- Konto. 724 880 78
Mobilien-Konto . . . . . . . . . . 11 — Gewinn- und Verlust - Konto : Reingewinn 267 75096

> 65 348 76179 > 65 348 76li79

Oldenburgische Landesbank.
Kewinn - linä Vs ^Iubt - Xonto am 3 ! . lleremde ^ 1912.

kilanr psi- 31 . vsrsmdsi- 1912.

— MtS , MÜLLS !!, -
VLsvllo u. VrsvMsll

ompsivlilt

SM . kvmln

Das vorstehendeGewinn- und Verlust-Konto sowie
führten Büchern übereinstimmend gefunden.

Berlin, den 1 . März 1913.

Der Vorstand.
lUvrlLsL . Lvrn DLsvIc.

die Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig

l -VouLsnü - VSrSiniguns
A KtisngsssUscdL tt

Nahardt. _ pp . Scheibner.

!>k»Bhl>ltiiassge»rIskiischilstAltk«h«lltsks
e. G. m. b. H.

Jayres -Abschlutz pro 31. Juli 1S111S.
v . SjlSLL.

Aktiva.
l Forderungen . . ^ 11232—
2>Hengstinventar-

konto . . . . . . 849l1—
L Nassenbestand . . , 2422 .02

. kt 220S4 .Ü2

Passiva.
t . Ee'chäftSguthaben

der Genossen . . .tt 820.—
2. Schulden . . . „ 20549.17
3. Reservefonds . „ ISS.—
4 . Gewinn . . . „ 504,85

.k« 23054 .02
Zahl der Genossen vom I . August 191 ! : 2t nüt 41 Anteilen.

Llbgang 0 Zugang v
Zahl der Genossen voin I - August 1912 : 2l.
TeschäftSguthaben der Genosse » vom 1 . August 1911 : 820

„ „ „ „ 31. Juli 1912 : 820 At.
Eesamt-Haftsnmme am 1 . August 1911 : . . . . . 20500 ./t.

^ 31 . Zuli 1912 : . . . . . 20o00vtt.
Alteuhuutors, S. März IS13

Ter Vorstand
E- G, AhleeS. C. Ballers.

Vikssssr-Verssi'xun^ s - tiir 8tüä1« , Ke- f
Iiöräeu, Iväuslriv .- Xsolieu u. kriisle.

patent - kolir-krumien, geös - te IrKisbißket u . Nsltbsrkeit.
kodrungen, ürundwasser- tldsenkunxen.

Inunmtl - II . ikMSS - Sss - IieieUM « im!
de ! kremen

ZbHilsIs : 0 »rr» 1rr>UOlc , grüner 8rink 1 . lernspr . 1291.

kübLtt-
iiprr - Verein.
Oldenburg, e. V.

die Annoncen
!üv die Bücher
"»lsen bl» 1 . April arügegeben

werden.
*7 >>««»gS - BsrSuveruugen re.
Mrn , ebenfalls bi, 1. April^ unserem Vorsitzenden angr-

meldet werden.

D Vvrlvdui , s »» i»Lvi Avi» »
I » iaite -nkurten
I sorvis alle 4rten
I Pruvii8 »ei »vi»
I lieieit prompt uns dillixIE l.L!

soll . Ollkoo,
! I-enxsutr . , llcke Scdüttinxstr.

^ MstorrLiitt,
^ allereru. K. 8. U.
z.. . 114 u . 2 kS.
^ fen

^ billig zu ver-

,D»i»l lllorledr,
<^ sterstr . 128. Fernruf 1180.

^ iW - Lerkaus.
26 . und 29. März , sowie

>aazund 9 . April , vormit-
lie^ ^ Uhr, Verkauf von Ma-

Deckstation
Esenshammer-

Oberdeich.
Empfehle zur diesjährigen

Deckzeit folgende

Hengste:
1. den öjähr. Prämicnhcngst

„Gido" Nr. 21L
V. Pr .- Hengst „ Girello"

, M.
Pr .-Stute „ Waldrebe" . Dcckgcld
tragend 75 güst 2V

2. Den 4jähr . schweren Hengst
„Reif" Nr. A 4,

V . Pr .-Hengst „ Ruthard "
, M.

Pr .-Stute „Edelretß II " Deck¬
geld tragend 30 .6 , güst io

3. Den Sjähr. braunen Hengst

„Rola«- " Nr. Wl!,
Pr .-Hengst „Rudolf "

, M.
„Theda III " . Deckgeld tragend
roo .< güst 40

1ZW- Weide u . Stallung sind
vorhanden.

Telephon 23, Amt Rodenkirchen.
Ein Posten gebrauchte

Herren - und
Damenräder
billig zu verkaufen.

Msim llinrieds»
Nadorsterstraße 128.

l SLsrlen
« ^ kiläki - düeklSl-

! KkLvKsnKS.

Lrn §r Völker,
Langestr. 20.

geben 8LilMllt2ig8tkM
ÜKeiaH vsukngisnr.

lloborLU ksbon in klsscbon.
Fabrik : Odern. Werke

lubsrynslri äc Oo . äktjenxes.,Kerlin -Ilcktenderx.

!rei AklibW
M Herr Brunken.

Auf den Zeitungsartikel des Herrn Brunken stellt der
Unterzeichnete Verein das Folgende fest:

1 . Tic Molkerei Oldenburg gerade ist es gewesen, die
den vereinbarten Milchprcis im Sommer 1912 nicht ge¬
halten hat . Das hat der Verwalter Brunken selbst
eingcstanden und damals versprochen, daß dieses nach
dem 1 . Oktober nicht mehr geschehen solle.

2. Die Molkerei Oldenburg ist nicht nnr dem Unterzeich¬
neten Verein gegenüber wortbrüchig geworden , sondern
hat auch den Vertrag , den sic mit den Molkereien und
einigen beteiligten Lieferanten bczl. der Milchlteferung
für die Garnison abgeschlossen hat , nicht gehalten und
mußte als Konventionalstraßc 3000 Ki sür verschiedene
Fälle an den UnterzeichnetenVerein zahlen . Die Zah¬
lung ist bis jetzt leider noch nicht erfolgt.

3 - Dem Vorstande unseres Vereins und den Molkerei-
bcsitzcrn ist von einem Angebote an Herrn Brunken zur
Uebernahme des Amtes des Vorsitzenden eines neuen
Vereins nichts bekannt ; wir bezweifeln aber nicht , das;
Herr Brunken sieb dazu nach seinen bisherigen Leistun¬
gen vorzüglich eignen würde . Für die Renommistereien
in dem Artikel hat der mit den Verhältnissen Vertraute
nur ein Lachen.

Der Verein !rer MWrMzenten n. MilWuöltt
sür Misburg n . üingegeni».

SpLSlrsv, Vorsitzender.

verlobte uncl MöbelkSuler
Anden grosso ^.usrvabl fertiger Limmereinricklungen,
soviv Livreilvödvl in moderner, solider dmskübrung

2 U trilUgslsn kreisen im

Mbölmsgsrii , von ^foLt. L»i »rsr »Ll2?,
kitterstr . 5 . — kernspr. I2S8.

kügens Tiscdlsr- und 'I'aperisrvverllstätten. -

diacb aus'.värts kranke. Verpackung krsi.

Fpwcae . Empfehle meine bcid , Zu vcrk . ein gut erhaltenes
Eber zum Decken. Herrenrad . vmdenstr. 10.

einer davon ist verkäuflich . Zu vert. 2 Bettstellen, 1- und
Hinrich Hillers.

' 1l4Wäfig , Ackerstraße 22,

Bienen- etc.
Edewecht . Der Anbauer Ger¬

hard Westendors in Jeddclokill
läßt am

Smllknh,
he « 29 . Mrz i>. Zs.,

nachm . 2 Uhr anfang.,in und bei seiner Wohnung:
50 Körbe bester

Standbrenen,
100 leere Bienenkörbe und
Aussätze , 150 neue Bienen¬
tücher , 1 Dccklaken, Schwarm-
beutcl, Honigkübel, 1 Wachs¬
und Honigpresse , 1 Paar Bie¬
nenleitern;

ferner:
1 Quene,

Anfang Mai kalbend,
1 trächt. Schwein,

Juni ferkelnd,
1 Göpel-Dreschmaschine , sehr
leicht lausend (1 Pserd ) , 1
Ackerwagen mit eisernen 'Ach¬
sen , 1 Dezimalwage, 2 Milch-
iransportkamren , 2 Moor¬
eggen , 1 Kommode, 2000 Pfd.
Stroh usw. usw.

öffentlich meistbietend mit Zah-
lnngsstist verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber einladet

Mcinrenken, Aukt.

Reßkitzkeker.
Sonnabend:

Großer Krrisslriit.
Anfang 8) 4 Uhr.

Cm - llnö LMMsse
eingetragene Genossenschaft

mit » nbsfchränktev Haitpslicht.

z« Edewecht.
Unsere diesjährige
CeilmlmsMülW

wird einbcrusenauf
L « « üz,

iieii W . R « z d . Z.
nachm . 5 Uhr,

nach Mügges Gästhauschier.
Tagesordnung:

1 . Vorlegung der Jahres -Rech-
nung und Bilanz Pro 1912,
Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrats;

2 . Neuwahl von einem Vor¬
stands- und 3 Aufsichtsrats-
mitglicdcrii;

3 . Verwendung des Reinge¬
winns;

4 . Bericht über staitgcsundene
Revision.
Die Jahres - Rcchnung nebst

Bilanz liegen bis zur General¬
versammlung im Geschäftszim¬
mer des Rendanten Mcinrenken
zur Einsicht der Genossen ans.

Der Vorstand:
Oltmanus . Orth.

Meinrenten.

Waschmaschine
imt Ofen,

Kindcrsportwagrn
mit Gummireifen billig.

Nadorsterstraße 123.

WMMit
Gefunden ein Fahrrad.
2 . Harms , Hochheiderw. 47.

Moordors. Entlaufen 1 Schaf
mit Ohrmarke Nr . 48 . Auskunft-
gcbcr Belohnung. A . Maas.

Eine güldene Damenuhr
verloren auf dem Wege Achtern-
straße zur Kanalstraße. Abzu->
geben geg . Belohn. Kanalstr. 10,

Verloren Montagabend langer
schwarzer Pelzkragen. Abzug,
gegen Belohnung Roonstr. 30.

WMWKegl
75 bis 8SM Mk.
auch geteilt, haben wir auf so¬
fort oder 1 . Mai d . I . gegen
Landhypothekzu mäßigen Zin¬
sen zu belegen . Das Kapital:
kann lange Jahre unkündb. sein.

Köhler LBehnke.
Darl . g . Leb .-Vers .-Abschl . 5 F.
Postlagerkarte 81, Berlin -Wilm.

Wer leiht Beamten 80 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen?

Offerten unter V. 537 an dis
Filiale Langestr. 20.

Anzuleihcn gesucht z . 1 . Mai:
8000 Mark als 2 . Hypothek , un¬
ter Brandkassentaxat. Offerte»
unter S . 1311 an die Exp, d . Bl,

9000 und 10000 Mark
zum 1 . Mai 1913 auf mündelsich.
Landhypothek gesucht.

R . Hcimsath, Auktionator,
Bergstraße 17o . Fernspr . 536.

« KMuPWL
Zwei sehr ruhige rnöbl. Zim¬

mer sür Herrn sofort gesucht
Offerten unter S . 1307 an

'
diS

Expedition d . Bl.

WWWWWWA
Zu verm. zu Mai srdl. Ober-«

Wohnung für 450 .tl , inkl . Was¬
sergeld. Wo? sagt die Filiale
Langestraße20. _
Z . v^ möbl. Z . Hermannst. 19a.

Frdl . möbl. Ziut. mit Bett zu
verm. Mietpr . 14 . /l monatlich.

Liindenstraße
Eversten. Zu vermieten um¬

ständehalber
Einfamilien-Wohnhaus

äm Marschweg , ev . aus Voi>
laufsr . Fr . Marks , Maurermstr.

Ein schön ntöbl. Zimmer mit
Kammer, auch pass, sür 2 Herren.

, _ Mottenstratzeö.
Hübsch mbl. W-- u. Schlafz. auf
sof . z . v . Frau Voigt, Kreuzst . 5

kul lliöbl . WoliL- u . Lolitsk-
riimmei' mit kalk »» , elekt.
Kivkt , Bülitz äes Lnknliots , 2.
1 . Z.pril 2 . vermivteu . Zutt '.
unter ciliar « 8. 1305 .1 . älv
kxpü . ü . 81 erdeten . _

In ruh . Hause srdl. möbl.
Wohn- u . Schlafzimuirr zu ver¬
miet, cv . 1 Z . Katharinenst. 6a.

Schön möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer zu vermieten.

Donnerschwcerstraßc42, oben.
Mansardeiuvohnung,

Stube , Kammer und Küche, be¬
quem eingerichtet , zu verm . Pr.
150 . ll . Näheres Gaststrabe 23.

Hübsch möbl. Zim. z . 1 . April
zu vermieten. Schäserstr. 6 , ob.

Zn vermieten zum 1 . April
oder 1 . Mai eine mit allen mo¬
dernen Einrichtungen versehene

Oberwohnung
an der Werbachstratze . Preis
750 . ll, einfchl . Wassergeld und
Spülabortgebühr.
. L . Sievers , Weskampftr. 13.

Zu verm . srdl. Oberwohn, mit
Gartenl . 128 Mk . Nedderend 29.
Frdl . Logis. Jul . Mosenplatz1,

Gut möbliertes Wohn- unk»
Schlafzimmer an besseren Herr»
zu vermieten, Marienftrast« K,
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Itievllor Hexer.
8otiü1ii

'
ng8lk ' a886 8.

Lisino

Zr«88S
äer bestell ^larßesv

bietet äis grösste ^ usrvasil su billigsten l?reisell.
- RabattillarlLell . — —

— ^ Heinve ^ lraiLk-
äsr

Kaja-, 8ao -, i.ill>an-, Oja-, 8ajana-
unü Kilkli'is- Koi'svllmar'lcön.

Untentaillen, Kkfonmbvinldsicltzi'
A. 1. Mai kl. frdl. sep . Oberw.
ä. r B. 320 A( . Lambertistr. 66.

Zu vermieten eiue Unterwoh-
« mg. Preis 360 A(.

Philosophenweg 54.
Zu vermieten auf gleich oder

später ein freundlich möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer und
Zimmer mit Bett. Mottenstr. 15.

Zu verm. frdl. möbl. Zimmer
mit Bett, sowie einfaches Wohn-
« . Schlafz. Donuerschw.-St. 54.

Großen Laden
mit L LOaseiftu

tm Hause Gaststr. 30
habe ich zu sofortigem
Antritt (oder später) zu
vermiete«. Breite 5 m,
Tiefe 10,40m. Central-

Heizung, Spülklosett,
elekt. Lichtanlage.
klllj . MvM,

Ei « jg. Man«
von 21 Jahren , welcher bereits
mehrere Jahre in der Landwirt¬
schaft praktisch tätig war . sucht
Stellung zum 1 . Mai in einem
größeren Betriebe, bei Gehalt
und FarnilienattMuß.

Offerten unter I . K. 101 post¬
lagernd Golzwarden erbeten.

Mir meinen Sohn , kräftig ge¬
baut , der am 1 . April seine Lehr¬
zeit beendet und gutes Zeugnis
besitzt, suche alsbald Stellung
bei einem guten Schlachter.

W. Fördelmann, Jffens
b. Stollhamrn.

Geräum . abschl . Oberwohng.
mit Gartenl . zu verm. Näher.
in der Filiale Eversten.

Osternburg. Frdl . Oberwohn.
zu verm. Bremerstr. 17, rechts.

Zu vermieten zum 1. April
eine best. möbl. Stube m. Kam¬
mer, event. Stube mit 2 Kam-
mern. Lindenstraße 8.

Zim . m . B. u. unmübl. Zim.
v . B . mögl. sos. z . v. Melkbr. 33.

Zu verm. best . möbl. Wohn-
U. Schlaszim . Wilhelmstr . 23.

8teI1ei> Lssliriie.
Landwirtstochter,

18 Jahre alt , sucht Stellung zum
1 . Mai oder Juni in einer grö¬
ßeren Landwirtschaft gegen Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

Offerten unter A. B. 20 Post-
lagernd Dingen, Land Wursten.

Frl ., 30 I . alt , im Kochen,
Nähen u . allen Zweigen des
Haush . durchaus ers . , wünscht z.
1. Mai o . spät . Stell , z . selbstän¬
digen Führung eines bürgerl.
o . Geschäftshaush. Gute Zeugn.
vorh . Oft- A . B . 160 pstl . Varel.

I . M . , in Motor -, Zentral¬
heizung, Defektion u. Wäsche¬
anlage perfekt arbeitend , sucht
auf sofort Stellung . Oft. unter
W. H . 100 postlagernd Postamt
L «cher.

Suche« für uns. Tochter, groß
und kräftig, welche jetzt konfir¬
miert ist, paffende Stellung als

junges k/Iärleken
bei Familienanschluß.

Offerten erbetenunter S . 1313
an die Spedition d. Bl.

ILjähriger junger Mann , der
sich noch in der Ackerlandwirt¬
schaft vervollkommnenwill , sucht
zum 1 . Mai paff . Stellung . Off.
an C. Lampe , Wilhelmshaven,
Bismarckstraße 49.

Jg . Mädchen, 16 Jahre alt,
sucht Stellung in beff . bürgerl.
Haushalt , am liebsten in Olden¬
burg , bei Gehalt u. Fam .-Anschl.
Off, u . S . 1312 an die Exped.

Netteres Fräulein
sucht zu Mai Stellung zur selbst-
ständ. Führung des Haushalts.
Off, unter B. 20 postl . Rastede.

Geb. jg. Mädchen
sucht Stellung als Stütze oder
Gesellschafterin bei vollem Fa¬
milienanschluß und etwas Ge¬
halt . Gesl . Offerten unt . S . 1306
an den Verlag d . Bl. erbeten.

Siksizn Klemm
sucht Stellung . Offerten erbeten
unter E . F . postlag . Abbehausen.

Gesucht für ein

MB Wcheu
Stellung in besserem Hause, wo
Mädchen Vorhände, :, am liebsten
Pastoren-Familie.

Offerten erbeten unter A. T.
10 nach Wilhelmshaven.

Junge Frau sucht z . 1 . April
Stundenstelle. Offerten unter S.
1234 an die Expedition d . Bl.

BuchlMterm,
welche selbständigarbeitet , sucht
zum 1 . Mai Stellung . Off. unt.
A. IM an die Exped . d, MKr.

" Ein so!., zub. s. Manu , w.
k. schwere Arbeit verrichten k.,
s. leichte Arbeit. Offerten unt.
S . 1285 an die Exped. d . Bl.
Jg . Mdch ., i . H . b., s . St . z . 1.
Mai g . Geh . u. Fam .-Anschluß.

Oldenburg. Friedhofsweg 64.
Für junges Mädchen suche

Stellung zum 1 . Mai bei ein¬
fachen Leuten oder alleinstehen¬
der Dame. Näheres in der Ex¬
pedition d . Bl.

Als Schneiderin empfiehlt sich
E. Voigt, Johannisstr . 21s, o.

UfsneTlsIlen.
Männtteve.

Schwei. Umständehalber ge¬
sucht aus Mai ein

keossknsvkt.
_ Carl Coldewey.
Wir suche«

zum sofortigen Antritt

20 Schlosser.
Guter Verdienst, dauernde Stel¬
lung . Verheiratete bevorzugt.' ' '

Dirke A. G.,
Varel i . Old.

TWize LMer
M WlslhMe
sofort gesucht.

Eisenwerk Varel.
Gesucht

auf sofort tüchtige

Erdarbeiter.
H . Lieke.

Ein tüchtiger

LGojsttgtsellk
auf dauernde Arbeit.

C. Brundorf, Georgstr. 34.
Auf sofort ein zuverlässiger

Knecht
zum Postomnibusfahren u. für
landwtrtschastl. Arbeiten gesucht.

_ H . Peters , Rastede.
Wer übernimmt fchriftl. Haus¬

arbeit ? Offerten an Verl. Ltte-
ratur -Durrau , Berlin O . 34.

Gesucht zum 1 . April ein

Mg. StMientr.
Hamburger Engros - Lager

Leop . Liepmann, Schüttingst. 20.
Zuverlässigen

Fuhrmann
und

2 Arbeiter
suchen per sofort

Nornmnn L Co.,
Inh . : Heinr. Schmidt.

Mt. Al>öllnentellslmnlltt
sofort gesucht , gegen hohe Ver¬
gütung.

Au melden Heiligengeiststr. 2.
Ein fleißiger Lallsjnnge

nach der Schulzeit.
Zu melden Heiligengeiststr. 2.
Gesucht auf sofort oder später

ein Knecht
im Alter von 16 bis 18 Jahren,
wegen Erkrankung des jetzigen.
Joh . Steil , Kirch hammelwarden.

Gesucht zum 1 . Mai ein
kleiner Knecht

von 14 bis 16 Jahren zum Brot¬
fahren.

Joh . Lohse , Bäcker,
Kirchhammelwarden

Gesucht ein
Schuhmachcrgeselle

aus dauernde Arbeit.
G. A . Meyer, Hoffchuhmacher,
Inh . H. Wernicke , Bergstraße 8.

Ein Lehrling
für meine Bäckerei gegen etwas
Vergütung.

Joh . Wichmann, Delmenhorst,
Bäckermeister. _

Suche einen

Wig .HMüiener.
Max Ullinann, Langestraße 91.

Havendorfcrsande ( Station
Kleinensiel) . Suche auf Mai
einen zuverlässigen

Melker.
s . A. T- rHes.

östsiligung
zur Neuaulage einer Ziegelei gesucht , wozu die Gewinnung des
hervorragenden Zieglertons für Klinker besonders günstig ist;
ebenso auch die geogravhische Lage für Oldenburg , die außer den
sonst vorliegenden günstigen Verhältnisseneine gute Rentabilität
garantieren.

Referenzen, auch von Königlichen und GroßherzoglichcnBe¬
hörden, stehen zur Verfügung.

Gefl . Offerte» unter II S43 besörd. Haasenftei« L Bögler,A. G. , Oldenburg i. Gr . _
I ' lLlLinsxrslLloi ' sii,

tüchtige Spezialisten d . Lebens-,
Volks - u. Sterbekassenbranche,
gegen Fixum und entsprechende
Nebenbezüge finden Aststellung
bei großer Gesellschaft . Nicht¬
fachleute werden eingearbeitet,
erhalten bereits während dies.
Zeit feste Bezüge u . gelangen
schnell zur vertraglichen Anstel¬
lung . Offert, unter I . 117 an
Jnvalidendank . Hannover.

Suche
Wirtschastsbeamtr, Verwalter,
Inspektoren, junge Landwirte

z . sos. o . später. Antritt nach fast
all . Prov . hin . Roman Unger,
gew . Stellend ., Berlin tstz. 65,
Mansteinstr. 10 . ( Rückp. 20 H .)

Unsere Metallhütte sucht kräf¬
tige, verheiratete

Äibeittt,
nicht über 35 Jahre alt , bei gu¬
tem Lohn und dauernder Stel¬
lung. Arbeitszeit 6 bis 8 Stun¬
den . Gesunde Wohnungen mit
Ackerland und Stall sind vor¬
handen. Billiger Lebensmittel-
einkauf im Werkskonsum . Werk¬
verein mit Kranken-Unterstütz .-
kasse neben der Betriebskranken¬
kasse vorhanden.
Metallwerke Unterweser A.-G.,
Friedrich-August-Hütte ( Old.) .

Gesucht zu Ostern ein

6 . VsMastz
Oldenburg, Langestr. 40,

Hcrrenartikel,
Woll - und Kurzwaren.

Gesucht zum 27 . März ein
tüchtiger
Ä .BäckergeseAe,
Lohn 12 Al.

G. Koopmsnn, Lehe i. H.,
Hafenstraße 28.

Gesucht per sofort ein solider
und ordentlicher

Hausdiener
gegen Gehalt und Trinkgelder.
Derselbe muß auch etwas land¬
wirtschaftliche Arbeit mit über¬
nehmen.

8iögöMLNN8 kotöl,
Wildeshausen._

Stadtkundige

Kutscher gesucht.
Taxameter, FricflrW. k.

Gesucht auf sosort ein
Üausburscke

im Alter von 16— 18 Jahren.
H . Fischer . Lindenhof.

Suche auf sosort einen

Zchueitittgeselle«.
Joseph Bocke, Schneidermeister,
Emsteck b. Cloppenburg i. Old.

Suche auf Ostern einen jüng.

MalevgelMen
nud einen

Lehrling.
Carl Sander , Malermeister,

Berne i . O.
Ich suche au soort einen jüng.
Schreiber oder

Schreiber -Lehrling.
Th. Ruhstrat , Rechtsanwalt.

Osternburg. Gesucht auf sofort
oder 1 . Mai ein kl . Knecht , der
mit Pferden umgehen kann.

A. Gramberg , Ulmcnstr . 13.
Strückhausen

sofort ein
Gesucht auf

Wie-egtstlle,
der fertig im Hufbejchlag ist.

W . Aldag,
Schmiede und Schlossere;

mit Krastbetrieb.

Wewircde.
Gesucht zum 1 . Mai für mei¬

nen kleinen Haushalt ein freund¬
liches , gewandtes

juuges Mädchen
gegen Salär u . Fam .-Anschluß.

Frau Johanne Janßen,
Berne.

Ei « junges W -en
zum 1 . April oder 1 . Mai gegen
guten Lohn und bei guter Be¬
handlung gesucht . Selbiges er¬
lernt perfektes Kochen mit.

Frau Elise Rohlfs,
Bremerhaven, Desch Nr . 52.

Zuverlässiges
Laufmädchen

für den ganzen Tag gesucht.
H . C. Lammers , Staustr. 6.

Sürwürden . Gesucht auf Mai
1913 ein

Mges Mchei
von 14 bis 17 Jahren.

Frau Hinr . Lübben.
Gesucht zum 1 . April ein
LLLÄSZAGri

zum Alleindienen, welches ,kochen
kann und mit nach Berlin geht.

Frau Geheimrat Brinkmann,
Wilhelmshaven, Adalbertst. llg ..

HMmdcht» ßks.
Kloster Blankenburg

_ bei Oldenburg.
Ein älterer Herr sucht

1 . Mai eine
zum

KauskZIterm.
Offerten unter S . 1310 an die

Expedition d . Bl.
Gesucht zum 1 . Mai jüngeres

Mädchenfür einige Vormittags¬
stunden. Frau P ofttat Dreis-

72.
Ges . ein jg. Stundenmädchen,

9 bis nachm, Bachstratze 1.
Bürgerfelde. Umständehalber

sofort oder z. 1 . Mai ein Mäd¬
chen für die Landwirtschaft.

D. Wichmann, Mittelweg 91 .
Gesucht zur Aushilfe bis Mai

ein tüchtiges, durchaus zuver¬
lässiges Mädchen.

Bismarckstraße7.
Stundenfrau

gesucht . Näheres in der Filiale
Langestraße 20._ _

Gesucht sank», ält . Schulmäd¬
chen s. Mittw .- u . Sonnab .-Nm.
Nachz . H . Bischvffs A . -E . , Ostbg.

Gesucht zum 1 . April
kräftiges Mädchen

für mein Büfett (3 ./4 . Klasse)
zum Geschirrwaschen und zur
Bedienung. Lohn anfangs 35 Ai
monatlich bei freier Station.

G. Ebrecht, Bahnhofswirt,
Bremen.

Gesucht krankheitshalber aus
sofort ev . 1 . Mai ein

MB Mädchen
für unseren landw . Haushalt.
Gehalt u . Familienanschluß.

H . Koopmann,
Bettingbühren b . Berne.

Gesucht per 1 . Mai 1913 für
meinen landw . Haushalt ein

DB Mädchen
bei Familienanschluß. Gehalt
nach Uebereinkunst.

Frau Gerh . Jhnken,
Sengwarden i . Jeverland.

Neustadt b. Strückhausen. Ge¬
sucht auf Mai ein einfaches

MB ' ,
welche kinderlieb ist , von 14 bis
17 Jahren , gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Friedr . Höpken.

«ALL*
Mädchen

bei gutem Lohn.
H . Fischer , Linden^

Für größeren landw. ZE-
halt wird Umständehalber -um
1 . April oder später ein tüchü.ges, in allen Häusl. Arbeit«,erfahrenes '

junges Mädchen
als Stütze gesucht . Familrenom
schluß . Angenehme Stellung.
Angebote mit Gehaltsansprüchunter S . 1306 an die Expedition
dieses Blattes erb eten.

Gesucht aus sofort , ev. i . Mas. » - »

gegen Gehalt u. Fam .-Anschluß
F . Schumacher , Stuhr,

'
Wirtschaft „Zur Friedenseich «»,

Gesucht.
Umständehalber suche zum l,

Mai noch ein fixes

MB Mädchen«
H. Poppe, Urwald-Hotel,

Neuenburg.
Nadorst,, beim BürgerbüU

Gesucht zum 1. Mai ein

zweites Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.

H. Stolle .
'

Gesucht zum 1 . April, ev. Lim,
ein ordentliches

Mädchen»
nicht unter 17 Jahren.

Frau Gerh . WilmSma«»,
Langestr. 72.

Rastede . Gesucht zum 1. Mai
d. I . ein in Men Teilen
Haushalts erfahrenes

Mädchen.
Frau Koege l geb . W illms. .

Lehrmädchen f. Damenschneid,
ges . Merrettig, Gaststr . 30IH

Per sosort oder 1 . Mai

MB
" '

gegen Gehalt u. Fam .-Anschluß,
Frau F . Absolon,

Nadorsterstraße Nr . S8.

Gesucht zum 1 . Mai ein

MB Mädchen
zur Erl . des Haush ., besrmdni
des Kochens , schlicht u. säMb
Dienstm. vorh. Offerten unter
S . 1292 an die Erved. d . B!.̂ ,

Ohmstede . Gesuchtau , , o,»ü
oder Mai fiir unseren großer«,
landw . Haushalt ein j

junges Mädchen ^
gegen Gehalt und Fam.Änschu

H . Meiners . ^
1. April od . später

ges . f . tt . Offiu-Fam. alt

Mädchen.
w. selbst , kochen k., in gm . HaM-
gedient. Zeugn. u. Bild crw,
Hoher Lohn . ,Düvelius , Wilhelmshaven,

Pr . HeinriMr ^ 83^ ^ -

Zn Arztsamilie aus d . Lande
findet

gut. Familie Ausn-A
zwecks Ausbildung m Hau -Y^
aus

u. Handarbeit ; angenehmer
selliger Verkehr ; Pensw-

A
-^

500 A(. Off. unter
die Exped. d' pses Blattes^

E «glä«der,
,«ch, ,u,
der deutschenSprache gu -
ston mit Familienanschluß.

Offerten mit Pr °rs »m
S . 1303 an die Expetz tz

^
.

In feinerem bürgerl-
halte findet zunr 1.
später noch ein ^

MB MM».
zur Erlernung der Kueve^ .^
des Haushalts gegen ,
Pension liebevolle AuMY ^

Offerten unter S . wio
Expedition d . Zig- erdete^ —,

bet KüeLvdurx . ! Scttlsmm - uuck Sc-ttvekelvso
eeeen Ntisum- N-mu», kickt , IcckiL- una . . I
1nk«rsck2Ml.°k!ic.>lLll,eniciclü ^ cot . I
lS . « si di - IL. Lcpt . dag» »
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3. Berlage
zu 78 der „NachrichtenfürStadt und Land

*

* von Donnerstag, 20. März 1913.
M liberale Bereinigung im letzten

Lsmttsge unü Me Sevulvorlagen.
Rückblick.

Man schreibt uns von geschätzter .Seite:
Die liberalen Abgeordneten haben nicht geschlossen für

Errichtung von drei '
Realgymnasien als Sraatsan stallen

gestimmt . Zehn von ihnen lehnten die '
Vorlagen — weing-

Ms grundsätzlich — ab , nur vrer 'haben sre angenommen,
verschiedene Erörterungen in der Presse über dre Vorgänge

Plenum des Landtages waren geeignet, den Blick des
^ verstehenden von dem Kern der Sache abzulenken und
zuverwirren. Deshalb mag ein Versuch gestaltet sein, einen
sachlichen Ueberblick über das Ergebnis der Verhandlungen
jn der Schulsrage zu gewinnen.

Einigkeit besteht insofern , als alle Liberalen die 'Er¬
richtung von Realgymnasien für durchaus erwünscht halten.
Vorauf es ankommt , ist die Frage , ob sie als Ltaatsan-
iolten oder als Anstalten der in Betracht kommenden Ge¬
meinden mit staatlicher Unterstützung ernzurichten sind.
Darüber gehen die Meinungen auseinander . Oberflächlich
«trachtet, mag die Frage als eine „ rein unpolitische" oder
ch „Zweckmäßigkeitsfrage" erscheinen; für die Tieferblicken-
kn aber hat sie grundsätzliche Bedeutung.

Die wahre Stärke eines Volkes wächst nach liberaler
Anschauung in dem Grade , in dem es gelingt , jeden Ern-
Mn zu einer geistig und sittlich selbständigen Persönlich-
N heranzuziehen. Das ist das ideale 'Zier der Jugend-
Mbildung. Ganz erreichen werden wir es zwar me, aber
u Staat hat , soweit er sich, um das Bildungswesen be¬
kümmert. Bedacht daraus zu nehmen , ihm näherzukommen.
Der einzige zu ihm führende Weg ist eine möglichst gleich-
Hige Verteilung der Biloungsmittel über alle 'Landes¬

und Bevölkerungsschichten. Dafür gibt es zwel 'Mög-
ichkeiten : entweder die Errichtung und Unterhaltung der
Schulen als Gemeindeanstalten , oder ihre Verstaatlichung.
Diese mag theoretisch Vorzüge haben , praktisch ist sre für
ch
'
ehbare Zeit , da sie — wenn überhaupt — tzerechter-

veise allgemein stattfinden müßte , unerreichbar . Es bleibt
«!so nur die Möglichkkeit, die ' Schulen als Gemeindean-
ftlten mit Unterstützung des Staates zu Unterhalten . Das

auch bisher der Fall . Abgesehen von den drer ' Gym-
lllsien in Oldenburg , Vechta und Jever und der Navl-
Ptionsschule in Elsfleth , die aus ' Grund des Staatsgrund-
xsetzes Staatsaust,alten sind, gibt es im Herzogtum nur
mrerndeschulen. Die Gemeinden werden vom Staat , so¬
weit Volksschulenin Betracht kommen, nach festen, gesetzlich
Umritten Regeln unterstützt , soweit es sich um höhere
Schulen handelt , erfolgt diese Unterstützung nach sogen,
«sumdsätzen", die bislang

' in Zwischenräumen zwischen
ßtaatsregierung und Landtag vereinbart sind.

Nach den Vorlagen über die neu zu errichtenden höheren
Lehranstalten wollte die Staatsregierung diesen Weg der-
ksseri. Sie hatte die Errichtung von zwei ' Realgymnasien
Ä einem Realproghmnasium als Staats anstälten unter
d '

chußpsiichr der drei beteiligten Gemeinden beantragt . Die
Äxe würde eine weitere dauernde Belastung der Staats-
W mit voraussichtlich etwa 200000 Mk . jährlich zu-
Msten dreier Stadtgemeinden — wenigstens .in der Haupt-
kche — und des höheren Schulwesens fern.

Nach dem Voranschläge für 1912 betragen die 'Aus-
der Landeskasse für das Volksschnlwesen 734 000

R. und für die höheren Schulen 264 000 Mk . Unter Hinzu-
schrnng der nach den neuen Schulvorlagen weiter erfor¬
schen Mittel würden sich die Ausgaben für das Höhere
khulwesen auf etwa 464 000 Mk. jährlich erhöht haben.

8ch« eftei> emmrn.
Roman von Elsbeth Borchart.

( Nachdruck verdaten .).
(Fortsetzung .)

. „Auch wo Du weißt , daß ich Dich nicht lieben —
iw lieben kann ?"

„ Nie ?" Er lächelte sonderbar . „Du wirst es lernen,
km Du auch jetzt noch denkst, es ginge nicht . Du wirst
Erdrinden und vergessen. So etwas vergißt man schneller,
üf man glaubt , besonders wo der Stolz seine Hand im
Mcke hat und ruft : Du darfst nicht . — Willst Du etwa
An ganzes Leben vertrauern um einer kleinen Ent¬
aschung willen , die es Dir gebracht , hat ? Du , die Dü
A das Glück und die '

Freude geschaffen bist ? Bilde Dir
N das nicht ein und täusche Dich über Dich selbst
sV. Der Hunger nach der alten , frohen Lebensweise,

Glück und Sonnenschein wird Dich packen, und Du
fcht da zugreiftu , wo es Dir geboten wird . An meiner
Ate wird es Dir geboten werden .

'Ich will Dir das
wiedergeben, was Du verloren zu haben meinst.

? T>ie kleine Abirrung nehme ich Dir nicht übel und
M auch nicht so viel Gewicht ans diese aussichtslose
Wärmerer . Wenn sie mir auch ein Rätsel ist^

— jedes
A>uenherz ist ein Rätsel für uns Männer — "

so werde
such mit der Tatsache abfinden und sie sobald wie

Auch zu vergessen suchen . Das Gleiche glaube und hoffe
Avon Dir . Ich habe die feste Ueberzeugung gewonnen,
^ wir beide für einander vom Schicksal bestimmt sind,

Och jetzt auch scheinbare Hindernisse aufgetürmt
Wir gehören demselben Gesellschaftskreise an , die

UHen Ansichten verbinden uns,
' und ich glaube Dir

bieten zu können , was zu Deinem Glück dienen
^ Du gehörst an einen Ort , wo Deine tatkräftige,

uud frohe Natur ihre Befriedigung findet , und wo
,,

"we sm das besser, als an der Stelle einer Herrin
^ ausgedehnten Gutes ? — Die Aufopferung für

Menschen kann Dir auf die Dauer nicht genügen,
wollen wissen, für wen wir leben und schaffen, wir

Menschen besitzen , die uns zu eigen gehören, wir
unser eigenes Leben und Geschlecht neu erolühen— Und deshalb stelle ich noch einmal die Frage

iy Asch : Willst Du Tein ferneres Leben vertrauensvoll
Hände legen — willst Du Glück und Lebens-

Wiedergewinnen an meiner Seite ? "
hatte ihm mit unbewegter Miene zugehört . Seine
klana ifn- wie aus weiter Terne . Das Wunder-

Würde diese Erhöhung mit dem oben angeführten Ziele
eurer möglichst gleichmäßrgen'Berteilung der Biloungsmittel
über alle Landesterle und Bevölkerungskreift vereinbar ge¬
wesen sein? Oder würde man sich dresem

'
Zrele mehr nähern

durch Bewilligung von Beihilfen aus der Landeskasft an
diejenigen Gemeinden , die bereit sind , ihr Schulwesen über
das Ziel der Volksschule hinanszuheben?

Die Antwort auf diese Frage war der Mehrheit der
liberalen Abgeordneten nicht zweifelhaft . Erwägt 'man , daß
die Ausgaben für die höheren Schulen nur einem kleinen
Teile — etwa 5 Proz . — der Bevölkerung zugute kommen,
so fällt bei einem Vergleich der oben angeführten Summen
zunächst die ungleichmäßige Verteilung der Aufwendungen
des Staates für das Schulwesen über d^e verschiedenen Be¬
völkerungskreise ins Auge. Vor allen Dingen aber ist die
nach dem neuen Schulgesetzmögliche, aber bisher nicht dnrch-
gesührte Erweiterung der Volksschule in der Richtung dev
Einheitsschule zu berücksichtigen. Dazu bedarf es staatlicher
Förderung durch Anregung und Gewährung von Beihilfen.
Und zwar würde schon ern Teil der für die Gymnasien in
Rüstringen , Oldenburg und Cloppenburg erforderlichen
Summe von 200 000 Mk. jährlich ausreichen , um einer
ganzen Reihe von Schulverbänden die Erweiterung ihrer
Volksschule zu ermöglichen . Daneben würden zu den Kosten
der höheren Gemeindeschulen Zuschüsse zu bewilligen sein,
unter Erhöhung oder Beseitigung der jetzt bestehenden Höchst¬
grenze. Auf diese Weise kann eine gleichmäßige Verteilung
der Ausgaben des Staates für das Bildungswesen über
alle diejenigen Schulverbände entstehen, die bereit sind,
zur Hebung ihres Schulwesens selbst Opfer zu bringen.
Und diele Aufwendungen würden allen Bevöllerungskrel en
und Landesteilen zugute kommen können. Dagegen würde
die Errichtung von drei weiteren höheren Schulen als
Staatsanstalten in Rüstringen , Oldenburg uud Cloppen¬
burg in der Richtung des entgegengesetzten Zieles liegen.

Darin besteht die grundsätzliche Bedeutung der schwe¬
benden Schulfragen.

Ans der einen Seite die Regierungsvorlagen , bereu
Wirkung die dauernde Festlegung erheblicher staatlicher Mit¬
tel im Interesse eines kleinen Teiles der Bevölkerung und
einzelner Städte und ihrer Umgebung sein würde , auf der
anderen 'Seite das Streben , nach Möglichkkeit allen Kin¬
dern des Volkes bessere Bildungsmittel zugänglich zu
machen, uni dem oben bezeichneten Ziele 'der Jugendaus --'
bildnng näherzukommen.

Dieselben Gegegensätzezeigten sich im 'Landtage bei der
Beratung über die höhere landwirtschaftliche Lehranstalt
in Oldenburg .

'Leider sind sie bei der Beschlußfassung nicht
in liberalem Sinne zum Austrag gekommen.

Wer aber jenes Zier für richtig hält , wird bestrebt sein
müssen, Mittel 'zu seiner Erreichung bereit zu halten und
sie nicht für höhere staatliche Lehranstalten in einem Augen¬
blick ftstzulegen, in dem über zu hohe Aufwendungen des
Staates siir die Volksschule geklagt und ihre Ermäßigung
von der Negierung ins Auge gefaßt wird . Jene '

Festlegung
würde sicher zum Schaden der Volksschule geschehen.

Das waren die Beweggründe der zehn Liberalen bei
ihrer Stellungnahme zu den Schulfragen . Sie ergaben sich
aus der liberalen Weltanschauung . Daran ändert der
Umstand nichts , daß ein Teil von ihnen die Verhältnisse in
Rüstringen für so besonders geartet ansah , daß er dort die
Errichtung eines staatlichen Realgymnasiums zu bewilligen
bereit war . In ihrer grundsätzlichen Anschauung sind die
Zehn einig. Im übrigen ist die Hauptsache die Schulsrage
selbst. Die Vorgänge im Plenum des Landtages und ihre

bare , daß der Mann , der nur die Oberfläche des Lebens
zu kennen und nie in die Tiefen eingedrungen zu sein
schien, ihr diese eindringliche Predigt hielt , kam ihr nicht
zum Bewußtsein . Sie empfand nur mit innerlichem Er¬
schauern eine gewisse Wahrheit in seinen Worten.

„Sage mir nur ein Wort , Carmen, " bat er , als
sie schweigend in ihrer zusammengesunkenen Stellung
verharrte.

„Laß mir Zeit , Edgar — ich kann nicht — noch
nicht," stammelte sie.

„Auch das ist wieder nur ein Wort der Hoffnung,"
erwiderte er , „aber ich dränge Dich nicht — ich warte —
doch ich warte mit der Zuversicht des Mannes , der auf
den endgültigen Sieg baut . — Lebe Wohl , Carmen ."

Er zog ihre Hand an die Lippen und ging mit stum¬
mem Gruß denselben Weg, den er gekommen war , hinaus.

Carmen sprang auf und floh wie gehetzt nach der
anderen Seite zur Tür hinaus und in ihr Zimmer . Hier
schloß sie sich ein .

" "
Und nun stürmte es auf sie ein mit elementarer

Gewalt.
Alle die erlittene Qual , die sie so kraftvoll unter¬

drückt hatte , stieg wieder in ihr auf . Die Stimme , die
sie hatte zum Schweigen bringen wollen , schrie laut auf
nach Glück — ihre ganze Sehnsucht flog zu dem Manne
hin , der ihr das Höchste geschenkt und sie doch so tief
erniedrigt hatte — der heißgeliebte Mann , von dem sie
sich innerlich lossagen wollte und den sie doch nicht ver¬
gessen konnte . Durste sie denn noch an ihn denken, durfte
sie ihm noch diese heiligen , reinen Gefühle bewahren , nun
sie wußte , daß er ein Weib hatte und daß Hella Brink¬
mann dieses Weib war ? Mußte sie nicht jede Regung
im Keim ersticken, nicht allein weil es Sünde war , son¬
dern auch well er ihrer nicht wert war , weil er sie be¬
trogen und hintergangen hatte ? Wie hatte sie gehofft alle
die Tage auf eine Erklärung von seiner Seite , fieberhaft
daraus gehofft ! Und wenn er selbst gekommen wäre und
sie angesleht hätte : „ Werde mein — ich zerreiße dis
Bande , die mjch an die andere knüpfen, meine Liebe und
mein Leben gehören fortan Dir .

" Das wäre vielleicht
eins beseligende Genugtuung , ein Trost gewesen. Ob sie
diese Versuchung stark gefunden hätte , darüber grübelte
sie nicht nach.

Aber er schrieb nicht und kam nicht. Auch Hella
schrieb nicht, ob ihre Aussöhnung gelungen war . Hatte
sie vielleicht doch erraten , was zwischen ihr und Har¬
tungen vorgefallen war — zürnte sie — verurteilte sie
sie ? Oder — Mr ^ wenn doch — wenn kr ^

Behandlung in der Presse sind Begleiterscheinungen von
nebensächlicherBedeutung , wie sie in der Hitze des Kampfes
Vorkommen können. Es würde aber verfehlt sein, daraus
auf eine Spaltung der liberalen Vereinigung zu schließen.

Die Mehrheit des Landtages hat die Errichtung der
drei Gymnasien als Staats anstalten abgelehnt und gleich¬
zeitig den folgenden Antrag angenommen:

„ Tie Staatsregierung wird ersucht, der nächstenVer-
samlung des Landtages eine Vorlage zu machen, nach
welcher die für das Jahr 1913 geltenden „ Grundsätze"
für die Berechnung der staatlichen Zuschüssefür die OLer-
realschulen, die höheren Mädchenschulen, die Realschulen
und die höheren Bürgerschulen im Herzogtum Oldenburg
insbesondere in folgender Richtung geändert werden:

1 . In die Reihe der zuschußberechtigten Schulen sind
die Realgymnasien und die Mittelschulen aufzunehmen.

2 . Die Höchstgrenzeder Zuschüsse ist zu erhöhen."
Damit ist die Richtlinie gegeben, in der unsere Schul¬

politik sich nach der Ansicht der Landtagsmehrheit in Zukunft
zum Zwecke einer möglichst gleichmäßigen Förderung ! des
Bildungswesens im Herzogtum zu bewegen hat . In der
nächsten Landtagstagung werden die oben angeführten
„ Grundsätze" neu zu vereinbaren fein . Aller Voraussicht
nach wird dann zeigen, daß die Errichtung der für das
Laüd nötigen Schulen jeder Art , deren Lehrziel über das¬
jenige der jetzigen Volksschule hinausgeht , ohne eine zu
hohe Belastung der in Frage kommenden Gemeinden durch¬
aus möglich ist . Allerdings werden erhebliche staatliche
Zuschüsse erforderlich fein . Wer ihre Bewilligung für die
wichtigste und vornehmste Aufgabe des Staates , die Förde¬
rung der Ausbildung seines Nachwuchses, ist mit gutem
Gewissen zu verantworten . Und die Rücksicht auf diese be¬
deutungsvolle Ausgabe wird hoffentlich die Liberalen im
Landtage auch in dieser Frage wieder zusammenführen.
Dann werden Staatsregierung und Landtag unserer Jugend
und künftigen Geschlechtern einen hohen Dienst erweisen
können

Kus Äem Srohderrrogtum.
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Abrahams in Jever ist dem Großherzoglichen Amtsge¬
richt Jever vom 16 . d . M . ab bis Weiler der Gerichtsassessor
Wehrkamp in Delmenhorst unter Befreiung von seinen
Amtsanwalisgeschäften als Hilfsrichter zugeordnet . Mit der
Vertretung des Amtsanwalts Gerichtsassessor Wehrkamp
in Delmenhorst ist von demselben Tage ab bis weiter der
Referendar Tantzen in Oldenburg beauftragt . Zur Ver¬
tretung des beurlaubten Landgerichtsrats Dr . Högl ist der
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Amtsanwalts tu
Oldenburg beauftragte AssessorFrank unter Befreiung von
diesen Geschäften für die Zeit vom 26 . März bis zum 11.
Mai d. I . dem Großherzoglichen Landgericht als Hilssrichter
zugeordnet. An seiner Stelle ist für die genannte Zeit der
Referendar Christians in Jever mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Amtsanwalts für die Amtsgerichtsbezirke
Oldenburg , Westerstede und Varel beauftragt.

p . Beim Untergang des Stettiner Dampfers „Peruvia ",der seit Herbst v . I . verschollen ist und nunmehr , nachdem
Wracksiücke des Schiffes an der norwegischen Küste angetrie¬
ben worden sind , als verloren bettachtet werden darf , sind
auch zwei Oldenburger ertrunken : der Heizer Alois

Sie dachte den Gedanken nicht Wetter — ja , sie er¬
schrak und wurde leichenblaß . Wohin hatte sie sich verirrt?
— Es war .ja alles vorbei und ausgelöscht.

Eine dumpfe Resignation .füllte ihr Kops uud Herz,und dazwischen klang Edgars eindringliche Mahnung , die
ihren verkümmerten Lebensmut wachries.

Was sollte sie noch vom Leben hoffen ? Sie glaubte,
daß nichts auf der Welt sie noch freuen , nichts mehr
ihr Wort halten könnte, nachdem der Mann , dem sieblind vertraut hatte , sie derart enttäuschen konnte. Sie
meinte auch, daß sie nie wieder von Herzen froh seinund lachen könnte, so übermütig und sorglos , wie vor¬
dem. Wie hatte er einst zu ihr gesagt ? „Sie spielen mit
dem Leben — Sie nehmen es zu leicht — Sie haben
noch kein Leid erfahren . " — Nun hatte er selbst es ihr
bereitet . Ob es nötig war , um sie zu dem innerlichen
Menschen ausreifen zu lassen, von dem er gesprochen hatte,
ob sie sonst oberflächlich und flach geworden wäre in
ihrer schier unversiegbaren Lebensfreude und dem Hang,alles leicht zu nehmen?

Wie aber gebe ich meinem Dasein einen neuen In¬
halt nach dem Erlebten ? fragte sie sich voll trostlosem
Bangen , wo erlange ich meinen Frieden wieder ? An der
Seite Edgars ? Ein Krampf durchzuckte ihren Körver.

„Noch nicht — noch nicht," schrie es in ihr auf.*
Das Leben auf Ulmenhorst ging seinen regelmäßigen

Gang weiter . Die junge Schloßherrin erholte sich zu¬
sehends und Bubis Helle Stimme erfüllte die Räume.

Man kümmerte sich nicht um Carmens Innenlebenund fragte nicht viel nach ihren Erlebnissen in Lugano.Ter kleine Erbe nahm nach der Gesundung seiner Mutter
redliches Interesse in Anspruch. Er war es auch , der
Carmen über die Klippen ihrer großen , bitteren Ent¬
täuschung hinweghals . Sie brauchte ein Wesen, das sie
umhegen und pflegen, dem sie von ihrem reichen, liebe-
warmen Herzen

'
spenden konnte. Und sie gab doppelt,weil sie instinktiv nach Ersatz suchte. Hier konnte ih.

wenigstens keine Enttäuschung werden , meinte sie. Di»
Liebe zu ihres Bruders Kinde war ihr Selbstzweck, Haltund Rettung zugleich. Mit dem Kinde lernte sie wieder
lachen ; sie freute sich über jedes Zeichen von Verständnis,über jedes Lächeln. Und so vollständig erfüllte djeftsKind ihr Herz und ihre Gedanken, daß es ihr nicht ein¬
fiel , es hätte jemand ein größeres Anrecht darauf habenkönnen.

(Fortsetzung folgt .)
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Dirks aus Rüstringen und der Koch Johann Pung aus
Brake . Die ganze Mannschaft bestand aus 28 Köpfen. Ein
Drittel davon stammt aus Nordwestdeutschland, zwei, wie
gesagt, aus Oldenburg , sechs aus Ostfriesland , einer aus
Bremen.

* Eine Sitzung der Vertreter des Stadtgebiets findet
am 29. März , nachm. 6 Uhr , im Kommissionszimmer des
Gebäudes der alten Spar - und Leihbank statt. Es handelt
sich um die Feststellung der Voranschläge.

*
* Osternburg , 19 . März . Die Vorbereitungen für das

am 13 . April in Kirstens Hotel stattfindende FestznmBe -
sien des Kinderhortes sind rn vollem Gange . Von
allen Seiten bringt man der Veranstaltung das größte In¬
teresse entgegen. Vereine und hervorragende Solisten haben
ihre Mitwirkung bereitwilligst zugesagt, so daß bei dem
äußerst niedrig gehaMneu Eintrittspreis jeder auf seine
Kosten kommen wird . Wer für den guten Zweck gern mehr
geben will , dem ist auch im Saale selbst noch Gelegenheit
gegeben durch Ankauf von Blumen und Postkarten und
selbst durch Genießen von allerlei guten Dingen , die zum
Teil schon in Aussicht gestellt sind. Ein Tänzchen wird den
Abend beschließen. So darf man Wohl hoffen, daß ein recht
zahlreicher Besuch die Veranstalter für ihre Mühe belohnen
wird . Näheres wird demnächst bekanntgegeben.

? Wildeshausen , 19 . März . Vom Großherzoge
wurde dem Maschinenbauer Heinrich Meyer die Me¬
daille für Treue in der Arbeit verliehen . 25
Jahre ist er in der Firma D . Schröder , davon allein 19 Jahre
bei dem Vater des jetzigen Inhabers , tätig gewesen. Er¬
wähnt fei noch , daß vor einiger Zeit der Schmied Löfekann
für dreißigjährige , ununterbrochene Tätigkeit in der Firma
dieselbe Auszeichnung erhielt . Gewrß das beste Zeichen von
dem schönen Einvernehmen , Las zwischen dem Arbeitgeber
und feinen Arbeitnehmern herrscht. — Frau Witwe M.
Schmidt verkaufte das bekannte Etablissement „ Wald-
fchlößchen" für 28 OM .kl an einen Herrn aus Köln , der die
Wirtschaft fortsetzen will.

* Hude, 18 . März . Der heftige Sturm hat auch
hier allerhand Schaden an Dächern usw . angerichtet. Bei
den Tonwerken Wübbenhorst wurde ein im Bau befindlicher
50 Meter langer Schuppen vollständig niedsrgeworfen . Der
Unternehmer , Zimmermftr . Ohlenbusch, hat hierdurch einen
Schaden von ca. 1000

* Hatten , 19 . März . Die Gastwirtschaft von Heinr.
Martens daselbst ist durch Vermittelung des Auktiona¬
tors F . Schnitter , Hatten , mit Antritt 1 . Mai d . I . an den
Eisenbahn -Gepäckträger Ad . Schnitter, Oldenburg , ver¬
kauft worden . Der Kaufpreis beträgt 57 000 .kl.

* Delmenhorst, 19 . März . Ein schwerer Einbruchs
wurde , wie das „ D . Kr .

" schreibt, in Emshop bei Jprump
verübt . Dort wurde in letzter Nacht bei dem Landwirt
Scharringhausen von Spitzbuben unter den Vorräten
an guten Kleidungsstücken riesig aufgeräumt und solche im
Werte von reichlich 500 .kl entwendet.

O Dwoberg , 18 . März . Bei Lern Kaufmann Fr . von
Baffen ist eine P o st h i lf s st el l e eingerichtet. —
Hühnerdiebstähle sind in der Umgegend verschiedent¬
lich vorgekommen. U. a . wurden dem Hauptlehrer Heitmann
in Hoykenkamp in zwei aufeinanderfolgenden Nächten fünf¬
zehn echte Rassehühner aus dem Stalle gestohlen.

im . Westerstede, 19 . März . Auf dem Schweine¬
markte am 19 . d . M . standen 164 Ferkel zum Verkauf . Da
das Angebot größer war als die Nachfrage, bewegte sich der
Handel in mittleren Bahnen , so daß am Schlüsse des Mark¬
tes ein geringer Ueberstand verblieb . Sechswochenferkel
erster Güte bedangen 22— 24 ^ pro Stück, während andere
Tiere schon für 20 — 21 .ll zu haben waren . — Die Preise
für fette Schweine sind gefallen . Sie kosten pro 100 Pfund
Lebendgewicht 54—56 .kl. Der Versand nach auswärts mit
lebenden Schweinen hält an . — Eine Versammlung der Ein - '
wohner von Ocholt und Unrgegnd in Hobbies ' Gasthause in
Ocholt beschloß einstimmig den Anschluß an die
Ueberland zentrale in Wiesmoor. Außer den
Beamten von dem Werk nahmen auch Amtshauptmann
Münzebrock und Gemeindevorsteher Lanje an der Ver¬
sammlung teil . Die Einwohner in Mansie und Lindern er¬
halten keinen Anschluß, während die Einwohner in Tors¬
holt an das Elektrizitätswerk des Mühlenbesitzers Gerhard
Hisse in Torshott angeschlofsensind. Auch die große Dorf-
fchast Linswege erhält Anschluß an Wiesmoor , desgleichen
Westerloh und Seggern.

WsU - nr - tH - eB«
Das Brotschapp . Frau Elling , eine westfälische Klein-

bäuerin , klagte mir , so schreibt ein Mitarbeiter der „ Köln.
Ztg ." , sie wisse nicht, wo sie ihren Laib Brot , ihre Butter
usw - aufbewahren solle ; ihr fehle ein Schapp . Ich sah mich
in dem Raume um ; ein Schapp , ans gut Deutsch Schrank,
war darin nicht zu entdecken . Sämtliche Kleider der guten
Frau Elling hingen an einem Haken, das wenige Geschirr
war auf der Fensterbank untergebracht . Nach einigem

Nachdenken gab ich ihr den guten Rat , sich ein kleines
Schränkchen anzuschaffen, etwa in der Form einer Küchen-
anrichte. Bald waren die paar Taler zusammen, und die
Bäuerin machte sich auf , um in der nächsten Kreisstadt ein
kleines Schapp zu kaufen. Den folgenden Tag trieb mich
die Neugierde, mir das neue Möbelstück anznfehen . Ich
trat in den mir wohlbekannten Raum und fand dort Frau
Elling mit einer Nachbarin friedlich an einem — Nacht¬
schränkchen sitzend vor . Auf der polierten Platte standen
zwei Kaffeetassen, in denen der heiße Trank dampfte . Offen¬
bar wurde das neue Schapp eingeweiht . Mir stieg ein
Lachen in die Kehle. Frau Elling glaubte wohl , in meinen
erheiterten Zügen die Freude über ihre neue Errungenschaft
zu sehen, denn sie lud mich ein, das Schmuckstück näher zu
betrachten. Sie öffnete die Tür des Nachtschränkchensund
zeigte mit Stolz den Laib Brot , den sie dort untergebracht,
ebenso die Butter und einige andere nützliche Dinge . Ich
entfernte mich rasch, denn sonst hätte sie mein Lachen noch
zum Nachdenken gebracht. Und ich wollte ihr doch die
Freude an dem neuen Schapp nicht nehmen.

Die Beredsamkeit des Taubstummen . Vor den Ma¬
drider Gerichten wird in diesen Tagen ein Prozeß
verhandelt , bei dem der Gerichtssaal einen ungewöhnlichen
Anblick bietet. Es handelt sich zwar um einen einfachenEhc-
fcheidungsprozeß, aber alle Beteiligten , der Ankläger, die
Angeklagte und der Mitschuldigesowie sämtlicheZeugen , sind
taubstumm . Schon die erste „ Vernehmung " brachte eine
Fülle von ungewohnten Zwischenfällen, und der Gerichts-
schrciber geriet bei der Abfassung seines Protokolles in nicht
geringe Verzweiflung , da von der Vernehmung wirklich we¬
nig zu „vernehmen " war . In aller Eile ließ das Gericht
eine Anzahl Lehrer von der Taubstummenanstalt kommen,
die dann als Dolmetscher fungierten und die Gebärden¬
sprache der Prozeßbeteiligten übersetzten. Dabei kam es zu
einer Aussage, die fast tragikomisch anmuten mußte , wenn
man die heftigen und seltsamen Gesten beobachtete, mit denen
die Taubstummen ihre Redekämpfe vor Gericht auszutragen
suchten . Als man die Angeklagte fragte , wodurch sie dazu
gekommen sei , ihrem Manne die Tr ;uc zu brechen, erklärte
sie zur begreiflichen Verblüffung aller Anwesenden mit Hilfe
des Dolmetschers, daß sie schließlich der „unwidersteh¬
lichen Beredsamkeit" ihres taubstummen Liebhabers
erlegen sei , und daß seine „ bezaubernde poetische
Sprach weise" sie vollkommen fasziniert habe . Also
auch die Gebärdensprache der Taubstummen unterliegt der
inspirierenden Kraft der Liebe und ist schwungvoller, hinrei¬
ßender Redewendungen und kühner, phantasievoller , poeti¬
scher Gleichnisse fähig.

Rückkehr zur Schulbank. Ehemalige Schüler des Gym¬
nasiums von Bar - le - Duc, di-r im -Jahre 1876 aus
den Bänken der Prima ihre Hosenböden abnutzten , planen
eine Feier , der man die Originalität nicht absprechen
kann : für eine ganze Stunde soll die Klasse so , wie sie
vor siebenunddreißig Jahren war , neuem Leben er¬
wachen. Dir „Schüler " werden auf den Plätzen , die ihnen
damals zugewiesrn waren , sitzen , und derselbe Professor
wird vom Katheder herab seine Weisheit vortragen . Nur
daß Schüler und Lehrer etwas mehr Bart uno etwas
weniger Kopfhaare haben dürsten als zu jener Zeit.
Einer der Primaner von damals war Raymond Poin-
cars, der seither recht hübsch Karriere gemacht hat . Tie
in Aussicht genommene Wieverholung einer Schulstunde
soll am ist. April stattfinden . Als Lehrer haben sich die
Herren Lafont (der noch heute an einem Gymnasium un¬
terrichtet ) und Marchal , der inzwischen pensioniert wor¬
den ist, zur Verfügung gestellt ; Leide haben im Jahre 1876
am Gymnasium zu Bar - le-Duc Unterricht erteilt . Was
die Schüler angeht , so sind sie über ganz Frankreich ver¬
streut , und nicht alle sind Präsidenten der Republik .

'
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brauchen sie nicht zu haben , denn es soll nicht unterrichtet
und nicht geprüft werden , weil inan mit Recht befürchtet,
daß bei solcher Prüfung selbst der Präsident der Republik,
der ganz sicher erscheinen wird , schmachvoll durchsallen
könnte . Es sollen nur aus dem Staub der Gymnasial-
archive etliche Aufsätze und Extemporalien der Schüler
von 1876 hervorgeholt werden ; die Professoren Lafont
und Marchal wollen diese Arbeiten mit den heran¬
gewachsenen Schülern durchgehen und aus die Fehler
aufmerksam machen . Zur Erinnerung an die improvisierte
Schulstunde der alten Herren soll die Prima des Gym¬
nasiums mit einer Marmortasel geschmückt werden . -

Die Anfänge der Madame Paquin . Aus den Anfängen
der Madame Paquin , der von der französischen Regierung
das Kreuz der Ehrenlegion verliehen worden ist , erzählt der
„Fantasio " interessante Einzelheiten . Madame Paquin
wurde es nicht an der Wiege gesungen , daß sic einst viel¬
fache Millionärin sein Würde, es gab eine Zeit , in der sie
nicht eine Königin der Mode , sondern eine der bescheidcnsteu
Dienerinnen der launischen Göttin war ; als arme Manne¬
quin begann Frau Paquin wie tausend andere kleine Schnei¬
dermädchen ihre Laufbahn . Sie wurde von einer kleinen
Schneidersirma engagiert , die ein junger Bankbeamter na¬
mens Joseph Jacob begründet hatte , und heiratete balo
darauf ihren jungen Chef. Das Geschäft nahm einen schönen

Aufschwung und eines Tagss entschloß sich Herr Jcho»
seinen bisherigen Namen abzulegen und einen neuen, etwas
französischer klingenden anzulcgen . Und er taufte >iw
Paquin . Jahr um Jahr vergrößerte sich das Geschäft das
heute in Paris bekanntlich einen gangen Palast ansfüllt undin London und Newyork große Zweigniederlassungen unter¬
hält . Die Umsätze wurden so groß , daß eines Tages eine
Verkäuferin , die den Chef sprechen wollte , um ihm zu sagen
daß an jenem Tage für 100 OM Francs Umsätze erzieltworden seien, von Frau Paquin abgewiesen wurde „ntder Bemerkung : „ Aber wegen solcher Kleimgkeit brauchenSie meinen Mann nicht zu stören !" Kurz vor seinem
Tode wandelte Paquin sein Geschäft in eine Miengesellschajt
mit 12 000 MO Francs Kapital um , und außer ihren Tan¬
tiemen und Gewinnen bezieht Frau Paquin ein festes
Jahrcsgehalt von 400 000 Francs.

Geschäftliche Mitteilungen.
Mange ; an Energie.

Jahrcsgehalt von 400 000 Francs.

Schwächezustände, Unlust zur Arbeit beruhen auf einem
mangelhaft ernährten Körper, in dessen Blut die nötigen Be
standteile fehlen, nämlich rote Blutkörperchen, welcheunbedingt
notwendig sind , um sich kräftig und frisch zu fühlen. Ein her-
vorragendes Mittel besitzt der Arznctschatz in Lecifernn
<0vo>ecililmsisen) , welches die Hauptbestandteile des Blutes und
der Nerven besitzt und dadurch den Körper in einen gesunden,
normalen Zustand versetzt . (277)

Preis der großen Flasche Mk . 3,— , in Apotheken erhältlich.
sicher von Rats -Apotheke , Hirsch -Apotheke , Oldenburg.

Sparsamkeit mit klugem Sinn fördert Wohlstand
und Gewinn.

Es wird unseren deutschen Hausfrauen nachgerühmt , daß
sie es verstehen, ökonomisch zu Wirtschaften und auch mit be¬
schränkten Mitteln den Tisch gut zu decken. Eine solche weise
Wirtschaftsführung ist heute mehr denn je erforderlich ; sind
doch fast alle Lebensmittel im Preise gewaltig gestiegen, ohne
daß die Steigerung der Einkünfte mit dieser Teuerung Schritt
halten konnte . Da heißt es natürlich „Nachdenken "

, und sicher¬
lich wird es der Hausfrau nicht immer ganz leicht sein, mit
dem manchmal recht knapp bemessenen Wirtschaftsgeldeauszu-
kommen . Hier springt jedoch die moderne Nahrungsmittel-
Industrie helfend ein. Sie hat uns billige, vollwertige Nah-
rungs - und Genußmittel verschafft , die immer mehr an Verbrei¬
tung und Beliebtheit gewinnen. Erwähnt sei z . B. nur die
Margarine , ivelche unter der Marke „ R h einperlc" in
ganz Deutschland zu hohem Ansehen gelangte und in quali¬
tativer Beziehung der Naturbutter nicht nachsteht . Ihr Preis'
ist jedoch wesentlich billiger . Wir können unseren verehrten
Leserinnen nur empfehlen, „Rheinperle" als Ersatz für
Raturbutter zu verwenden; sic werden recht bald ihren West
kennen lernen.

Osterwasser — Schönheitswasscr. Ein alter Volksglaube
ist es, daß Osterwasser , das am Ostermorgen bei Sonnenauf¬
gang geschöpft wird , denjenigen, die sich damit waschen, einen
schönen zarten Teint gibt und alle Hautunreinigkeiten sock¬
nimmt ; jedoch darf die Person , die es holt, auf dem Hinwege

-
wie auf dem Rückwege kein Wort sprechen . Diesem alten Aber¬
glauben liegt , wie allen Volksgewohnheiten, ein tieferer Sinn
zugrunde, nämlich, daß alle äußeren Schönheitsmittel nichts
helfen, sondern daß nur eine naturgemäße Hautpflege einen
günstigen Einfluß auf die Haut ausüben wird . Unsere moder¬
nen Damen von heute werden in unserm aufgeklärtenJahr¬
hundert über die Heilkraft des Osterwassers lachen . Aber doch
könnten sie für sich aus diesem Volksglauben die Wahrheit ent¬
nehmen, daß alle ihre Mixturen, Schminken und Pasten nichts
helfen und unzweifelhaft bei längerer Anwendung früher oder
später eine schädigende Wirkung auf die Haut ausüben, und
daß nur mit einer auf naturgemäßer Grundlage aufgebauten
Pflege der Haut dauernder Erfolg erzielt werden kann, wie
sic z . -B . in dem bekannten Exteriknltur-System zur Ausfüh¬
rung gelangt. Aufklärende Broschüren versenden gratis dis
Kolberger Anstalten für Exterrkultur im Ostseebad Kolberg.

Ueber hundert Millionen Päckchen sind in: Jahre 1S12 vo«
Dr . Oetkers Fabrikaten verkauft. Das ist der beste Beweis sur
die hervorragende Güte von Dr . Oetkers Fabrikaten und siu
den ständig wachsenden Anklang, den sic bei den Hausfrauen
finden. Sehr oft werden aber auch minderwertige Nach¬
ahmungen in ähnlichen Packungen angebotcn. Daher achte jede
Hausfrau beim Einkauf daraus , daß auf den Päckchen der NaMt
„Dr . Oetker " steht.

Zum Kriegführen gehören bekanntlich drei Dinge : Geld»
Geld und nochmals Geld. Das Gleiche gilt aber auch pst
Führung des Haushaltes : Da die Erwerbsverhältnisse ave^
immer schwieriger geworden sind , ist das Sinnen jeder cmM-
tigen Hausfrau darauf gerichtet, einen möglicbst sparsam
Haushalt zu führen und z . B . mit der überlieferten täglich^
Fleischkost zu brechen . Einen nahrhaften und wohlschmeckeno
Fleischersatz liefern die bekannten Hohenlohe Hafer -Flocke "

. ,
gelben Paketen „ mit der Schnitterin"

, aus denen sich '
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flsrk out lkrer Take) "kupkerberß Qolfl" rncftt feklen. flenn fliese kflsrste ist fler Niedling «Iler,
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" kiupferberss Oolfl" ist stein übereilt tertißßestesstes
btsssenerreußnis , sondern ein äestt , vvelcftein von Hnkonß seiner kereitunß sn bis rum Ver¬
lassen fler Kellereien eine peinlich sorßtösiiße unfl outmerstssme VekoncUunß in ollen Linrel-
beiten ru Teil wirfl , wie sie von ollen äeiten unbestritten sls mustergültig onerstonnt wirfl.

tMpkkkvlMQ 6OU)
tiVciur § ie ckar verte vom Usrt «» väkleo volle » , ro empkeklc » v » Nuieo »uirere lmxurmarlk « "Ilupkerderg
liierUng ", velflre aurrcklierslick aus erlerenev Kie »lingvei »ca «ler eckelrte» ckcutrckco Qaae kargertellt u»ck
roirüt »«türlirtt jeckew. aurd «iem teuerste » , tranrörirckc » Lllsrnpagner «» üüte erdedlifli überlege » irt.
tteionckers rui » cker kckaklreit ocker «Ir "tierrewrelet -' geeignet , k̂ eir ü» V/einiurockel bl . 72 - kür
>2 tz« ,« klar «!»«» ^ urtüdrl . vro -cbürc mit raklicickren krünrt!. Abbilckunpc » lcortenl . rlurcl»anrerc -^dt . 64»

Uotkekronlm LkiK. HDI . ttlllkkLUDLKü Lo -, 6c8rün >iel

Vertreter : 8 . IN MMIN68 , Lrewenz RolanäbauZ, s . Drilt 10/14 . k'orospr. 551. .

GeiilckileWDt
vorm. 8 Uhr , beim
Kruge für die OrtschastenD̂
« erschwer, Ohmstede, Grox-
Klein-Bornhorst

An demselbenTage v
Uhr beim Etzhomer Kiuge ^ ,
die Ortschaften Nahmst

, ^
Horn , Wahnbeck,

Hanken

Gemmilt WstA
Der Sattlermeister

Lampe wurde am 15- ^
Bezirksvvrsteher M
Donnerschwee IV beste
verpflichtet.

Der Gemeindevorstth
Hanle .n.
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Llsrks IV . L c. ^

HIs beliebtesteLperisIItät ,
dringe ick in öem Lorset

L » LVSr » LLL!

mltlloppelterKLckensckaürung>
ein kervorrageaiies Sortiment!

WkglMk »«MN ^
in vorrügliciierLuskübrungvon
7 .50 LIK. SN dis ru lien ele¬

gantesten. ^

Xusseräem empkedlo ick mein ^
rsick sortiertes Kager in mo - I
«lernen Lorsets jeglicker Lrt,ru sllsa Preisen.

Lnkertigung nacK Llass . — Salon rar Anprobe . I

Kurts KMd , vläeobllrs,!

«

, ,, » » »
L^sirSSsH ». 27.

« » « »

( ^ Ä7S x5//V§§S§
0l .l)k^ 8M6 -/6n

L0tv. iiILVitII.iL
SperisIgssekSkl kur ortiiopäü. fussbskisiäung.

^ nksrtiAuoA keiner Damsu-
u . Herren -Ltiekel sowie aller

OattnuAsn UlnikoriL- u . 8port-
stiekel ans erstlrlasslx . I ^s6er.

ÜlALQte r , be ^ ueiaer Litri.
— Laubers Hauäurftkib

Tischlerei
>i. Möbellager
KAoUslem

Rastede.
Mod. Schlafzimmer-, Wohn-

Mier - u. Küchenmöbel, große
tiiswahl in Stühlen , Sofas u.
rkegeln.
Aefemng geschmackvoller Ein-

Wungen für Brautleute in
am Preislagen.

Empfehle Donnerstag und
Mag frische Schellfische und
Uchollen billigst, große Brat¬
linge , 6 Pfund so H.

M6nku8,FisGnk >l8 . ,
^mnburg, Ulmenstratzc Nr . S.

Empfehle mein sog.

Übungen önot.

Täglich frisch.
Lo ^ sirrs » » ,

r««psbächerei . - Tel. 203.

i>erkaufeu 5 schädelechtc
L«rimen, sowie ein Korallen-
Mewächs . Wo ? sagt die Er-
§ L°N-d.,Ztg^
M «r u . Frauen m . dünnem,
!̂ chigem oder schwachem Haar,M Sehnsucht prächtiges
Zolles und üppiges

Haar
folgendes bewährte und
Rezept zur Pflege des
empfohlen : Wöchentlich

^ Waschen d . Haares mit
kombiniertem Kräuter-' Mipoon (Pak . 20 F ) , dane-

^ .^ elmäßigcs kräftiges Ein --
Haarbodens mit

Ongin .-KrSuter-Haar-
1,25) u. Zucker 's

Iml-KrSuter - Haarnährsett
bv L,) . Großartige Wir-

M Lausenden bestätigt.
H der Kreuz-Drogerie v.
r K.^ °lwey, b . Th . Storandt,

ann. Drogerien

» lisl11 -»1* ? ou Frübbrut
1912 , gute Ein¬

leger, Farbe nach Wahl, garant.
leb. Ank . ( je 1 Etamin m. Hahn),7 Stck . 15.— , 12 Stck . .a 24 . - ,
16 Stck . ^ 31.- . M . Müller,
Neuberun Nr. 37 (Oberschlesien.

ksMbakn
noch einen Abend frei.

Münchmeyers Restaurant.
kutomodilfakflsn

übernimmt

Kerm . KLsärtr,
lei.
347.

ZimBmng
Ser Tchiihiilülhel

zu Meuburg.
Zur Teilnahme an der Be¬

erdigung unseres Kollegen

SiaendurZ
versammeln sich die Mitglieder
Sonnabendvormittag 8-A Uhr
beim Sterbehausc, Heiligcngeist-
straße Nr . 3.

Der Vorstand.

IjiM -Leckilf.
Slm Dienstag , den 25 ., Don¬

nerstag , den 27 ., und Sonn¬
abend, den 29. März , je um 10
Uhr vormittags , werden größere
Mengen Matratzenstreu verkauft.

Oldenb. Drag .-Rgt . Nr . 19.
Weiße Wyandottes

(1 Hahn, 4 Hennen) zu verkau¬
fen . Nelkenstraße14-

Neuenfelde b. Elsfleth . Habe
6 und 10 Wochen alte Ferkel zu
verkaufen. Harms.
Sürwürden . Eine trag . Ivjähr.

Stute
zu verkaufen . H. Lübben.

Mollberg b. Hahn. Zu ver¬
kaufen ein altes

Wohnhaus
zum Abbruch,

10 X 21 Meter groß (Eichen-

Nuttel bei Station Rastede.
Zu kaufen gesucht bei sofortiger
Abnahme ein kräftiges

ArbeitsOrS.
Offerten mit Preis erbittet

baldigst Wilhelm Diers.
Kl. -Scharrel. Zu verkaufen

eine trächtige Queue.
Fr , RitzW.

LMkMMNH

Nektsn- u. Knaben- Konfektion.
Neroon - NMe.
Nst-ren-IMren.

Knsgvn, Uansvkottvn , ivvisss u . farbigo Vderkemklon.

— - 8e ! b8ibml ! si '. -

stossnlkügsk , Nsnckovbllkö , Lti -ümpfv, Loklrmv,
——— Untei-rsugv. ———

i . Lüelikkk L ÄIw,
Lingsng für cksss /tbtsilung : 81susirssss.

M ? WM Ne Mt auch einen
Bersuch machen mit unserer

Nsrke t-ueksMS?
Für Herren und Damen ein ganz vor¬
zügliches Fabrikat, ebenso empfehle die

Narks West
zur fleißigen Benutzung.

Zu haben im

TWmreMüs m «UvLr.LLrlSn'ls
Bauiligarterrftratze 10«

9

Rtspsr -stru -sir schnell und gut.
Stahldraht - Matratzen jeder

Größe lief, bill., Polschrlisseu
dazu von 13 an . Rabattmark.

Fieck, Jakobistr . 21 , Pferdcm.

S5

Goldeue fugsulo ? e
1 'rrmrillxs,

in den modernstenFacons . Preise
nach Gewicht. Name» eingra¬
vieren, sowie späteresGrößer- u.
Kleinermachensofort und gratis.

Umarbeitung alter Trauringe
zu bübschcn Schmuctringen nach
Muster.

DeMlltur -WeMatt
für Uhren, Schmucksachcn und
Gravierungen.

AE " Altes Gold und
Silber »vird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.

Mr . TnstrittW,
Uhrmacher und Jnwelirr»

LangestratzeNr. 65.

In der heute stattgefundenen Generalversammlung
der Aktionäre der Oldeuburgilchen Landesdank wurde
die Dividende für das Lahr 1912 auf

DM
" IS -

,- Io
"

T8
festgesetzt. Dieselbe kann gegen Einlieferung der Kupons
Ar . 74 unserer Aktien mit Mark Dreißig pro Stück
von heute ab in den gewöhnlichen Geschäftskunden an
unseren Lasten in Oldenburg , Lrake , Lurg a . F . ,
Surgdamm , Cloppenburg , Eutin , Onakenbrück , Varel,
Vechta, Vegesack und Wilhelmshaven in Empfang ge¬
nommen werden.

Oldenburg i . Gr ., den 19. März 1913.

Oer Vorstsnä.
NLsrlcsI . ton » Vlsvlr.

fa NMaa er, ^ ak mL8ck inen
WUHMMuro ^ a8cn » nen

^ ' ^ ..^ ulcqult -.-mrMv 'dei-..
'

-- . ,

ckenn
^
Zitzsek fvftrt ck!e l >LV,ülwtestLnunck femsteu iVläWtiji

Lager n . Anfertigung
von Schnüren, Quasten, Bällche.i,
Besätzen nnd Fransen. , u Möbelu,
Gardine», Kinderwagenu. Kleidern

in Wolle n. Seide.
Lager sämtlicherOrdensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
vito »aiikk-stsliv , Posmellteir
31 Anrwikkstr . Knrwickjtr . 3t

LPktlÜllgtil,
gut erhalten , ösitzig, mit grünem
Tuchpolster (hat Spurweite ) .
H, F , Brups , Bremen. Bichtzv . S,

priscden' Hsväelsscdule
Lremeos ältestes v. Arösstes krivLtiastitut,

istrt im eigenen Lekulgebäuse öucktstr . 57/68 , ?srt . 1. u . II. Ltage.
- ^ Gegenüber sein Oeiicktsgebäuss . — lei . 8247 . : '7-7:.. '
Leit 22 Inbren bestens kevLdrt . 14 ?scklekrsr . 38 Zckreibmssckin.
12 llnterricdtsräuine . — KeAeu einmal . Honorar erkalten
Damen uns Herren vollstancÜAe ^ usbiwung kür ctsn kaukmanni-
scken Lernt. Kostenl . Ltettsnnackrveis. Lion , kstenrak !. gestattet.

— LuskükrI. krospebt kostenlos . —

krossherroylivkö ksugoverlt- unü
lKasekinsodsusokuIo Vorol.

Uockbau — blasckineodLN — Lietbau — LIelllroteckuill . —
Souckvrllurrv kür liekdau v . LivlltrvteckniN . bleues Dsboratorium

Achtung!
Habe größerenPosten
Herren- Zliekel

von b an.
Leüem Herrcvhlttlss-sjt

Paar 2,50
Ledme LllmevhkllSsWhe

Paar 1,50
solange der Vorrat reicht.
Weiche Herren - AiWte,
schivarz u. farbig, Stück 1,50 ^

Kindermützen, kK
und sonstige Sachen spottbilligab¬
zugeben.
_ Johann F ricke , Mühlenstr . S.

Zu verkaufen eine

LaSeil -EmWililg,
1 Tresen mit steil . Schaukasten,
2 Schaukasten . 1 Postkarten-?
Automat usw.
H Walde«. Donnerschw. CH. 18.

für Herren zum Waschen und
Umarbeiten, werden wie neu,
bis 22 . d . M . erbeten.
F . I . Brunotte , Achternstr. 23.

Tweelbäke. Habe mehrere beste
Eberserkel zu verkaufen.

S . Bock.

Lernt, . Lakenkus,
Architekt,

Oiltenbui 'g , Al. ÄhtlWr .11.

Entwurf u. Bauleitung
voit

Neu- «. Umblillttn.
AnSktellung: Schmidts Buch¬

handlung am
ff . Zwischcnahner

Rippespeer Psd . 1,20
ger. Backenspeck Psd . 85 H»
gcr. Mettwurst Psd . 80 H,
gesalz. Kleinsleisch Psd . 35 Pj,
ff. Brateuschmalz Psd . 60 H,
ff . Speisetalg Psd . 60 Lj.
A. Hiurichs, Oldenb. , Bürgst. 30.

v llurmrui's
VIlM IikllMW

und

LMMdr . IllsMut

j > Svvms»
(Inh . : Dr . Stecke!)

beginnt das Sommersemesteram
3. April und nimmt Schüler
aller Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Einjähr .-Freiwilligen - Prüfung
auf . — In den Fahren 1911 und
1912 erhielten 115 Schüler den
Berechtigungsschein. — Prospekt
kostenlos_

Rheln» atismus,Gicht,Haub- H
MF ausschlag, Leber- u. Nieren- k
MD leiden, Wassersucht , Hämor- x

rhoiden, Blutandrangs
nach dem Kopf, Fettleibig¬
keit sind oft Folge e. schlecht, i
Blutmischnng. — Bewährt s
haben sich

Apotheker SStLS 's
antirheumatischer

Blutrciuiguugstee
Nr . ISVi .Pak. a 1.50 u .3 .00l
u S-ostLln - I *111« » s
Nr»150 i .Schacht, a1.50^k^
Echt erhält! , i. allen Apoth.,

I s. i . d. Rats -u .Hirsch -Apoth. s

IlllM« !MM
haltbar)

Mlregnaä
Achternstr

Jnkaffo
besorgt rasch u. zuverlässig

L . HsImsalL » ,
Auktionator,

Bergstr. 17a . Fernspr. 536.

Defekte
WkingmWnen-Mzelr

werden sofort billigst erneuert.
M . 8RLSSS,

Oldenburg , Mottenstr. 8—S.

Autogarage ru vermieten
Donnerschweerftr . 13.



Wilhelmstraße S:

Hidel W
Kleiderschränke 25 2tür . 36,

40 ^ usw.,Bertikows 38, 43 ^ usw .,
Stubentische 8,50 , 9,50
Sosatische 12, 15, 17 usw .,Sofas enorm billig,
Stühle 2,50, 2,75, 3,75 ^ usw .,Spiegeln mit Konsole 25, 28 bis

110 -6.
Kleine Spiegel von 3 -kl an,
Küchenschränkevon 27 bis 165
Bettstellen von 18 ^ an,
Matratzen von 18 -kl an,
Waschtische von 8,50 ^ an,
Nachtschränke von 12 ^ an.

Wilhelmstraße 5,
Meittrs' Nöbelfakik

am Friedensplatz.

BlmeWjlWM.
StiefmMerchen, grotzbl ., Ver¬
gißmeinnicht und Silenen L Dtz.
45 H , Nelken, Goldlack, Stock¬
rosen , Glockenblumen u. niedr
Rosen zu bekannten billigen
Preisen. Schalotten, gesunde
Ware, eigene Züchtung , Pfund
A) H, bei größerer Abnahme
billiger.

Ueberwinterte Spitzkohl -,
Weißkohl - , Wirsing - und Rot-
kohlpflanzen , 100 Stück 1 -tl,
1000 Stück 9
L SvdllMLvdor,

Ohmstede i. O.
Llsäffer Blusen- u.
Kleiderstoffreste.

Feine Neuheiten in Wollmusse-
linen ab Fabrik . Rur an Gros¬
sisten und bessere Detaillisten.

Anfragenunter 1329 an Elsäs-
stsche Annoncen -Expedit ., Mül
Hausen i . E., richten.

Wer auf Qualität sieht,
wählt

die altbewährte Fahrrad-
Marke.

Vertr . : CH . Baumann,
Lindenstr . 85.

Maschine«
«. Grabetorf

in guter trockener Ware
, liefert ab Schuppen zu billigen

Preise«

lorkML sMM II
Kontor äutz. Damm 2.

Telefon 374.

Filiale
Nadorsterkr. LVS.

TAellslihlerei.
Sohlen und Absätze

sauber, billig, haltbar u . schnell
Scroti . Lrummekdoy

Aeuß. Damm 7/8.

Oster-

Feuerwerk,
effektvolle Neuheiten.

z. H. E. M,er.L-V
Automobile ver¬

mietet
Norddeutsche Fahrzeug -Industrie

LeWW,
k'snirrrLk 72 « .

Wilkilcrer-MlitliNkS
P . S ., Modell 1912 , fast neu,

wegen Wagenanschaffung billig
abzugeben . Haarenufer 32.

Kiebitz- Eier
sauft zu höchsten PreisenD . G. Lampe.

2um Oslerlesl
sinä KV0886 Warenposten 2N enorm billigen kreisen in cken Verlrant Aedraostt

neueste maren ^o Ltokks LreibiA ; mariuesilau 2reistiA; moäerne enZt - Zemusterts8tv8 s 1- u. 2rsiIiiA ; elegante äunlrle LiammZarnstotie usw . 2u iolZenäen kreisen:

42°° SS SS 2S°° 24°° IS IS

marenZo , blau , enZliseü gemustert 1 - u . ZreisiiZ,

SV 27 °° 23 °° IS IS IS II °° s °°

iu allen kavons 2U enorm billigen kreisen.
Qrössts ^ uswski in OdSDlrsmÜSN , Oliemisetts , Garnituren , LraASir,Llansolietten , klossirIrLssr ?» , KsorrNAl - LInlsr—

2SUA6H , Lülsn . LLÜlLSN , SovIrvN 4L . s . XV.

^ Isx kirscdkelä,
rsr --t A4ai »tLl 8.

«I ««e —
D V
o ^8» es
« so

ilieliung 8. , s. , 10., II. u>12. ^prll

SAlMekke
rum Ausbau llsr Veste 606086

17553 «elckxewinne- Karle:

ZbNKVO
! 100000

SLM8M
10000

- L
C-,i>ur«er ke^. !.gzz g Z
kortounä LLsts 30 I^kK. «rtrs.

klackmadms 30 ? kg. msdr.
lltlo Miss,

Osterksrten,
5ck«!bücker

für alle Schule«.

Eversten.

VorsvIn -lttsurLssls«

Wes- "
_

von eckten, Llarine - Noltong, eigensArbeit, kür Knaben im Liter von
3—5 lladrsn 5 — 9ckabren 9— 15ckabren

8—11 ^ 11 - 13 ^ 18— 21
Asrineblsuer Sarin, lcockscktü

i HedtkArlriZerÄlarinomoltoilA
145 em breit, prima Ware, per dkster

8.3V

. llielrler, M !IwI« l!Mii.
Koonstraße 93 . Nslepbon 449.

Empfehle den Herren Pferdezüchtern den starken, eleganten , 1911,1912 und 1913 von der Groß : erzoglichen KörungS -Kommissioi,
prämiierten , schwarzen

Original Dresdner
Götterspeise,

Herr! . Gelee - u . Weinsp . ä 35 H»
3 Pak. 1 ^ nur Kreuz -Drogerie
am Rathaus. _

Damen finden diskr . Auf¬
nahme . Kein Heimbericht.

Fr. Laudeley , Gröpelingen
b . Bremen, Meyenburgerst . 251.

OsrlugblAoualsr 'atvn

«VW n>

Qesedäkt Islirkuaclert.
8peri» I - Vdreo-VeNdsüs
8 . HsrtMamr.
llerlln 80 . 858 , Lrücüenstr. bb.

Zu kaufengesucht ein guterh.
Mahagoni Vertikow . Off . unt.
S . 1270 an die Exped. d. Bl.

_ cker llreur -vrogerie
(3. O . Lolws^) , Pangsstrasse 43

b. Llarkt.

Dünger
Tonnerschweerstr . 12.

Reparaturen an Uhren und
Schmucksachen aller Art werden
schnell, saub . u . preisw. ausges.

G. Hetzer. Uhrmacher.
Achternßraße 27.

zum Decken ihrer Stuten. Vater Erbprinz , Mutter Ophelia V
Auswärtige Pferde können Stallung und Weide erhalten.- Teckgetd: Tragend 80 Mark, güst 20 Mark. -

Am 2 . Ostertage , nachmittags 4 Utir , Borfü rungdes Hengstes bei Gastwirt Schmücke, Huntebrück.

NlliU ii MIIsn. InlibM d. SM.
_ Vsnnoverfsre

Haunover, Wiesenstraße SO ( für Bruchleiden ohne Operation)— Prospekt frei. - „ Vom 19.—26 . März keine Lprechstunden ".
Nr XX ollermnnn Arzt

7-"
^ W

Oele ^ endestzKauk.
Sauggas - Motore und Maschinerien

ausnahmsweise billig zu verkaufen.
Das ganze Inventar der
Norddeutschen Motoren - Centrale in Bremen,

Waller -Chaussee 46
billig abzugebe«.

Dazu gehören : 12 ? 8. Leist -Teug-Motor , 6 ? 8. Cyrus-Motor
mit Wagen , Deuh -Lokomobile , 50 k8 . komvlette neue SauggaS-Anlage, 16 ? 8. Automobil«, 10 ? S. Ercelsior M-'oior, verschiedeneGas- und Sauggas-Motore von 2 bis 30 ? 8., Akkumulatoren-
Batterie , Holzriemscheiben , Guß - und Stufenscheiben , Stehlager,
Transmissionsmellen, Pumpen, Werkzeuge, Geräte usw . Sämtliche
Sachen sind in genannter Fabrik zu besichtigen. Reflektanten wollen
sich gefl. wendenan:M v. Lwüvii Soüivüam (SvLIavS)

SookLstraar 1/S/ö , Disr. IIS
ollsr kuiioir Latr, Srsmso.

ICvKrsNSiDSSSS 1S/1S , ^ slskon S8SS.

Ls>lelsineii,j
l seinschalig und süß,

jetzt sehr billig.
Beachten Sie mein

Schaufenster.
embssü Wm.
Achternstr . 32s.

Telephon 855.

Wenig gebrauchter , tadelloser
Kaffeeröster, Heilbronnner -Pa-
tent , für Hand - und Kraftbe¬
trieb , ist besonderer Umstände
halber ganz billig unter beque¬
mer Zahlungweise zu verkauf.
Off , u . S . 1293 a. d . Exp , d. Bl.

Amerikanische Kuchen-Rezepte
zu verkaufen . Off. u . V. 601
an die Filiale , Langestraße 20.

Feilttwllk
wegen Aufgabe dieses Artikels
unter der Halste des Preises.

Erich Sattlers Nachsg .,
Ächckttsti. AoiMA,
_ Haarenstraße 44.

W

FmilieilllbM
Dienstag, den 25. März.

Anfang 7v, Uhr.

Mb BMersW,
HilttemSstmz.

2Im 2 . Ofteetage:

im Sandkrng,
wozu sekundlichst einladen

Der Vorstand . Herm . Millers.

Ullherselbe.
, , ^um grünen Mlü"

An , 2. Ostertage:

Ball.
wozu freundlickst eiuladet

<Lerh . Nipkru.

Nchrfelbe.
„üum l-inclsnliof".

Am 2. Osterlage:
Großer

Dorf -Ball
Musik vo « 2 Kapellen.

Hierzu ladet freundlichst ein
Heiur. Brüggemaun.

Ofener Knui.
Am 2 . Osterrage:

^

Ball . .
ES ladet freundlichst ein

« . Villen.
ostsrllinirZsr.Illvuellves «.Am 2. Ostertage:

II» W
wozu freundlichst einladet

D . Ulolri>

1

vlüelldllrxer
Lekülrkl!«
Verein.

Am Mittwoch, de« 2. AprilAlcrball.
Der Vorstand.

Wiisteiilliiibtt U
Wüfting.

Am zweite»» Ostertagei

Hierzu ladet freundl . ein
Wild . «oll.

siuntlosei'
Kessng -Verein

„ ffstmonie ".
Am 2 . Ostertage:

Petersfeh «.
Klub „Heiterkeit

".
Am 2 . Ostertage:

:: Ball
im Vereinslokale bei D. Schmal¬
riede, wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Petersfeh «.
An : Sonntag, den 6. Aprild . I . :

wozu ganz ergebenst einladet
He « r ch Schmidt.

ReMlud
Frei Tempo

Kirchhatten.
Am 2. Ostertage:

Für Briessrarkeu- Sammlun-
ge« bis zu 30000 babe ich
Abnehmer u. bitte um AnsicktS-
Sendung. I . D. Harm», Olden¬
burg i. Gr., Ackerstr. 33.

Eine gut erh . Ideal - Schreib¬
maschine ist für t50 ^ zu verk.
Off . u. 8 . 1271 a. d . Exp . d . Bl.

Sosa, neu bezogen, billig zu
88 verkaufen . Jakobistraße 21.
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Lon WinterschuldirektorHuntemann-Wildeshausen.
Aus dem Lande , 18 . März,

Die Witterung der letzten Woche
fand im Zeichen der Stürme der Frühlingstag - und Nächt¬
liche . Der Kampf des Frühlings mit dem scheidenden
Muter spielt sich in den Niederschilägen ab , die das Volk
Äintschauer nennt . Der heftige Wind hat viel Schaden
mgerichtet. Auch ist es für das Land nicht einerlei, in
welcher Weise die Niederschläge erfolgen . Wenn dieselben
Ä voller Wucht auf den Acker niederkommen , so ist es
llar, daß dadurch die Oberfläche mehr zusammenfließen ' muß,
i" daß nach nachfolgender Abtrocknung der Ackerflächen
wbedingt starke Verkrustung erfolgen muß . Jeder Abschluß
da Luft bedeutet aber ein Abfterben der nützlichen Acker-
Merien. Mehr als je ist denn an verschiedenen Stellen
dieFolge des Luftabschlusses der Ackeroberflächebemerkbar.
Kmentlich auf besseren Bodenarten , die an Verkrustung
leiden, steht stellenweise der etwas spät gesäte und gering
eiltivickelte Roggen krank aus . Er wird spitzengelb, und
d«s ist ein Beweis , daß ihm Lust fehlt . Hier hilft nichts
»ls Eggen oder Hacken . Wo indes sogen. Emsroggen oder
Wger Roggen gesät ist , da merkt man nichts , Werl diese
Een Landsorten auf reiche Bestockung gezüchtet sind . Aber
dämm wollen wir doch solche Rückschritte nicht machen. Wir
Kbm ja in den Durchlüftungsvorrichtungen in Form von
Agm und Hacken vortreffliche Mittel , um uns gegen den
Mdenlustabschluß zu wehren , der bei Verschlämmung und
«erkrustung eintritt.

Der Roggen verschwindet stellenweise stark
vom Felde.

Dies ist nicht etwa dort der Fall , wo das Land am
rechtesten in Ordnung ist oder mit wenig Nährstoffen.
Mhen , sondern gerade dort , wo im vorigen Jahre die
°Ulcht zu üppig war . Es ist dies ein Pilz , der dom Roggen
verderblich wird . Nach unserer Untersuchung gehört er
der Gattung Fusarium an . Diese Pilze wirken bei ihrem
Wen Wachstum« ungemein zerstörend auf die Blattgrün-
Edung ein. Damit ist dann aber der jungen Roggenpflanze
»s Magen genommen. Eine weitere Verarbeitung der
Nährstoffe findet nicht statt und damit ist der Untergang
segelt.

Was ist dagegen zu machen?
. Zur Zeit recht wenig , höchstens kann eine mäßige Chili-
Metergabe versuchtwerden . Es liegt die Gefahr nur nahe,
M die Fusarien sich auch auf den jungen Sommerroggen
Wen und ihn umbringen , sonst würde man diesen einsäen
Wen, da die Erkrankung immer nur stellenweise eintritt.
Wn alle Stränge reißen , muß man Serradella einsäen,
Wit der Boden die Gare behält und nicht die Unkräuter,
M Kornblumen und der Windhalm , hier „ Homeddel" oder
Wmeddel, auch Wohl Meddel oder Merdel genannt , nicht
,°krhand nehmen. Es ist nicht leicht, hier einwandfreie
Schläge zu erteilen . Man kann solche Flächen
W nicht wieder umackern, weil zu viel stehen geblie-"E ist.

Aus Neukulturcn
durch die austrocknenden Winde außerordentlich viel

Wüen verschwunden. Man kann daher nicht genug! vor
W ZU zeitigen Anbau von Halmfrüchten warnen . Erst
b . - Man gute Gründüngung , danach Kartoffeln , und wenn
MZ gm geworden und der Boden durch' Beschattung und
JA die Wurzeln der angebauten Pflanzen mürbe gemacht
. wen ist , dann kann man bei starker und sachgemäßer
JUguna und bei Auswahl der rechten Sorten Getreide
Wn . Sobald mau aber dann noch etwas vom Heidelande

nehmen will oder die Stücke verbreitern oder ver-
Wn , lasse man erst einige Jahre verstreichen, ehe man
"de auf Liesen zugeflickten Stücken baut , sonst kann
Mir aus Mißerfolg rechnen.
. Die Kopfdüngung der Wintersaaten
letzt erfolgen. Aus mehreren Aeußerungen aus dem

W/Weise geht hervor , daß die Landwirte zum Teil Ver-
des Stickstoffs befürchten. Das ist ausgeschlossen,

jchist die Befürchtung ausgesprochen, daß etwa wahr-
Mjche Mamachtsröste gerade den mit Stickstoff gedüug-

Roggen usw. am meisten mitnehmen werden,
ih n Frucht dann in vollem Saft stehen würde . Hieraus
diiJ

" Widern, daß , je eher die Stickstossdüngung als Kopf-
gegeben werden kann, desto geringer ist die Gefahr* Frostschadens. Die beiden letzten Jahre haben dies

bewiesen. Wenn auf Neuland der Frostschaden so groß war
und auf leichtem Boden mit wenig Humusgehalt , so liegt
darin ein Fingerzeig , wohin wir zu streben haben : den
Humusgehalt , also den Gehalt des Bodens an Edelhumus,
zu vermehren , weil der Humus ein Wasserauffpeicherungs-
behälter für die Pflanzen ist und dann das Wasser zur Ver¬
fügung stellt, wenn es am nötigsten ist , und das ist eben
bei den Zetten um so nötiger , wenn wir Nachtfröste haben.

Auf Neukulturen muß für Roggen der Kunstdünger
obenanfgestrcut werden.

Eine Besichtigung verschiedener Roggenstücke mit ver¬
schiedenemStande des Roggens bei gleicher Düngung und
sonst gleichen Verhältnissen Hai ergeben, daß überall die
Frucht bei weitem am besten steht, wo im Herbst 'der Kunst¬
dünger auf die rauhe Furche gestreut ist . Das ist auch kein
Wunder , denn solches Land ist noch nicht mit Nährstoffen
genug durchsetzt , und wenn der Roggen gleich Phosphor¬
säure und Kali bekommen kann, so kann er bei weitem gleich
sein Wurzelnetz besser entwickeln, als wenn er erst ! mit den
Wurzeln in die Tiefe dringen muß . Dabei „ arbeitet er sich
aus "

, wie das Volk sagt . Wir wollen nach den Erfahrungen
der letzten Jahre , sowohl in nasser als trockener Zeit , nur
diesen Modus allgemein empfehlen für die Zukunft . Es
kann also auch für den Haserbau nicht zweifelhaft sein, so¬
weit es sich um Neukulturen handelt , daß dort ebenso das
Ausstreuen von Kunstdünger obenauf und dann Verarbei¬
tung mit Egge das Richtige ist.

Das Haserland , das im Winter gepflügt war,
muß jetzt stark durchlüftet werden . Das geschieht am besten
mit einem Kultivator , am schlechtesten mit einer leichten
Egge . Ueberhaupt sollte die schwere Egge etwas mehr als
bisher Verwendung finden . Solche Eggen baut für Olden¬
burg die Firma Gerd Even-Oldenburg ganz vorzüglich . Na,
es gibt ja auch noch andere Firmen , die gute Eggen haben,
aber schwer müssen sie zum größten Teil sein und tief in den
Boden dringen , um genügend Lust in den Boden zu bringen.
In den meisten Fällen ist während des Winters der Boden
zu stark verdichtet und darum das ' Wachstum des Hafers tu
der ersten Zeit nicht genügend. An vielen Stellen ist der
Boden noch viel zu naß , um bearbeitet zu werden , und
darum wird auch so dringend wieder trockenes Wetter ge¬
wünscht. Stellenweise pflügt man jetzt erst Dreschen um,
um noch Hafer darauf zu bauen . Das Verfahren sollte nur
im Notfälle angewendet werden . Die Kalkung zu Hafer
kann vor dem Aufeggen sehr gut vorgenommen werden , dann
wirkt der Kalk auch der Verkrustung brillant entgegen.

Das Saatgut in Hafer,
soweit es sich um einwandfreies Saatgut handelt , wird spar¬
sam . Unsere Saatbaustellen werden gut , ja , sogar sehr gut
benutzt, so daß verschiedene schon ausverkauft haben . Es
ist dies ein gutes Zeichen für diese Einrichtung der olden-
burgischen Landwirtschastskammer . Unsere Landwirte , die
von unseren oldenburgischen Saatbaustellen Saatgut bezogen
haben , gute Erfahrungen gemacht, und das spricht
sich weiter aus . Wir wollen hoffen, daß nun auch im! näch¬
sten Jahre das Gleiche zu berichten ist über anerkannte Saat-
kartosfelsorten. Nur in wenigen Saatbaustellen haben wir
in diesem Jahre zum ersten Male anerkanule Sorten von
Saatkartosfeln in wenigen Sorten . Me Körkommission geht
nicht daran , Sorten anzuerkennen, wenn der Bezieher nicht
die Gewähr hat , daß die Sorte ganz echt und frei von Krank¬
heiten ist , und dies Verfahren kann man nur anerkennen.
Wir sind leider gezwungen , viel Saatkartoffeln von aus¬
wärts zu beziehen. Das wird aber hoffentlich in den näch¬
sten Jahren anders werden , da schon jetzt Vorkehrungen ge¬
troffen sind, die es den hiesigen Landwirten zum größten
Teil möglich machen, daß sie im nächsten Jahre Saatgut im
Lande bekommen können.

Die Düngung zu Kartoffeln
muß jetzt gegeben werden , wenn man vollen Erfolg haben
will . Für Phosphorsäure hat zwar die Kartoffel kein
großes Bedürfnis . Es zeigt sich aber an Versuchen — solche
sind noch kürzlich publiziert — , daß eine vermehrte Phos¬
phorgabe sehr gut wirkt und vor allem den Geschmack günstig
beeinflußt . Das ist auch Wohl der Grund , warum seit lan¬
ger Zeit sich die Guanodüngung einer solchen Beliebtheit
erfreut , weil mit dem Guano so viel leichtlösliche Phosphor¬
säure dem Böden zugeführt wird . Daß Kali und Stickstoff
bei der Kartoffel namentlich den Massenettrag beherrschen,
ist ebenso unzweifelhaft feststehend . Man hat jetzt Kattofsel-
sotten , die auf Hektar 322 Zentner brachten!, also auf ein
Hektar nahezu 130V Zentner . Wenn die Kartoffeln dann
auch noch so billig sind, dann kann doch nichts dagegen ! auf¬
bringen . Von den Marktsotten sind am bekanntesten die
rote Junker - oder Moorkartoffel und Magnum bonum . Die
letzte Sorte ist ganz abgebaut , in Westfalen schon lange , hier
war 's zum Teil auch im letzten Jahre schon bemerkbar . In
allerbester Vegetation habe ich diese Sorte schon vor zwei
Jahren in Schweden angetrofsen . Es scheint also , daß mit
Zunahme der Breitengrade die Sorten sich länger halten.
Als Ersatz für Magnum bonum ist in den letzten Jahren

oft „ Up to Late" verkauft, die noch große Erträge bringt
Der Kartoffelzüchter Böhme hat jetzt eine Neuzüchtung in
den Handel gebracht, die der Magnum bonum in allen Tei¬
len ans ein Haar gleicht. Vorläufig kostet diese Sorte aber
so viel Geld , und dabei ist sie zum ersten Male im Handel,
daß man abwatten muß , was davon zu halten ist . Wir
probieren sie an verschiedenen Stellen und berichten 'darüber.
Sie soll dreimal so viel als Magnum bonum bringen . Die
Sorte heißt Viktoria Luise. Ueber andere Sorten in nächster
Nummer.

Die Preise für fette Schweine
gehen langsam zurück . Die Ferkelpreise halten sich noch
auf gleicher Höhe. Das hat aber auch seine Zeit . Nun muß
auch die Gerste noch wesentlich herunter im Preise , denn
es ist noch viel Hafer da , der mit verfüttert werden muß,
Stroh ist kürzlich viel verlangt , also muß Wohl nicht zu viel
Rauhfutter da sein. Das Jungvieh wird aber Wohl bald
nach draußen kommen, wenn es auch noch nicht danach
aussieht.

vre Anlage von Welsen
auf Ackerland und Neukulturen aus der Geest.

Vortrag des Schülers Scheele aus Lüerte bei
Wildeshausen.

Mit der Einführung der Weidewirtschaft hat sich unsere
Viehhaltung , überhaupt unser ganzer Wittschastsbetrieb , we¬
sentlich verändert . Das Vieh wurde früher wegen des Stall¬
mistes gehalten , weil man den Kunstdünger und die Grün¬
düngung eben noch nicht kannte. Jetzt dagegen kommt, ein
gutes Teil unserer Einnahmen aus dem Viehbestände, und
daß dies - der Fall ist , verdanken wir eben unseren Dauer¬
weiden . Mit der steigenden Vermehrung und Verbesserung
derselben nimmt auch die Zahl und die Güte unseres Vieh¬
bestandes zu, und je mehr wir auf die Verbesserung unserer
Weiden hinstreben, um so eher werden Wir unser Ziel , eine
möglichst gute Zucht zu haben , erreichen. Ohne gute Weiden
keine rentable Viehhaltung!

Die Rentabilität einer Dauerweide hängt ab von den
darausstehenden Gräsern , Pflege und Düngung derselben
und von dem Betriebe der Weidewittschaft . Bei der Aus¬
wahl der Gräser muß man sehr vorsichtig! Vorgehen, damit
man die für die jeweiligen Verhältnisse am besten passenden
Arten heraussindet , denn die schlechteren stellen sich schon
leicht von selbst ein. Es müssen ausdauernde , Horst- und
rasenbildende Gräser angesät werden , es müssen früh- und
spättreibende Arten vorhanden sein, und sie müssen auch den
Tritt der Tiere vertragen können. Einige gute Untergräser
sind : Wiesenrispengras , englisches Raigras und Fioringras.
Ein gutes Horstgras , das auch berücksichtigt werden kann,
ist das Kammgras . Die Weide muß im ersten Jahre gleich
gut bestanden sein, weil sonst das Land leicht Ungar wird,
die Sonne in den Rücken bekommt, wie man sich ausdrückt.
Deshalb kann auch etwas Kleesamen mit in der Mischung
sein. Dieser entwickelt sich schon im ersten Jahre gut und
beschattet dann das Land , nach ein paar Jahren aber , wenn
der Boden kleemüde wird , geht er ein und überläßt seinen
Platz den Gräsern . Nach 5 bis 6 Jahren stellt er sich ! dann
gewöhnlich für eine kurze Zeit wieder ein , so daß man auf
der Weide auch von einem kleinen Fruchtwechsel reden kann.

Bei dem Ankäufe der Sämereien kann nicht vorsichtig
genug Verfahren werden , denn es kommt häufig vor , daß,
um Geld zu sparen , der billige Samen angekauft wird . Das
rächt sich dann später bitter , denn der billige Samen kann
natürlich nicht so gut sein wie der teure ; er geht schlecht auf
und die Weide wird dadurch sehr geschädigt. Deshalb kaufe
man stets den besten Samen , lasse sich' Keimfähigkett und
Reinheit desselben garantieren , kaufe auch niemals fertige
Mischungen, denn diese sind erstens zu teuer und dann kön¬
nen sie inbezug auf Reinheit und Keimfähigkeit der einzel¬
nen Artek schlecht oder gar nicht beurteilt werden.

Hat man nun guten Grassamen gekauft und eine gute
Mischung zusammengestellt, so ist es aber immer noch nicht
gesagt, daß der Samen gut aufgeht und sofort ein guter
Bestand erzielt wird . Dies hängt auch noch ab von der Vor¬
bereitung des zur Aufnahme der Saat bestimmten Bodens.
Nur , wenn dies in geeigneter Weise geschehen und dem
Samen ein gutes Keimbett geschaffenworden ist , kann man
erwarten , daß die in der ersten Zeit weniger widerstands¬
fähigen Pflanzen sich sofort gut entwickeln. Soll die Weide
auf altem , in guter Kultur befindlichem Efchlande angelegt
werden , so genügt die Bearbeitung ^ die man dem Boden
sonst auch angedeihen läßt . Will man Heideland in Grün¬
land umwandeln , so geht man am bester : folgendermaßen
vor : Man brennt erst die darauf stehende Heide ab , weil
diese ein Lockern des Bodens erschweren würde . Ist dis
Fläche uneben , so muß sie etwas eingeebuet werden. Die
Wasserverhältnisse müssen reguliert werden . Dies geschieht,
indem man seichte Gräben schießt , die das Tages Wasser
gut abzuleiten vermögen . Vor einer zu starken Entwässerung
muß aber gewarnt werden , weil dann der Boden leicht zu
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trocken wird , unS wenn er anmooriger Natur ist , beriorft.
Die Lockerung desselben geschieht am besten Ansgang des
Winters durch einen Kultivator , denn dann bleibt die Ober¬
schicht oben , was bei einem Pflügen des Bodens nicht der
Fall sein würde . Nachher werden die Schollen mit einer
Egge sein zerkleinert, wobei der Boden , wenn möglich, mit
Komposterde vermischt wird , da diese nützliche Bakterien
hineinbringt , wodurch die Existenzbedingungen der Gräser
sehr verbessert werden.

Wie häufig bei der Begründung eines neuen Haushalts
spielt auch bei der Anlage einer Weide die Mitgift eine be¬
trächtliche Rolle . Der Boden muß stark mit Nährstoffen,
also mit Kalk, Phosphorsäure und Kali , angereichert werden,
denn nur , wenn die Pflanzen aus dem Vollen schöpfen
können, liefern sie die höchsten Erträge . Den Kalk gibt man
der Vorfrucht , und zwar auf leichtem Boden in Form von
Mergel , auf schwerem als gebrannten Kalk. Er entsäuert
den Boden , verwandelt also den Rohhumus in Edelhumus;
und auf kalkreichen Weiden entwickelt Las Vieh die besten
Knochen. Der Kalk mutz bei trockenem Wetter in sein ver¬
teilter Form aufgebracht werden , denn geschieht dies bei
Regenwetter , so besteht die Gefahr , daß der Kalk und da¬
mit auch der Boden verschmiert. Die Vorratsdüngung von
Phosphorsäure gibt man am besten in Form von Thomas¬
mehl . Dies wirkt anhaltender als Superphosphat mrd ist
dem Gehalte nach auch nicht so teuer als dieses . Kali gibt
man auf leichtem Boden als Kaimt , auf schwererem in Form
von hochprozentigem Kali . Die Menge des zu gebenden
Düngers beträgt etwa das Doppelte einer gewöhnlichen
Gabe . Er darf nicht alle auf einmal ausgebracht werden,
sondern verteilt , vielleicht in einer zweimaligen Düngung.
Eine direkt vorhergehende Düngung mit rauhem Stallmist
ist zu verwerfen , weil dadurch das Land viel zu lose wird.

Ist der Boden gut vorbereitet und genügend mit Nähr¬
stoffen versehen, so kann bei windstillem Wetter die Aussaat
der Samenmischung erfolgen . Früher säte man gewöhnlich
zu dünn aus , das Land sollte sich von selbst besamen . Dies
geht Wohl, aber es gehört viel zu viel Zeit dazu , und wäh¬
rend dieser leistet die Weide nicht das , was sie bei gutem
Bestände könnte. Es ist deshalb besser , sofort genügend
dick auszusäen und nicht zu sparsam mit dem Saatguts um¬
zugehen. Um einen gleichmäßigen Stand der Gräser zu
erzielen, müssen die spezifisch schweren Grassamen getrennt
von den spezifisch leichteren ausgefät werden , denn elftere
fliegen bei der Aussaat weiter als letztere. Sollte die
Samenmischung in Neuland gesät werden , so geschieht dies
am besten Mai bis Mitte Juni , weil dann für die unbeschützte
junge Pflanze die beste Witterung herrscht. Aus Ackerland
erfolgt die Ansaat gewöhnlich unter Deckfrucht . Soll Rog¬
gen, der , nebenbei gesagt, Wohl am besten dazu paßt wegen
der weniger starken Blattbildung , als Deckfrucht benutzt
werden , so geschieht die Ansaat am besten Anfang April.
In hiesiger Gegend bildet Hafer Wohl in den meisten Fällen
die Ueberfrucht. Er muß möglichst dünn gesät und nicht
zu stark mit Stickstoff gedüngt werden , weil er dann zu leicht
lagert und dadurch das Gras erstickt . Die Aussaat des
Gtassamens muß erfolgen , wenn die Bestellungsarbeiten
vollständig fertiggestellt sind. Wenn die Abtrocknung des
Landes erfolgt ist, ist der Samen leicht einzueggen . Eines
der Haupterfordernisse bei der Ansaat ist , daß das Land
stark gewalzt wird , denn das Gras verlangt einen dichten
Boden , auch wird die Grasnarbe dann im Anfänge des
Weidens nicht so stark von den Tieren zertreten . Im
August und September kann , wenn der Boden unkrautfrei,

gut gedüngt und vorbereitet ist , auch noch eine Ncuansaat
erfolgen . Bei einem Mißlingen derselben feucht der Boden
aber jahrelang ; die Frühjahrsansaat ist die beste und
sicherste.

Um auf den Weiden auf die Dauer gutes und reichliches
Futter zu erzielen, muß man gut düngen und ' pflegen^ Als
erstes Düngemittel käme da der Stallmist in Frage . Eine
Düngung mit diesem ist auf der Weide aber nicht mit dem
Erfolge begleitet , wie cs aus Ackerland der Fall ist . Es
ist deshalb besser, ihn dort zu verwenden . Als Kompost¬
dünger ist er aber unentbehrlich, denn als solcher bringt
er Gare und Stickstoff in den Boden . Der beste Zeitpunkt
zum Aufbringen ist , wenn das Gras schon stark vegetiert.
Geschieht cs eher, so geht ein Teil des darin befindlichen
Stickstoffes verloren , und wenn die Sonne dann noch scheint,
so werden die Batterien auch alle hübsch abgetötet . Dies ist
in der Hauptvegetationszcit nicht der Fall . Dann wird
der Kompost schon leicht vom Grase überwuchert und be¬
schattet. Was für den Kompost gilt , gilt auch für die
Jauche , unser bestes und billigstes Weidedüngemittel . Auch
sw darf , wemr sie ausgenutzt werden soll, nicht eher auf¬
gebracht werden , als bis das Gras anfängt zu wachsen. Die
darin enthaltenen Nährstoffe, vor allen Dingen Ammoniak,
sind leichtlöslich und gehen, wenn sie nicht sofort ausgenom¬
men werden , in den Untergrund verloren . Hier wird sic
noch viel im Winter aufs Grünland gefahren , und den Stick¬
stoff, den wir Lurch diese verkehrte Düngung verlieren,
müssen wir im Kunstdünger wieder zukaufen. Stickstoff
müssen die Weiden haben . Fehlt er , so kann man cs bald
an dem Ueberhandnehmen des Moses merken. Ms stickstoff¬
haltiges Kunstdüngemittcl werden schwefelsaures Ammoniak
und Chilisalpcter angewandt . Erstcres wird am meisten
gebraucht, weil cs nachhaltcndcr wirkt . Es darf aber nicht
auf Neuland angewandt werden , und dann darf das Aus-
ftreuen nicht zu früh erfolgen, weil das Ammoniak bei
scharfen Ostwinden leicht verdunstet. Um den Knochenwuchs
der Tiere zu befördern , muß genügend Kalk in den Boden
gebracht werden . Alle fünf bis sechs Jahre ist eine mäßige
Kalkung zu wiederholen . Er ist im Winter aufzubringen
und muß dann gut cingeeggt werden . Eine .Kali - und
Phosphatdüngung ist auch nicht zu vergessen. Bei Kali¬
düngung gilt dasselbe , was oben gesagt worden ist . Das
40prozentige Kali ist vorzuzichen , weil durch die Nebensätze
des Kaimts dem Böden noch allerlei Kalk entzogen wird.
Als Phosphatdünger wird Thomasmehl am besten an¬
gewandt , denn cs hat wegen feines Kalkgehattes einen guten
Einfluß aus die Knochenbildung der Tiere . Supcrphosphat
soll blos in Notfällen , wenn das Gras schon wächst , benutzt
werden , denn es bringt , weil cs sauer ist , noch Säuren iir
den Boden . ^

Mit einer guten Düngung läßt sich aber nicht alles er¬
reichen. Die Weide will auch gut gepflegt fein ; sie muß
instand gehalten Werdern Etwaige Gräben müssen im
Winter gut gereinigt werden , denn gefriert das Wasser auf
der Weide, so wird die Narbe sehr geschädigt. Auf an¬
moorigem Boden liegt die Gefahr des Ausfrierens sehr
nahe . Starkes Walzen ich dort zu empfehlen. Das Walzen
der jungen Weide ist überhaupt von großem Nutzen. Bei
einer Verdichtung des Bodens können die Gräser ihren
Wurzclstock gut ausbildcn . Das Eggen alter Weiden ist
auch von großem Wette . Dadurch wird das Moos entfernt,
und die weniger produktiven Gräser werden nach der er¬
folgenden Durchlüftung von den besseren verdrängt . Die
Weide soll nicht überlastet werden , denn wird sie dauernd »

zu kahl gehalten , so geht die Gare aus dem Boden herauser wirs grasmndc . Es ist besser , eine größere Weide in
Abteilungen zu bewcidcrr, dann hat cm « Fläche immer
sich zu erholen , nachzuwachscn. Tics darf aber nicht -u
stark geschehen . Wenn das Gras Samen bildet , oder durch,
schießt, tvic man sagt , wächst cs nicht mehr nach , und dieTiere fressen es blos , wenn sic sonst nichts mehr habe»Das Kammgras schießt am leichtesten, durch. Wenn oie-
einmal geschehen ist , gibt es weiter kein Mittel dagegenals den Kops abmähcu . Dann wird cs von den Tieren
verzehrt und wächst auch wieder nach . Eine große Plageaus unseren Weiden sind die sogen. Gerlstellen, denn das
Vieh beweidet diese nicht und cs bleibt so viel Land un¬
benutzt liegen . Gegenmittel : Sammeln der Kuhfladen.
Davon wird hier jedoch gewöhnlich nichts , obwohl man
dadurch vielen und guten Kompostdünger erhalten würde. Um
die Weiden gleichmäßig kahl zu halten , empfiehlt cs sich,
mehrere Tierarten , Pferde und Rinder , durcheinander grasen
zu lassen. Gedeiht die Weide trotz guter Pflege und Dün¬
gung nicht, so ist cs das Beste, sic umzubrechen und mit
Hafer zu bestellen, und danach , wemr die Fläche als Weide
nicht gerne entbehrt wirs , sic wieder von neuem anzusäcn.
Eines der Hauptcrfordernisse einer guten Werde ist genügendes
und auch gutes Triukwafser . Die Verschlechterungder Tiere
rührt gewöhnlich von schlechtem Wasser her . Es lohnt sich
sehr Wohl, einen Brunnen mit Pumpe anzulegen. Die
Tiere müssen im Frühjahre möglichst früh ausgetrieben wer.
de». Dann ist das Gras noch nicht so stark entwickelt und
der Uebergang von der Trockenfütterung zur Grünsütterung
ist weniger plötzlich. Zu einem Weidebetriebe gehört vor
allen Dingen eine Viehwagc . Mit Hilfe dieser kann man
die schlechten Futterverwerter aussuchen und sie aus dem
Viehbestände ausmerzen . Dann kommen wir so bei kleinem
mit unserer Viehzucht in die Höhe, und nur erst, wenn
wir mit unserer Zucht auf 'der Höhe stehen, nur dann erst
können die Weiden das leisten, wozu sie imstande sind,

^ andwirtschaMcher Kragekasten.
Direktor Hunte mann, Wildeshausen.

Kolonist H . Ich weiß z . Zt . keine Adresse mehr, wei
Bunt - oder Moorhafer verkauft. Bedarf ist noch viel da,
da die Leute jetzt merken, daß sie mit anderen Hafersortcn
auf Neukulturcn nur glänzenden Mißerfolg haben. Viel¬
leicht bietet mir ein Leser noch Bvnthaser als Saathafer an.
Dann teile ich Ihnen sofort die Adresse mit.

Stachclbeerfreund . Lassen Sie sich von der Baumschule
doch garantieren , daß die betr . Sorten bis jetzt meltaufrci
waren . Die beste Himbeere der Neuzeit ist Superlativ,
überall in Baumschulen käuflich.

Roggen betr. Siehe Wochenbericht. -
Erdbeerenkultur . Wenn Sie jetzt Erdbeeren Pflanzen,

so werden Sie davon diesen Sommer so gut wie nichts
haben.

Frühkartoffelbezug . Paulsens Juli beziehen Sie von
H Grashorn -Bookholzberg. Sie sind laut Besichtigung vm
der Landwirtschaftskammer anerkanntes Saatgut . Kaiser¬
krone kann von der Saatbaustelle der Deutschen landw. Ge¬
sellschaft, Berlin 8W . 11 , Dessauerstraße, bezogen werden.
Der Züchter der sehr frühen Atlanta heißt Lampe, Mlst
bei Nienburg . Sic können dieselbe Sötte auch ja hier be¬
kommen.

Wö!iüorV8 kern - Kusus
„WllMiWMe«

ist ein Universal - Dünger,
ähnlich dem Stallmist , weil
er sämtliche sür die Pflanze
erforderlichen Nährstoffe
( Stickstoff , PhoSphorsäure,
Kalt u . a .) enthält und
somit eine

darstellt.
kg

bei allen Kulturpflanzenund
auf allen Bodenarten stets
gesichert.

Dank den günstigen For¬
men, in denen die Nähr»
stoffe in ihm enthalten sind,
erzielt man durch eine
Düngung mit Peru - Guano

„ Füllhorn - Marke"
nicht nur

Höchst - Ernten,
sonder » zugleich auch eine
gute . einwandssreieMarkt¬
ware, was bei Kartoffeln,
Braugerste, Zuckerrüben.
Wetn , Hopfen, Tabak, Obst
und Gemüse von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist.

Bei Peru - Guano »Füllhornmarke" ist keine Bodenver«
Arustung zu befürchten , er wirkt bodenverbefsernd.

Nährstoff - Verlust « sind bei einer Düngung mit Peru - Wuano
«Füllhornmarke" ebenfalls ansgeschloffen, weil die Nährstoffe
im Boden festgehalten werden und so noch eine Wirkung aus die
Nachsruchtausüben. Zahlreiche Nachwirkungsversuchehabendies
inwandsfrei ergeben.

Ws-WMMsMlll .
. HM

Zweigniederlassung Düsseldorf.

Füllhorn rot,
LängSstretfcn gelb. Schrift blau.

U> k-kr« Wes ÄWM.
für jed. Landwirt im Frühjahr ei» unentbehrliches Wras , ausgez.
Grüttsulter . Gibt gleich im ersten Jahre 3 — 1 Schnitte.

Kann bald gesäet werden. Nur vriglnaffaat!

lüden L Lnoks, VlvppsndnrA.
Glucke»

Tönjes, Etzhorn,

Fischmehl , Geflügel- Kalk so¬
wie Mkenfuiter , beste Marken.

Tönjes, Etzhorn.

Icfls bslisbissjsj .-sreqsmLts - u/ Mlseftsts
^ i^ olvxjokomobils cisis LegLnv/stti

K- K-lüönreniIe
lilerkenmtngsk

A '
.- .'S

Vollkommen in Ihrer Lrt ist öie

Mseiegze
Vr »1gLnsL LLsILoVl , NLoSvIL ISIS.

MM- Unvnidekrliclies liVieesn - uncj kvkvrgerät "-WU
für jeden i-andmann.

LI. Nvlkort LSüllv,
Ikasvkinknsabi ' ik , IlLSlros.

Ikvmasmekl w»
äsbnter llisksrkrist Lvliekert!

SvpsrpdospdLt
mul Ammoniak - Lupoppiwsptial

8WWOMMII . llI . Il. kI.WlIM.

aus Original SloSonor
kkannendlvcdvn

mit <lor LckuU-
msrlro

Ne . ter Lr» t»
tllr

8 tr« i»Iükb «t.

liefert nur ckis

8 !kgM k . -li . R klMlmiMIikillll . SIMM UNS WM
6eisveI6. Iir. Siezen.

Prospekte , / cllesto unä KostLNLnsckILse kostenfrei.

LilltrieäiSimkk - kokre.
Lisenrokre kür OdstspsUere»

sowie sonstiges Nutzeise» empfiehlt

V. k. ^ aMeimer.
oiSsvdllrz l, 6r . , NUSS . Damm 32 . Pol . 196.

MSI

ES

kW liWW
ein

Naturäünser
wirck von cksn Ooiltralo
drillen in Oüsselckork seit
40 llakren in Lchikksiackungen a
von cken peruanischen
importiert . — «eia stilleresv >
mittel kommt llem eckten As"

,,
„böwenmsrke" in seiner vunx

Wirkung gieick . ^
M»» » olitv beim , ^ js
v «» I ' ttru tluun « E>,.Seimta -marke . «Iv» ^ ,l
» in sielivr »» eoio . ^rrIitv » ^ «r» k-aea"

erlirilteo.

Ia Loxxsll:

Lerrsitells, ..
<Lelbl«pine«, Acker- und Riesenspörgel sowie samt ^ e
und Grassaate » liefert Ihnen in allerseinstcr Ware tue ö

LIbsv L Lvokv, LjoUpollbarS.



Landwirte!
^Selten schönes

Saatgut!
Halbe Fracht.

Versand nur in
Säcken in . meinen !

sßploniben versehen

U

Ks«slt8 neuen «MMN
vvnbssesnten

>vei88 vn
kieeenkafsn
Sbertras bei alle« Anbauvee-
sache» km Ertrage

Hafersorte «.
sSmtliche

vkjgmsl vöNAlts « -
sl

LdrkMeiMlei ' . l
Die Ernien schwankten von 22 — 28 Ztr . !
pro V « Hektar . Stroh außerordentlichlang,!
mit kolossal dichtbesetzten Rispen , welche»
schöne , volle , große , hellgelbe Körner ß

enthalten. Das Be- j
stoürnngsvermögen
ist enorm , 45 Psö.
Aussaat genügen f. l
' ,' 4 da . Plein Ehren¬
preis ! afer ist außer-
ordentl. Widerstands
fähig und lagersicher.
Er gibt noch aus ge¬
ringem » sehr durs¬
tigem BoSen ga«z
erstaunt . Erträge.

Versandvon prima
Saatgut , auf eigenen,
elektr . Maschinen ge¬
reinigt, mir solange
Vorrat reicht:

20 Ztr . 37b ^st,
10 Ztr. ISO
b Ztr . 100 -.st,

1 Ztr . 21 .st. Ztr.
12 .7/ , -/« Ztr . 7 .st.
10 Pfund 3,3b ^st.

kvwslts nsusn
vsvbsss . wsissvp

krissöntiafsr
liefert Erträge vor » !
25 Ztr . pro ' /« Kal
und darüber, in ein - !
zelnen Fällen wurden;bis 31 Ztr . gemeldet . >
Er wird 1.60 — 1,80 in i
hoch , hat schöne, volle,

dicht « Rispe« mit vollen, weißen, fein - f
hülsig . Körnern. Außerord. lagersicher. !

Herr Landwirt Ll. GarrieS insSchönau schreibt : Ich muß Ihnen
. meinen besten Dank aussprechen für
den schönen weißen Riisemhaser, den!
Sie mir gesandt habe » . Ais Erntet
war für mich überraschend. 26 Ztr . !
vom Morgen , lauter schwereKörner , sMeine Nachbarn, welche auch sehr gutes Land!

hatten, ernteten von den hiesigen Sorten nur 18 Ztr . !
Ich liefere hiervon prima Saatgut , auf eigenen,!

elektrischen Maschinen gereinigt: 100 Ztr . 1350 ^st,50 Ztr . 685 10 Ztr . 140 „st, S Ztr . 73 ^st , 1 Ztr.
1b Ztr . 8 V» Ztr . 4 .50 10 Pfund 2

Mein Preisverzeichnis erhalte« Sie auf Verlange« gratis.
li . VMS » .

' ' ' LttILMArL ' ' ' ' visntS « - Krim.
FernsprecherDachwig Nr. 4 . 610 Fernsprecher Dachwig Nr. 4.

ttekr als 10V Aillionea
Mark gehen jährlich für Stickstoffdüngemittelin» Ausland und dem deutschen BolkSver-
mögen also verloren, obwohl der deutschen Landwirtschaft eine

nationale Stickstoffquelle
zur Verfügung steht , die in jeder Beziehung Vorteile bietet.

SclMselrrMes » mmomak
ist unter Berücksichtigung seines um 37 °/„ höheren Stickstoffgehaltes gegenwärtig um

mehr als 157° billiger
als der Chilesalpeter, bei mindestens gleichem Wirkungswert des Stickstoff ».

Schwefelsaures Ammoniak
das gehaltreichste , sicherste und durch die «achhaltigste Wirkung ausgezeichnete Stickstoff¬
mittel, hat sich für alle Kulturpflanzen, auf allen Bodenarten und ganz besonders auch zur
Kopfdüngung und Frühjahrsdüngung im Feld und Garten , auf Wiese und Weide vor¬
züglich bewährt und in vielen Fällen eine erheblich bessere Wirkung gezeitigt als der
Chilesalpeter.

Deutsche Landwirte!
zieht aus diesem Preisverhältnis dadurch Vorteile, daß Ihr in erster Linie das schwefel¬
saure Ammoniak als Stickstoffdüngerbenutzt.

Schwefelsäure» Ammoniak ist zu beziehen durchdie Düngemittelhandsungen, Genossen¬
schaften, landwirtschafll. Verein« usw, , wo nicht erhältlich, unmittelbar durch die

Deutsche Ammoniak -Verkaufs -Dereinigung G . m . b. H.
in Bochum.

Ausführliche Druckschriften und Auskunft über zweckmäßige Anwendung, erzielte
Erfolge , sowie sachgemäßer Rat in allen landwirtschaftlichen Fragen jederzeit kostenlos
durch die

Landwirtschaftliche AuSku«stsstelleder

Deutschen Ammoniak -Derkaufs -Vereinigung G . m. b. H.
in Oldenburg , Nikolansstr. 10.

^ .Dseter breit,^ verzinkt,
. kostenN Meter^ Mark.

Kartoffelkörbe
„ Fortichrit" aus
verzinkt . Statzl-
drahtgefert.,bess.
u . bill.w . Weiden.
körbe .Jnh .80Pfd.
1 St . 0 .8b Mk
b „ ä.0.80 „

10 „ a 0 .75
25 „ L0.70in .. .

"'" ' "suustr Preisliste kostenlos ; auch
Bettstellenv . 6 ^ an.

klick. ""5" - Garten-, Haus - u.
^"Ngeräte, Bürstenwaren usw.

» ül» . Bielefeld.
MS «fl.» u. Drahtwarensabrik

LlvkLvddvlt uuä LvvoriAsslZIrolt sinä meine

kür Lourio, vvllLOi, Lvtlll , SLllsßLS etc . llllüdor-
troSdo.

Morreiodt SN VVirtsoÜLktüeflicsit sillä meine
SLuZZLs-KsnorLtorvn kür örLuokodloll-, Srlkot-
uuä LtvtdrL2it .» vtrjsb.

> Weit^edenästs Oarantis ! —.
Eeringster Lreiwstokkvsrdrauckr! LilUxsts Preise!
XostsnanschläZe unck InZenieurbesuckr kostenlos.

Ll . < Ar » a !sLroi > ir-
Nsscknnentabrik unck Lisen^isssersi,

LroLüs » s 1 s «L 1 L. VLädgs.

LI ^ MLpf
'
iTia -SQLr .lirSN.

VarZLVklLGiSSSL
- - DLraxLüdsi 'dL ^ si ' . -

LLvmplSllS
köni -ivktung kompletter Vempfrisgelsivn.

LLoäsrQS 2sckl8iQsisiQ § siii §l3o1iiQsri Nir alle LIs .tsrls .Il6Q.

» . L Ist . Möller , 6 . m . b . krsvlcveclö i . Vl.

Besonderer Umstände halber
beabsichtige einen soeben erwor¬
benen arrondierten

« Vt,
günstig an Chaussee und Bahn
belegen, abzustehen bczw . zu
verkaufen . Die Gebäude sind
vor einigen Zähren neu erbaut
und gut eingerichtet. ( Brand-
kaffe 20 000 .st. ) Die Ländereien,
(42 Hektar ) bestehen außer Holz¬
bestand zur Hälfte aus allerbe¬
sten duwockreinen Moorwiesen
und Weiden und sind, wie auch
die Ackcrländcreien , in bestem
Kulturzustandc. Es sind 150
S . - S . 'Roggen bestellt . Außer¬
dem ist Saat für die Frühjahrs¬
bestellung genügend vorhanden.
Ebenso Futtcrvorräte . Das le¬
bende (2 Pferde , 15 Rindvieh,
Schweine re .) , wie auch das
ttbcrkomplette tote Inventar
kann Käufer auf Wunsch mit
übernehmen. Die Rcstgclder
können längere Jahre zu üb¬
lichen Zinsen fcstgeschrieben
werden. Evtl , nehnic eine klei¬
nere hiesige Besitzung in Tausch,
wenn bar zugezahlt werden
kann . Antritt und Anzahlung
nach Abrede. Ernstliche Reflek¬
tanten erfahren Weiteres nach
Anfrage unter S . 1238 an die
Expedition dieses Blattes.

1 ' «sä« KErieSio
VuHeastLds

l «»-«». dUUp, b-^seilliu-S -icker
16-rugöucck11 «rr7r !e.pn>-!>e>>Iesr-!isLwck>
pirWW sie . s ri-ig g e «w.

fleckten
, nsss . un <j trocken«

Sckuppenklsckt « ,Lsrtkisekt «, skropb . Lkrsm »,riRutsusecklsZ :«
offene ^ üke
LElnscksden.^ clerdeine .dS,«
Mnxsr , » It « rVuncisn sinci okt

»« kr NsrtnLckix.
>Ver mit clisssn I.- i<ien d«-
krktst , vsrsuck « nock rite
bevSkrts u . LrrtUck «mpkokl.

k^ lno - Tslbs
Nr« ! von sckiMI . SsstLNclteil.

Oos « INK . I .IS u . 2,2S.I1»n sckts auk ct« n 1>I»men
Kino uncl l-trm»

Med.Scliudsrt L Oo.,IVe>iidö>iI»-vk»>ä»,
r» k»dvn in »lis» »potksii«».

Lur Määsll L MkS§6
Hosloolr (Meekl.) ^

tür verrlakte
vraktgosteokte
vsdsdsU. LudsLSr,
vrsktrsuns
btsehellicsht

ülsecneflsssten
Ttisce, Tkücea

vrabtsoilo.
Loppelärskt , Wilägatter,
Ovrakt rum Ltrodpiessso.
krocluction 0000 sUm-Qell.p.'I'sA,

Noelstisto kostenfvot.
Kaufe jederzen
Pferde u. Füll,
zum Schlachten.
Eg . Transport¬
wag . F .spr. L33>

Oldenburg. Th. Spietermann.

Landwirt
gib Deinem Vieh einen freien
Ausgang vor dem Feuer aus
dem Stalle . D. R --G .-M . Aus¬
kunft gibt G. Poppe, Delmen¬
horst , Klostcrpsad.

Landwirte , Gutsinspcktoren,
Verwalter , Gastwirte crh . Geld¬
darlehen b . 1000 .st und mehr.
Strengste Verschwiegen!) , wird
zugesichert . Ausführl . Gesuche
sind nnt . K . I 523 an die Ann.-
Exped . von Daube L Co . in
Bremen zu richten . Rückporto
erwünscht, doch nicht Beding.

! L risvdwvdl
100 kx 500 I<A 1000 I<a

23 .st 110 215 .-t
Versand per glacknahme.

Ziegler L Haacker. Osternbnrg

Iliomssmeill
Mir»

im llrük-
j»dr mit beste»

llrtolg »uk »Uea 8 o-
llsasrtea Laxecveaät , »o-

vokl ru Sowmergetreitie uaä
K»cktrücktea vie »ucb »!s liopi-

«lüozanß »uk Kerdsts» »ten , sie bei äse
Bestellung voek keine kkospkorsäursäüa-

gu »g erdslten dsbea. ^ »ckbenenntv kirme»
liefern idr xrrLntiert reine » bocdivertige»

Ikomrsmeki mit Lcbutrmerlcs berv . binnen
«utäruelc sut LLelcen uns Plomben . Wegen Okksrte

venös msn sied sn dis bekannten VerksutsstsIIen.

8 . M. K. a . , övklin siVSS.

vrüili »!!!» rilWilüeliiMtWMM
8 . m. b. voktmuncl.

U -liK . Wik WMkll
pslnv (»annovsp ).

cr. iv. 3oo.
Vor «oinüervertlger Ware vir » gevarnt.

krWmiIil« iii»! WMW
IN leioüten unä soinversn krokilsn , sorvis

I -« L » wotmii et «. , jsZIied « LksMeile

okksriersn stets ZiHiZst
sur LLIsIv uuä LLAlk

Lremsr kstlöbslmgkskllsvlisft
w . b . 8.

Sromvll , VISvlldllrZ,
Oberustr . 39 , Isl . 82,52 Luss. Damm , lei . 189.

^ 086H .
"

rrLts!
per 10 Stuck!

Höchst . Rosen In Qual ., beste Sorten u. Stämme vst lb.— !
Hocyst. „ schwächere u. Halbstämme, beste Sort . „ 10.— !
(Niedr. „ la Qual . , remontierende versetz. Sort . „ 3.50!

25 Stück 8 100 Stück 30 .st.
Niedr. Rosen , neue Sorten n . für einfarbige Beete „ 4.-
Schlmgrosen in allen Farben (postfrei ) „ 5.50!
Obige Rosen Farben nach Wunsch , auch werden Sorten I
möglichst berücksichtigt , da über 150 Sorten vorhanden . !

starke» in Hochstamm , Busch - !
obst und Spaliere I

zu mäßigen Kreisen , j
Beerensträucher, Ziersträucher, Rhododendron, Hecken¬
pflanzen, Konifere » , sowie AM " alle Baumschulartikel.

— Preisliste zu Diensten. —

Mid. Llbertrarü,
Neusüdende (Oldenb .).

Mtlmmie,

siuä äis grössten unä IsistunZskLfliAstsn Lailrwerlre in
in ^ S8ifalsn.

Lr2su § llll§ :

vüllKvtettkLlk, Vüllßvwvrßvl, ^ vtrkrlk,
SLllKLlK, SLvkkaltl. - -- - -- ---

Lsrußscinelisn Asfleir bölranot:
Oio OeuorrrlVertreter kür Oläenbur ^ unä Lannover:

^ fZSlLSIL L SsiLSHLVILdHLr ' A
r» . v . L

^ — 7 vstNLldrÄolL.



» IUV ^ eimokeMMU .
HMMMn8iW » enke

Ise-I.stezuii;
^mlLsrl l̂ einrek

6. m. b. li.
- V8e5v ^ ,

Höchste »,»
«°°>- »Isuer-

dilitüt ! kördernag
n . Setried

k » . I,! rlil . -ALL
ktnscdinen kostenlos durck unsere

LtAdlwmMuiMeii.
6 Ltastsmsdaiilen.

63 böcksts ^ uszsickrnungen.
paussnds gsliskert . Olänz. Bs-
ksrsnzsn von Bsbördsn und
privatsn . ^ nscküägs und ln-

ssnisur - Sssuckr kostenlos.
"

S lldLlvMMe
6. Billmsnn . Holdenstedtb. velren

Rehorn b. Hahn. Besten

Saathafer
(Strubes Schlanstedter) 1 . Abs.
Zentner 12 sowie Stroh
gibt ab Wiegresfe.

Lenchtenbneg b. Rastede. Zu
verk . 60 — 7» Scheffel

Wnzkartchln
Sylesia). B . Bohiben.

Westerhott. Zu verk . eine
junge tiedige Kuh.

Heinr. Schröder.
Petersfehn . Zu verkaufen eine

güste Kuh. Aug. Höpken.

I üGttrlsai^uLllstrnNÛukrtzsn

I« I Semsnel

smrlLllcksr Kuli « „Liirkütst"
ZI/, -sudrs alt , 20 "/i Osutnsr sobvsr'

klM UMMlii!^ ^ 7'
^ « lllor r

» UW«!» , mit ..Nslssrin"

SKMS8M.

« MM
Vsslvs

dlliivd-, Mast - und
kksrävliMvr.

Käufliok bei ailsn fiänlüsrn
UNli K0N8UMV6PSIN6N.

8edles». ^Müsedvei»
4 /̂, (Zentner soliwor.

'
! - dlsissrin.

' /, Lsrstsnsoknot.

Oeiuüstsb auk
Lot I ^ ssrät bsi Lowwsrstsät.

Tas als Kälber- u. Ferkelsatter
so beliebte

eothiilfte Hafermehl
sowie der von bestem Hafer

hergestellte

Kaferschkainm
sind in vorzüglicher Ware

wieder vorrätig.
ttvpmsnn fi'ki'ioks.

Ksors von Völlu ^ 7 stannover
^ VlSlIUILS k ^olSVslLUtLvl ' llL.
6slsiss

"V̂ sivlisn
Orsbsebsibsn

^ SAVN
sllsr ^ rt

I ^okoinotivsn
Ruäsützs
^ obsIaAsr

LItzinsisen26UA
Laut und Lüste.

in neuen od. Asbraucktsn blLterialien,kom¬
plett bis zur betriebsfertigen vebsrgabe.

Vertreter : Dipl.-Ing . Itsrl Bange , vreme » , ^ n «ler Lcklackts20.
lVir bitten , bei etwaigen Anträgen auk «las Inserat in

dieser Teilung Bezug nedmsn zu wollen.

2V ^Ldre kuttsr Kr ckss Vlvk
liefert ununterdrockeueine Or »» tKr»^ Anlage.

Die küanz« ist ausdauernd und liefert jskrliek 6—8 Lcdaitte,
«io von Pferden , Küken , Lokalen , Tiegen , Ksninoken und besonders
Sokvsinengern gefressenesdrünfutter. 30Ü Stecklinge auf 30 gm
goxüsozt, genügen sokon für ein Sckwsin.

WUst " Jetrt beginnt die pklsnzzeit!
stsnäu/Irle u. VIMesiMr pklsnrl
llriginsl limsM Mite - llomlre».
vorsklsltor dvsItdlLtt-
»Lgsi» Klsssn - Oomkrs^
MMMliMÜ .willst!

Seit vielen lakren auf eigenen,
ausgsdekntenKulturen auf
»Ocdstertrag und LISKrwert ge-
rückteto Originalsaat:
loooo Stück 55 LIK., 5000 Stück
30 kckk., 1000 Stüek 8 Lik .,
300 Ltüok 4 Lik. , 100 Stück 1,50 Lik.
Osnaus Kultursnleitungliegt jeder
Sendung bei . Lieferant Staat»
lieber Lskördeo, Domänen , Qüter,
sowie aucd groüer smeriksniscker
Vieksüoktsreien . — VVisderver-
ksuter erkalten koken Rabatt.

Ko . 152. besonder» starke ausgewäklte kopkstecklinge
(die 4—6 tVoodsn früdsr austreibsn u. frükssitiger reicde Braten
liefern ) 5000 St . 65 Lik., 1000 St. 15 LIK., 300 St . 5 Llk .,
100 Stück 2,50 Lik.

Laerken nu ngen:
Herr 1osspk ^ sed , küdsrsrietk,scdreibt! „Mt den bezo¬

genen Lomfrex -Ltecklingen bin ick sekr zufrieden , bade dieselben
Smsl abgeinadt .E

Herr k . käkmann^ Ostingkausen , scdreibt ; „Der Lrtrsg des
Lomfre ^ ist geradezu verblüffend . -

Der im vorigen Iskrs von lknen bezogene Lomkrex mackt
sieb gut, kabe im vorigen Sommer sckon Blatter abgescdnitcen
von 70 cm bange und 18 cm Breite , die Lekweine nekmen ikn
sekr gern . tVilk . Knolle in >lecktskausen.

Uslianilii , vvnboss . kUsssn.
Bestes und billigstes Volksnakrungsmittel . Viermal nakrkatter
als Kartoffeln . Bis 1000 Lentuer Lrtrsg pro Hektar . Kultur-

anleitung und Itocbreropte gratis.
1. Vadl : 100 St . 2 LIK ., 300 St. 5 klk ., 1000 St . l 5 Llk. ,st 0 000 St . 120 Lik.
2.V »dli lOO „ l,50 „ 300 „ 4 „ lOOO„ 8 , 10000 „ 70 „L « l »1s k 'LnlUszrs

ALIIILonvulLLrlo ^ bl „ Llüoraüo"
5 <7tr . 40 LIK ., I Ltr. y LIK., Ltr. 5 Lik. . ' /« Otr . 3 Lik.
IllustriertePreisliste auf VVunscli sofort gratis und kranko.

errikil ttvLk8i6r1i 'ägv bsi ZerrsäeLLs, L^upLDen , Mlsevfrücktsn u. Klee.
LiutsLs Anwendung ! Billige Preise . Auskunft und Zeugnisse durcb die ^.grikulturwerke Du . LLLn , Lonn 26.

iMnüurg , Elke HMgeilgeist- ErMestraße,
. empfiehlt

Luxuswagen jeder Art.j
Am Lager : Oppenheimer , Klappwagen , Vls - L- vis-

Ponywagen usm . , auch Geschmtswagen.
Moderne FaronS . gute Arbeit bei billigster Preisstellung ^

und jahrelanger Garantie.

Uachgetmrtspulvcr für
Kühe

sofort und sicher wirkend, daher für jeden Viehbesitzer unentbehr¬
lich. Tose ^ 1.60 Nachnahme frei Hans.

Angler Hpolkeke (K. Iieäjs ) Lrsss iZuern.

SckmiedeeiseroeBenster.
Preisliste kostenfrei.

IE " Duntil - Llsflkokls
nebst allem Tubskör.

Xompl. vradtzäune, Stacdeldrakt,
eis . Pfosten , Pore, püren, vrakt-
selle, Koppel - vrabt, LVildgatter,

Kaniocden - Psngklappen.
Usus von Sintsrsrtslorn

^ vtsrotv 1 . lVl.,
vraktwaren - padrik.

Oerads für eine Düngung der Soinmerdalmfrückte als:
V/siLvn , ILossS » , Vorsts 1LHÜ ^ Lkor

emxfiedlt sick (aucd neben Stallmist ) die Düngung mit

LmWM -LiiMMsMt
besonders weil dessen wasserlöslicks

kdosxkorsäurevon den Pflanzen leickt aufgeaommsn wird.
-Lnbau-Vorsckriftsn versendet kostenlos:

MkinistWiM km äiö liMäUirtseliLkt.
LuperxliospIilllkLbiMeil 6 . m . d. kl , Hüimovtzi-.

^MlUeutsÜ

W
« t,-. 44

MWsi!
Zviiüttingstf . 8.

L^ Sutackten ube,- ) /

B , ^venarius L Lo.,
klsmdurx , karkkok 3.

Petersfehn . Zu verk . wegen
Aufgabe d . Fuhrwerks 1 Break-
wagen ( Kastenwagen) , für Bäck
und SchlachterPass. Joh . Flüth.

KrAke - MSI - Iolareill
s siud die vallsnSslsls » , dabei « liLkssttslsir Lla-

sÄlineu in Krätzen von 4—200 PL.
Keine koken Drücke. - Vsntillos.

Xvins ttdlvir / krisckünstungvn ^
Slsts dstrlsdslrsrsil

S strlslr sslott sr
pkerdskraktstunds es . 2 PfennigI

kikiil-lollllmobilei
speziell kür dis

I ^snStvI ^ lsottskt I

Vk»üe - Iloli>r»eklle>
SLsgüsdriDg.

2ivsigdllro : vllionburg i . 6r . , stsstsnisnsllvs
Xostsnanscdl. u . lngenleurbes. unvsrdindl.

eggen
Ter schlagendst .-
Beweis ist, dass
die LeräLvensche
Wiesencgge
hiesige Verhalt'
nisse die l>av - -'
haktefte und am-
beste« Arb^
liefernde «st. "
Absatz ist >« d"
letzten Iah" "
um das dovpelt-

gestiegen!
Die Wiesen-gS"

.. . .. g °ek'werden m 2
schiedenen Konstruktionen und je in 5 verschiedenen Grützen g'
liesert . — Viele erste Preise, goldene und silberne MedaM

VorL Lvsi » ,
Pflug- und Eggensabrik, Oldeuburg^ M

VerziM ZailEeUer, ZllllEepmstv , . .
Wchdrsht , Lkahtgesltchte Mü LtMelürA

Keffelösen Nil eiserne StllWi
'ter

liefern äußerst billig

L L v. Sllümsllv.
Os 1vL»ndui »s , Bremer Chaussee

HVIisisui 'qisi * Ka ! kms >'«zsII

iMWWWIMMWW
Ul

Usnnoosrsrde partlsos
rwmsnttsdritt -aktieniiê '

ttsnnaver kikLduro
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Zweites Blatt. - er „Nachrichten für Stadt und Land." Donnerstag, 20. Marz.

Viriren bestimmte Kalisalze durch ihre waffer-
iMende Kraft günstig ans das Manzen-

machstum?
Diese Frage behandelt ein Aussatz, der m Nr . 8 des

Lübecker Wochenblatts für Landwirtschaft und Gartenbau"
schienen ist, wie folgt:

Ziemlich häufig begegnet man der Auffassung , daß dre
Misalze, im besonderen der Kainit , infolge der wasser-
rnziehenden Kraft imstande sind, den Boden feuchter zu
halten und die Wasserversorgung der Pflanzen in trockenen
Zeiten zu sichern.

Professor Dr . Tacke - Bremen hat Wer dresen Gegen¬
stand eine Reihe von Versuchen angestellt , deren Ergebnisse
in der „Deutschen Landwirtschaftl . Presse" publiziert sind.
Der Verfasser unteAv-rrst zunächst die bereits von anderer
Seite darüber gemachten Untersuchungen einer Kritik und!
folgert daraus , daß die Kalisalze zwar wasseranzrehendl
sind , daß aber die Schlußfolgerung betreffs der Wasserver¬
sorgung unzulässig ist.

'Im Gegenteil lassen von vorn¬
herein physikalische, pflanzenphhstölogische und biologische
Erfahrungen es als wahrscheinlich erscheinen, daß trotz des
erhöhten Wassergehaltes des mit Salzen gedüngten Bodens
hie Ausnahme von Wasser Mr die Würzender Pflanzen er¬
schwert wird.

Die Versuche Tackes bestätigten diese Ansicht vollkom¬
men . Es wurde den Pflanzen eine gewisse Menge Mir rn
derschiedener Form , und zwar als Chlorkalrum , 40pcoz.

' Kalisalz , Karnällit und Kainit verabfolgt und der Boden
bis zur Rispenbildung des Hafers , der als Versuchspflanze
biente, mit ausreichender Feuchtigkeit versehen.

Es zeigte sich nun ber allen Reihen übereinstimmend,
daß die mit Karnallit und Kainit gedüngten Pflanzen
am wenigsten Wasser anfnähmen und verdunsteten , gegendre
mit Kalisalz und Chlorkalrum gedüngten . Ern 'Beweis da¬
für, daß im ersten Falle dre Wasserausnahme sich schwie¬
riger stellte. Die mit Chlorkalium und mit 40prozentigem
Misalz gedüngten Pflanzen verbmuchten ein und dieselbe
Menge Wasser in bedeutend weniger 'Zeit , als dre an¬
deren. Auch war der Feuchtigkeitsgehalt der geernteten
Substanz ber Kainit - und Karnallit -Düngung beträchtlich
geringer.

, Professor Tacke zieht aus diesen Versuchen den Schluß,
daß dre "Kalisalze dre Wasseraufnahme aus dem Boden
auch bei Verwendung von Mengen , wre sie praktisch rn
Frage kommen, erschweren, und dies in um so höherem
Grade, je größere Mengen dem Boden Angeführt werden.
La von den kaliärmeren und für besonders wasseranziehend
gehaltenen Rohsalzen mehr verwendet werden muß , als
don den konzentrierten , sind dre Bedingungen für Wafser-
wfnatzme auf dem mit Rohsalzen gedüngten Boden für
die Pflanzen ungünstiger , als aus den mit gereinigten Salzen
versehenen.

DaLel 'bleibt der Umstand unberührt , daß bire Kalidüng¬
ung in direkter Weise durch Ausbildung einer stärkeren Be-
vurzelung die Pflanzen in die Lage bringt , sich leichter mit
Wasser zu versorgen. Die Ansicht aber , daß es möglich
väre , durch Verwendung von Kainit und Karnällit dre
Wassetverhältnissetrockener Böden für die Pflanzenernäh-
rimg zu verbessern, erscheint aus Grund vorstehender Vev-
flchsergebnifse nicht berechtigt.

Im Heft 56 der „Arbeiten der D . L. G .
"

,
'Seite 211,

äußerte sich Maercker über die bewegte Angelegenheit mit
folgenden Worten : „Bei ' stärker Dürre wirkt der Kainit stär¬
ker ertragserniedrigend , als das 40proz . Kalisalz ."

K. H.

LuirrnkSrungen im Zeverlanaek
* Hohenkirchen , 17. März.

Zu der hier beim Bunsschen Gasthofe durch die Kö-
vmgskomrnission des Jeverlandischen Herdbnchvereins ab-
Zehaltenen ordentlichen Nachkörung von Stieren hatten

sich sehr diele Landwirte , Züchter und Viehhändler aus
dem Jeverlande , der friesischen Wehde und dem Ammer¬
lande eingefunden , so daß hier ein Verkehr wie auf einem
Viehmarkte herrschte . — Es waren 62 Stiere angemeldet,
hiervon wurden 8 nicht Vorgefühls ; von den 54 Stieren
wurden 30 angekört , 3 abgekört und 21 zurückgesetzt. —
Angekört sind die Stiere folgender Besitzer: 1 . des Ger¬
hard Dierksen zu Ziallerns mit 28 Punkten ; 2. des R.
Becker zu Friedrich -Angustengvoden mit 34 Punkten ; 3-
des Heinrich Haschen zu Wollhusen mit 29 Punkten ; 4.
des Claas Becker zu Tadshausen mit 31 Punkten ; 5 . des
Ernst Weerda zu Wiarderaltendeich mit 35 Punkten ; 6.
des R . M . Remmers zu Neu-Augustengroden mit 28 Punk¬
ten ; 7 . des R . Becker zu

'Friedrich - Augustengroden mit
30 Punkten ; 8. des Wilhelm Willen zu Anhufe mit 28
Punkten ; 9 . des E . Haschenburger zu Kupserburg mit 28
Punkten ; 10. des Lukas Janßen zu Funnens mit 30 Punk¬
ten ; 11 . des Clemens Müller zu Groß -Rhande mit 29
Punkten ; 12. des Heinrich AHIrichs zu Hohenkirchener-
Sietwendnng mit 33 Punkten ; 13 . des G . I . Cornelius
zu Südevgarms mit 32 Punkten ; 14. des Heinrich Harms
zu Rittershansen mit 33 Punkten ; 15 . des Edo Graalfs
zu Fried rich-Angustengroden mit 40 Punkten ; 16. des I.
E . Leiner zu Hillershausen mit 31 Punkten ; 17. des
Burchard Köster zu Wiarderaltendeich mit 31 Punkten;
18 . des Clemens Müller zu Groß -Rhande mit 31 Punk¬
ten ; 19. des Hermann Janßen zu Hohenkirchen mit 30
Punkten : 20. des Heinrich Janßen zu Gammens mit 28
Punkten : 21 . des Hermann Evers zu Wiarderbusch mit
34 Punkten : 22. des Rienit Taddigs zu Wiarderalten¬
deich mit 33 Punkten ; 23 . des Carl Müller zu Wahens
Mit 34 Punkten ; 24. des Hermann Janßen zu Hohen¬
kirchen mit 30 Punkten ; 25. des Hermann Evers zu
Wiarderbusch mit 32 Punkten ; 26. des Rienit Taddigs
zu Wiarderaltendeich mit 38 Punkten ; 27. des H. Gro-
ninger zu Wilshausen Mit 29 Punkten ; 28. des Georg
Gerdes zu Klein -Werdum mit 34 Punkten ; 29. des Albert
Geldes zu Friederiken -Vorwerk mit 35 Punkten und 30.
des Heinrich Hajen zu Sanderahm mit 32 Punkten . —
Während und nach der Bullenkörung setzte ein flotter
Handel ein ; viele zurückgesetzte Bullen gingen zu Preisen
von 300— 500 Mk . und darüber in andere Hände über.
— Nach dem Ammerlande an eine Bullen - Genossenschaft
wurde der mit 34 Punkten angekörte Stier des Land¬
wirts Georg Gerdes zu Klein - Werdum für 3000 Mk . ver¬
kauft . Der Landwirt Heinrich Ahlrichs zu Hohenkirchener-
Sietwendung verkaufte seinen mit 33 Punkten angekör¬
ten Stier für 1500 Mk. an Landwirt Enno Focken zu
Domäne Ostergroden . Außerdem verkaufte der Landwirt
R . Taddigs zu Wiarderaltendeich zwei Bullen , und zwar
einen mit 33 Punkten angekörten an Landwirt Ernst
Dann zu Jeversches - Grashaus für 1600 Mk. und einen
mit 38 Punkten angekörten für 4000 Mk. an Landwirt
Clemens Müller zu Groß-Rhande und R . Taddigs . —
Für den mit 40 Punkten angekörten Bullen des E . Graalfs
zu Fried rich-Angustengroden soll ein hoher Preis <4500
Mark - geboten sein ; jedoch wollte der Besitzer den am
1 . Märr 1912 <1 Jahr alft geborenen Bullen hierfür
nicht ausgeben . — Allgemein herrschte nur ein Lob über
das in Hohenkirchen vorgeführte Bullenmaterial.

WemriLUMt
In der letzten Nummer der „Landwirtsch . Beilage"

schrieb der Unterzeichnete , daß dre ' Mitglieder der Imker-
Vereine durch Vermittlung von Herrn Redakteur Ed . Kuoke
in Hannover für ihre Standvölker 10 Pfund steuerfreien
unvergällten Zucker pro Voll beziehen könnten . Leider ist
diese Freude wieder zu Wasser geworden, denn in der
letzten Nummer des „Bienenwirtschaftlichen Zentralblatts"
vom 16. d. M . veröffentlicht Herr Knoke folgenden Artikel
über die „Zuckersache" :

„Wider unser Erwarten ist "laut einer Zuschrift des
Finanzministeriums vom 25. Februar unser Gesuch um

tlüsMfch « MW M»
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stutzenhaftes BerkMen, Mindern und TWeMmh.
Tierarzt! ch empfohlen. In einem Jahre in ca . 500 Biehbe-
ständen die glänzendsten Erfolge laut Gutachten der Benzer.
Verlangen Sie ausführliche Beschreibung mit ca . 200 Zeug¬
nissen kostenlos von dem alleinigen Fabrikanten Apotheker

Usus IVSitL . Berliu Wilmersdors , Uhlandstr. 868.

ssu8 il<Ial1ium, Ko 8l, Meltau
! werden bekämpft mit 8

SodLvMZ Zvd ^ sssUsMdZ 'Ms !
(Lrste Lpritsung vor äutbracb 8er knospen , später oacd Bedarf ) !

Stets gleicdinässige konrsntr . von 20 o Le. Wirkung >
durck Zeugnisse bestätigt . Lilligsls kreis « ab bsbrik:

5 20 SO kg brutto inkl .1 In Lässsrnv . ea . 100 200 kg
2.— 5.80 10. - «« keckungj p . 100 kg netto 18.— 12.5» ^ !
exkI. Lass . — äuss. prosp . klr. 7 ! , 6sbrauekssniv. u . 2eugn. gratis, j
auod über ScbLckt» Obstbaurnilardoliuouln und anders;
bsvädrts kflanrsnscbutrinittei.
15 SoLsolrt , ebsmiseb - Labrik , Sr -arurssL ^vsIs l

begründet 1854.

, Frieschenmoor. Zu kaufenge-
^cht kräftige

Arbeitspferde
"N Alter von 4 bis 14 Jahren.
Offerten erbittet Th. Haase.

Sage b . Großenkneten. Zu
Akaufm etwa 10- 12000 Pfd.
MH . W. Zitterich.

Verkaufe oder vertausche
zwei tiedige Rindquenen.

Ernst Meyer,
Hammelwarder- Süderfeld.

Z . vk. Kuh- u. Schweinenrist.
Schützenweg 29,

» Bardenfleth. Zu verk. 1 älteres
Arbe tsj-serd . Hinr. FrelS.

Eversten. Bruteier , schw . Jtal .,
Stück 15 L, . Zweigstr. 3.

Nuhgeflügel, Bruteier,
Zuchlgeräte liefert 6e-
klügeipsrk i äuerdscll412
Katalog gratis.

- NadorstII . Zu verk. schöne
Echs Wochen alte Ferkel.
,_ Johann Schröder.

Wardenburg . Zu verk . beste,
am Kalben steh . Quene.

Herm. Fangmami.

Nadorst ll . Zu verk. 1500 Pfd.
Uklzeser Lachafer

erste Absaat.
_ _ H. Sto lle.

6» und 7-WocheU ' Ferkel zu
aerk - _ Herren,veg 18.

Zu kaufen gesucht
ca. 20 Quadratmeter gebrauchte,
gut erhaltene Flurfliesen. Off.
unter S . 1804 an die Exp. d. Bl.

WikstllMpchtllllg
in Wechloy.

Rastede . Landwirt Fr . Bre¬
mer in Neuenkrugeläßt seine in
Wechloy belegenen

<15 Jück ) ,
sernd , am

Lesen
bestes Kuhheu lie-

Lienstlig, dev 2Z. Miirz,
nachm . 4 Uhr.

in Küpkers Gasthause in Wech¬
loy auf mehrere Jahre in Ab¬
teilungen zur Verpachtung aus-
bieten.

Degen, amtl . Auktionator.

Eckfleth.
Zu meiner am Sonnabend,

den 22 . d . M. , stattfindenden

Auktion
lade hiermit freundlichst ein.

Lnräes.
Jaderaußendeich.

Zu kaufen gesucht eine ältere
tragende

Stute,
wenn auch mit Fehler . Bitte um
Offerten mit Preisangabe.

Friede . Büstng.
Telephon: Jaderberg Nr . 21.

Freigabe Von unvergälltem Zucker vorläufig ab-
gelehnt : „Es heißt in dem Schreiben wörtlich : „Nachdem
erst vor Jahresfrist die '

steuerfreie Verwendung von mit
Sand vergälltem Zucker versuchsweise und vorbehaltlich
der Genehmigung des Bnndesrats zugelassen worden ist,
erscheint es geboten, zunächst einmal ,

"das Ergebnis der
hierbei gemachten Erfahrungen abzuwarten ."

Wrr müssen uns vorläufig damit zufrieden geben.
Es ist aber erforderlich !, daß alle Vereinsvorstände sest-
stellen, Wievier vergällter und wievter versteuerter Zucker
in ihren Vereinen bezogen ist, damit wir für unsere dem¬
nächst zu wiederholenden Gesuche die nötigen 'Unterlagen
Haben. Bis zum 1 . Mal 'd . I . läßt sich die '

Dache Wohl
machen. Die Vereinsdorstände wollen dabei bedenken, daß
sie dadurch nicht uns , sondern ihren Mitgliedern dienen:
Wer von den bisherigen Bestellern keinen vergällten Zucker
häbeu will , muß dieses schleunigst entweder seinem
Vereinsdorstände oder auch Herrn Knoke direkt mit-
teilen . '

Am 12. und 13. März hatten wir beissonnigem Wetter
herrliche Fluglage für unsere Bleulein . Bei ' der Revision
der Kastenvölker zeigte es sich , daß die Zehrung zierkllich
stark war . Einige hatten schon Waben mit verdeckter Brut.
Tote Bienen fanden sich wenig aus "der Unterlage . Diese
wutden Mgefegt und den Völkern Meder untergeschoben.
Wer Reservewaben vom vorigen "Jahre znrückgestellt hat,
tut gut , solche etwas zu erwärmen und den bedürftigen Völ¬
kern zu geben. Wer keinen Wabenvorrat hat , der füttere
Ziemlich dickflüssige Zuckerlösung lauwarm in großen Por¬
tionen , denn durch das vermehrte Brutgeschäst wird vier
Futter verbraucht . Bei diesem Sturm und Regen können
vre Bienlein den Nektar , welchen die Natur in geringen
Mengen jetzt zu spenden beginnt , nicht erntragen Leiden sie
aber an Durstnot , so wagen sie

'
sich auch ber 'schlechter

Witterung ans ihrem Stock, und viele kommen dabei ' jäm¬
merlich ums Leben. Darum wird der vorsorgliche Brenen-
vater seine Lieblinge im Stock mit lauwarmem Wasser
tränken , wie es in der vorigen „Landw . Beilage " beschrie¬
ben wurde . Durstnot ernennt man an den heruuterge-
schvoteten Honigkristallen auf dem Bödenörett.

R . _ M.

Geschäftliche Mitteilungen.
In Nr . 10 der tierärztlichen Rundschau , Jahrgang

1908, S . 95, schreibt Herr Stabsveterinär a . D . Lebbin
in Goldberg (Meckl .) :

Mit den von Dr . Plate s. Zt . bezogenen Vaginal-
stäben bin ich bei der Behandlung des anst . Scheiden¬
katarrhs sehr zufrieden gewesen. Es sind sowohl ein«
Reihe von Kühen auf Gütern , sowie bei Hofpächtern und
kleinen Leuten mit durchschlagendem Erfolg behandelt
worden . In denjenigen Wirtschaften , wo verschiedene Kühe
permanent umrurderten , wo der Abortus zu Hause war,
haben die behandelten Tiere normal concipiert , Abortus
kannte man nicht mehr ; ja , in einer größeren Wirtschaft,
in welcher ein Jahr zuvor viele Kühe versetzt hatten,
teilte mir auf Befragen der Kuhhirt mit , daß die Kühe
in diesem Jahre alle etwas übergingen . Ein Gutsbesitzer
schrieb mir:

„Nachdem früher Abortus , Umrindern , Sterben der
Kälber an der Tagesordnung waren , ist nach der von Ihnen
eingeleiteten Behandlung mein Rinderbestand gesund,
meine Kühe concipieren normal , kalben normal ab und
die Kälber leben ." Zugleich möchte ich bemerken, daß
ich in meiner großen Güterpraxis alle erdenklichen Mit¬
tet , so Bacillolfalbe , Bacillolkapseln usw . angewandt habe,
aber nur mit ganz geringem Erfolge . Ich glaube nicht
zu übertreiben , wenn ich behaupte , daß wir in den Ba-
ginalstäben Dr . Plates nicht blos ein Spezifikum gegen
den anst . Scheidenkatarrh , sondern speziell gegen den seu-
chenhasten Abortus haben.

Matjendorf , Herm. Lübben
daselbst , beim „Schiefen Stiesel,
läßt fortzugshalber am

Lmidelli!,
Kn 28 . Mürz i>. U . ,

nachm . 1 Uhr ansang.,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

4L) Hühner rr,
4 Guten,

1 Kleiderschrank , 2 eich, antike
Kisten , 1 Sofa , 3 Tische , 1
gr. Spiegel , 1 Regulator,
Schildereien, 1 Kommode, 1
Waschtisch , 1 Kinderbettstelle,
1 Barometer , viele küchenge-
rätliche Sachen, 1 Dezimal¬
wage, 1 gr. Schalenwage, Ge¬
wichtsstücke , 1 Handwagen, 3
Gropen- und 3 Bvrfkarren, 1
Staubmühle , 1 Staubwanne,
1 gr . kupf. Kessel, 1 Viehkeflel
(200 Liter Inhalt ) , 1 Hackblock
mit Stoßeisen, Schüppen,
Spaten , Harken , Forken,
Dreschflegel , Eimer, Baljen
und sonstige Gegenstände,
auch ca . 1000 Pfund gutes
Dreschenheu.
Kaufliebhaber ladet ein

D. G. Dierks, Nadorst.
Neuenbrok i. O. Au verkaufen

Düngerhaufen. Anton Wfer .
Kann diesen Sommer noch

Vieh auf beste Fettweide
i,l kr -isM « nehme».

I . Fastenau, Huntebrück b. Elsfl.

Varel . Der Gastwirt Diedrich
Jürgens in Neuenwegehat mich
beauftragt , seine daselbst be-
legene flottgehende

TWlcktsW
mit Handlung mit beliebigem
Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Die Wirtschaft ist die beste
dortiger Gegend und kann der
bedeutende Umsatz nachgewiesen
werden. Dieselbe ist Nereins-
sokal mehrerer Vereine. Bei der¬
selben befinden sich 2 Hektar 20
Ar 49 Quadratmeter Acker- und
Weideländereien.

Ich kann die Wirtschaft mit
Recht empfehlen und findet ein
tüchtiger Wirt hier eine sichere
Brotstelle.

Der Kaufpreis ist äußerst
niedrig bemessen.

Jede weitere Auskunft erhal¬
ten ernstliche Liebhaber gerne
und unentgeltlich.

K . Wchlau , Rechnungssteller.
Großenmeer - Barghorn . Zu

verkaufen

Saathafer
( Bunthafer ) . B. P lacküter.

Wahnbeck . Zu verkaufen ein
14 Tage altes Bullenkalb.

Diedr. Klockgethcr.

« - »i
'
eZilMMmer.

Eversten 3, Staken 10. Magnus.
Friedrichsfehn, Zu verk . rein-

sarb. Kuhkalb. Joh . Bley.
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Auktion
in Beckhausen.
Rastede. Fr . Oltmiums in

Seckhansen läßt am

I. U. n.
nachm. S Uhr anfang.,

4 trag » Sauen,
.
'einer : Bau -, Bein- und Dreh¬

hecken nebst Pfählen , Deichsä;
Schweineblöcke , Richel - und
Meicherpfähle. Richeln, Um¬
lage!, Wagendielen, Schleien,
Schlagholz usw.

nif Zahlungsfrist verlaufen,
wozu einladet

Degen, amtl . Aukt.

Edewecht.
Die Erben des Köters Ger¬

hard Friedrich Jeddeloh tn
Osterscheps lassen am

Imekstsz,
tn 27. Mürz S. Z.,

nachm. 1 Uhr ansang.,
ln und bei ihrem Hause meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Kräftig . Arbeitspferd,
s Jahre alt, fromm und
»ugfest,

3 mlchgebende We,
2 Kinder,
1 Kalb,
3 Snnen mit Ferkeln,
2 Mferfchweme,
2 Ganse n. 15 Hühner,
2 Wagen mit Auf; ., 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 2 Wagen-
ftühle, 1 Pferdegeschirr. 1 eis.
Pflug , 2 Eggen, 1 Jauchefaß,
3 Karren . 1 Dezimalwage m.
Gewichten, 1 Staubmühle , 2
Milchtransportkannen, IVieh-
keffel, 1 kupf. Kessel, 1 Schnei¬
delade mit Messer , mehrere
Baljen und Eimer , i Back¬
trog , 2 Sensen . 2 Paar Bie¬
nenleitern, mehrere Bienen¬
körbe , Aussätze usw., 1 Hobel¬
bank und verschiedenes Zim¬
mereigeschirr, sowie viele klei¬
nere landwirtschaftliche Ge¬
räte;

seiner : 1 Kleiderschrank, 1 Glas¬
schrank , i Küchenschrank , 8
Betten , 1 Dutz . Stühle , 3 Ti¬
sche, 1 Koffer, 1 Spiegel, 2
Wanduhren . 1 Brotschneide¬
maschine , 2 Lampen, mehrere
zinn. Kummen, Fässer und
Löffel , 3 zinn. Leuchter , ver¬
schiedene Stein -, Porzellan-
und Glassachen und viele son¬
stige hauswirtschastlichs Ge¬
genstände;

sodann:
< Partie Speck «. Fleischwaren,
1 Part . Etz - u . Pflanzkattoffrln,
1 Partie Heu und Stroh,
1 Partie Tors und
1V Sch .-S . grüne« Roggen.

Kaufliebhaber ladet ein
Liters.

Rastede. Diedr . Röver in
Hankhausen läßt wegen Weg
zugs am

IieiMz,
i>e« N. Mrz -. Z.,

nachm . 3 Uhr ansang. :
1 Schrank, 3 Tische , 6 Stühle,
1 Eckborte, 1 Wanduhr , 1 eich.
Koffer, 1 Spiegel , Bilder , 2
Lampen, Kummen, Teller,
Töpfe, 1 Teekessel , 2 zinkene
Waschbaljen, Körbe, 1 Spar¬
herd. 1 eis . Ofen, 1 Axt,
Dreschflegel , Forken, Schöp¬
pen, 1 Spannsäge und sonstige
Gegenstände;

ferner : ein Quantum Kartof¬
feln, Wurst, geräuch. Schinken,
Torf und Holz usw.,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu
einladet H. Hoes.

Auktion.
Bloherfelde . Am

Lsnnsdkkd,
1k» 22 . Mir; d. I .,

nachm. 3 Uhr,
« erde ich bei Erich Schildts
Sasthause in Bloherfelde öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkaufen:

öeße Wgt hoch-
trsgeudc Ah,

2 hslhtregenSe
Arm,

12 trächtige
Cm»,

nahe a. Ferkeln,
20 Me M kleine Schweine,
M Scheffel gute Art - ffel».
Kanfliebhaber ladet ein

k. 0. llapels , Mit.
Donnerschwee»

Abbruch -ML
tu veröausen Sparren . Balken
and Diele« . H. Ahlers.

Billig zu verk. 2 gut Gaskro«..
als Petr .-Laurpe zu gebr., 2

MstermorMs . Cäciümstr« L

Verkauf
eines

CeschWhllllses
Mentzhause». Frau Witwe

Thormählen zu Mentzhausen
beabsichtigt , die zum Nachlasse
ihres weil. Ehemannes gehören¬
den Immobilien , bestehendaus
dem vor einigen Jahren neu er¬
bauten

nebst Tanzsalon, verdeckter Ke¬
gelbahn. grotzen Stallungen,
Bäckerei , Wagenremise, Tors¬
schuppen , maff . Köterhause, maff.
Schweinekovenund 7 Hektar 13
Ar 61 Quadratmtr . Ländereien,
mit Antritt zum 1 . November
1913 oder später öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren ein

MMkhMsMsaktU-
s.

GsßmrWsl v. Merei
betrieben worden. Dasselbe ist
Vereinslokal mehrerer Vereine.
Der Umsatz ist in allen Ge¬
schäftszweigen groß und kann
nachgewiesenwerden.

Die Gebäulichkeiten befinden
sich alle in tadellosem Zustande
und sind mit einer Acetylenlicht¬
anlage versehen. Beim Ge¬
schäftshaus« befindet sich ein
großer, schön gepflegter Lust-
und Gemüsegarten.

Der Ankauf ist sehr zu emp¬
fehlen und wird zeve gewünschte
Auskunft auch von Herrn Rech¬
nungssteller C. Führten , Schwei¬
burg, gern erteilt.

Dritter und letzter Verkauss-
termin steht an aus

Fmi »s.
de« 28. Mär? d . I .,

nachm . 1 Uhr,
in dem zu verkaufenden Ge¬
schäftshause.

Der Aufsatz erfolgt wie folgt:
1. Las Geschäftshaus nebst Lust-

und Gemüsegarten und etwa
1ZL Hektar Land;

2 . das Köterhaus mit einem kl.
Hamm Grünland und 2 Acker
Moor;

3. die beiden an der Chaussee
belegmen Hämme Grünland,
groß 1 Hektar 75 Ar 90 Qua¬
dratmeter und 1 Hektar 76 Ar
33 Quadratmeter,

oder in jeder anderen gewünsch¬
ten Zusammenstellung und im
ganzen.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundi-
lichst ein

Byl» amtlicher Auktionator
Strückhausen.

Weg . Anschaff , eines Zweisitz,
sof. zu verk . ein viersitziger

Motorwagen
5/11Lv . 4 Zyl ., erst Ott . ab Fa¬
brik erh . , kompl . ausgest. Prinz
Heinrich-Torpedofacon mit Ver¬
deck , Seitent ., verstellb. Wind¬
schutzscheibe, 4 Lat ., Reserverad
m. Gummi, Zeituhr , Kilometer¬
zähler, Geschwindigkeitsmesser,
Magnet- u. Batteriezünd . , dop¬
pelte Oel., Benzin unter Druck,
Hupe, Werkzeug , Ersatzschläuche
usw., für 2700 -K gegen bar zu
verk . Der Wagen steht 2—4 Wo¬
chen zur vollständ. Ausprob , zur
Verfüg. Geschwindigk . 50 Kilom.

Off. unter S . 1301 an die Ex-
pedition der „Nachrichten".

1 Sofa , 4 Polsterstühle zu ver¬
kaufen. Haarenstraße 11, oben,

CmWsveckis.
Hatten. Der Landwirt Fr.

W . Pflug in Wehe beabsichtigt
seinen in Hatten am Wege nach
Nuttel , beim Braker San -d, ca.
15 Minuten von der Wildesh.
Chaussee belegenen

Heidplackeu,
groß 11,60,36 Hekt ., ca . 23 Jück,
zum großen Teil schöner Dop¬
heideboden, zur Kultur bestens
geeignet, zu verkaufen.

Der Aussatz erfolgt in belie¬
bigen Abteilungen u . i . ganzen.

Das Grundstück würde sich
auch sehr gut für einen Anbauer
eignen.

Verkaufstermin
Mittwoch,

den 26. März d. 3.,
nachm . 6 Uhr,

in Schnitters Wirtshause in
Hatten, wozu einladet

H. Ripken , am« . Aukt .,
_ Kirchhatten.

luimbilmlMs.
Etzhorn. Kaufmann Joh.

Gerh. Oetken zu Haminelwarden
beabsichtigt , folgende Grund¬
stücke mit Antritt auf 1 . Novem¬
ber d . I . öffentlich meistbietend
zu verkaufen:
1 . die zu Etzhorn am Etzhorner

Wege belegerre

Limtzstelle
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande sich be¬
findenden geräumigen Wohn-
hause, dem Heuerhause und 3
Hektar 36 Ar 88 Quadrat¬
meter (ca . 40 Sch.-S .) in ei¬
nem Komplex bei den Gebäu¬
den sich befindenden besten
Garten-, Acker- und Grün¬
ländereien (es ist ein schöner,
großer Obstgarten vorhanden;

2. die im Ohmsteder Felde be¬
lesene sehr ertragreiche

§
sog . kl. Pfand , groß 1 Hektar
8 Ar 86 Quadratmeter (2^
Jück) ;

3 . den halben Anteil an dem zu
Etzhorn IH belegenen unkul¬
tiviert . Placken , Gesamtgröße
3,3819 Hektar (7Vo Jück) .
Zweiter Verkausstermin steht

an auf
Mittwoch,

de» 2«. März d.J .,
nachm . 5 Uhr,

in D . Horst Wwe. Wirtshause
zu Etzhorn.

Kanfliebhaber ladet ein
W. Gloystein. Auktionator.

_ Wardenburg.

ZumMlmlMf.
Etzhorn. Bierverleger Gerd

Stratmann beabsichtigt , seine
recht günstig mitten im Orte
Etzhorn belegene

Besitzung
zu verkaufen,

bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande sich befin¬
denden geräumigen Wohn-
hause, welches sich leicht zu 2
Wohnungen einrichten läßt,
mid 36 Ar 25 Quadratmeter
(4Z^ Sch .- Saat ) vorzüglichen
Gartenländereien, von letzte¬
ren läßt sich auch ein schöner
Bauplatz abtrennen und ge¬
langen auch die Besitzung
ohne den Bauplatz, wie auch
der Bauplatz einzeln zum Ber
kaufsaufsatze,

Zweiter
steht an aus

Verkaufstermin

Lichienbergb . Elsfleth. Land
wirt Franz Koopm « « « in
Lichienberg läßt am

Zmalend,
dt» L Riff i>. Z.,

nachm. 3x Uhr,
bei seinem Hause:

men Wen Zielen
ns!> Meihelpssjle,
und UnfritönnBrshl

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

iUSsieth.
_ Ehr. Schröder , Aukt.
In einem Orte an guter Ver-

kehrslage (Eisenbahnknoten¬
punkt ) steht ein neuerbautes

Geschäftshaus
mit Stall - und Lagerräumen
und 3 Scheffel -Saat großem
Gatten zum Verkauf.

Das Haus eignet sich für jedes
Geschäft.

Bedingungen günstig.
Gefl. Offerten unter S . 1157

an die Expedition d. Bl.
Grammophon-Platten

empfiehlt billigst
Herrn . Kleditz , Eversten.

Honig, garantiert reiner Bie¬
nenhonig in unübertrosf . Güte,
liefere die 10 Pfd .-Dose franko
inkl . Dose zu 7,50 Auslese
Is . Qual . 8,35 -6 . Scheiben¬
honig, hell , 10 Pfund -Paket
10,50 Glänz. Anerkenn.

Fr . Drieling , Imkerei,
Hurttebrück b . Berne i, Old.

Mittivch,
ist» N. M ? d. Zs.

nachm . 4 Uhr,
in Stührenbergs Wirtshause zu
Etzhorn.

Günstige Kaufgelegenheit für
Handwerker oder Geschäfts¬
mann.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Gloystein. Auktionator,

Wardenburg.

SvLaZt,
Bertilows , Sofatische, Zier tische,

Kommoden, Flurgarderoben,
Küchenschrärtte,

Spiralfeder - u . Polstermatratze«
billig zu verkaufen,

auch aus Teilzahlung.
Möbelgeschäft Fr . Rudolph,

Kurwickstraße 40._

M1NM8.
owiesämtliche Baumschulartikel

in großer Auswahl und in be
kannter guter Qualität.

Preisverzeichnis Kostens»«».

^ . Lödlze, Mkiimi
Alexander -Chaussee 87.

Lcksvlrrslrlsirs^

Satin
L . LtvkIvr

MtivImsliLvvn

DM" Nonkok . Lcbalre, Greiz i. V.
kaufen Sie sehr gut n. billig neueste
Kleiäei-stoffeLL"
Reste n. Gewicht re. i. Kommission
Für Verkauf : Herren , Frauen und

Geschäfte gesucht_

Nsodtvu
Mitesser , Haatunreinigkeiten,
Sommerspross. , Aerzteempf.

Glyzerin -Schwefel
miich- Seife 80 u SO
von L' r « .

Kronen - Pars ., Nürnberg.
Hier: Apoth. , Drog . u . Pars.

Alte Oldenburger
Briefmarke« sowie
Stempel«mrke»u. ganze

Sammlungen kauft
L » L, sir > » o « « tt 1,

Kaufe stets guterhaltene
Hörnen - uiMamsn-

Karüerobe.
Frau Jacobs , Kurwickstr . 41.

llanäelsscbule nNerkur",
I-angslir .27 , Kaukm . vuterrichts-
Inüitut k. Damen u. Herren . Der
Eintritt lc. jederzeit gslidebsn.

Wiederverfilberung von Be¬
stecks und Luxusgegenständen,
sowie Vergoldung und Umar¬
beitung von Schmucksachen.
lllssr. Silllüermsim,

Uhrmacher und Juwelier.
Langestraße65.

Handarbeits- Unterricht
ert. Sophie EärdeS , gepr. Hand¬
arbeitslehrerin, Langestr. 71III.

Astmrbilsllhrte«
billigst

Zoh. HillriP. »'S

l>r . 10 Stück

llottlstämms , l . Dual. , ksinsts Lorten . . . . . 15 ^ .
Ilalbstämme u. 2. Stärke zy

'
^.

Ilieckrige, ksinsts remontiersncks Lort. , 25 8t. 8.—, gHy
„ nsuers vracktsorten kür einkarb. Leets , 4.—

SedUssrossn , nsussts Lorten , rot , weiss , rosa . . 6. -Clewstis , blau, rot , weiss , a 1,25 Klz-ciueu. blau
a 1,75 LelbstkUmmsncksr^Vvin a 0,80 Lrirtv^
locdi » Lipdo ä l,50 Kdockocksnckron in vislsn destsa
Lortsn , a 1,50 - 5 IVeiareden , krüks Lorten , 1,50

LversnrlrLacder » kllrsicbe , Lprilloren , Tiergebpsre
korst - 0 . Uvcilenpllsnrsu , Lonikeren (LlautannsnX
sovis alls Lanmocdvlsrtillel . - Lrsisüsts en Oisnstsn,

Anlage von Obst- n, Villesgärten.

üloir . Ssumsedllleii,

FahreSder billiger!
Mk. 38, 4S , hschfeiiie S6, 15 tzilhre Kmiltit.
Tausende Anerkennungen. Lausmäntel 3. 15, Lustschläuche
1 .S0, Garantiemäntel 2.S0, ertrastarke Gebirgsmäntel 4.95, «
Carbidlampe 1.45, elektrische 0 . 65, Griffe 0 . 15, kompl.
Vorderradgabel 2.80 , 1 kompl . Garnitur Schutzbleche0 .80,
FußpumpeO.65 , Freilauf-Hinterrad 9.bo. Sprechapparate,
Platten spottbilliĝ Kataloge umwnst. Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . Guter Siebenverdienst,
ktultiplo » - kabrrack - Industrie , Lerlin 68/39, i -inckenstr

KlWlhIKl - MiM ÄOn
tslLrnorrlioiäen.

"rLureoile, Personen perlen Stsnäes, verä»nken Niro Nellmix I
unserer LrorcNiire mit devSkrten UeilsnveisunLeneinerserksttrenenKrsnkensclivester. Kostenloser VersLnasuzeüer-
msiin klurcii üie Uedeks-Lentrsie I» tVIesdnZeuN. - ^

llbr sckicken.

wenn Lts kur uns 100 LnsiLts-
lcsrtsn vsrkauksn . Ois vkrist
pracktvoll graviert , Kat ttcküg
unck verlässlicd ^ebenäes IVerlc,,
kür vslcbes wir 1 ckabr Oarsnäs
leisten , vis 100 kostksrtsa
ssncksnwir lknsn 2um Verlcauks
kranko, unck wenn Lis solcks
vertrankt baden , ssncken Lis aas,
NIr . 6. — , worauk wir lknsn äis

Viels ^ nsrlrsnnungsscbrsiden.
Qr »., Ueickslderg ll. 87.

MWMchMk kaMercke

l -Men
nur

kisienL'

f- Kilpp erbllsek L 8ökns, A .-6. , LklLeniLlre tisib
Prachtrosen.

1 Postkolli 12 Stck. i. vielen Sort . 4 .50 franko
l „ 2b „ ^ „ „ 8 . — ^
i „ 12 „ Kletterrose» s .50 „
1 „ 25 Himbeere« S .50 „

b. Wefterftete
_ r. O. -

Katälog auf Anfrage.

Himbeere«

Mg. Lamkell, Laümschalea , Cießeihsrß

LLaISIuo . — r »i >1arsnsi - — ^ vlturistttsn»

KiläsmsistarsInstitut. stLnaovöi'
I -sopolttstrsssv 3 . — Qsgsr . ISS?

2V Llasseo , 33 wissenschakti. vsbrsr . ^ uknabmo kür
Lort » bis vderpriws . vor Linz. - vrsiw . bssonasrs
Klassen . Ld Ostern sncb Lnknsdme von Vswev.
Lcdularbsiton unter ^ uksickit . Vsnsionsnacklwsis. Osterp
« . Nicbaelis ISl2 best . 27 Abitur . , 17 vrim ., 85 Lwl-
in cksn letzten 10 Lttiulsakrsn 223 -4.bit., 110 krtw-,
706 Lins. 2ablreicks ^ uknabmeprük. kür öktentbals
Lckulsö. Lcdnlsnkang 3. Lpril . Klan verlange kro-
sxslrt unck evsnt . näbers ^ usbunkt. vis virelltron-

w - ch- nschrlftfür Politik.
:: Lttsratur und Uunlt ::

«erausgegeben
von vr . Sr . Naumann^

>en der her¬
ein getreuesdringt in « ertoollen und stet» originalen Luf

vorraaendften Politiker und Parlamentarier »— - -
Eoiegelbild unserer politischen und sozialen Zaitsrromungen.
Der unterhaltende Teil der „Hilfe " dringt Mssuhrllche.
selbständige Würdigungen aller Bargänge und Erscheinimgen
aus dem Kebiete der Literatur u. Kunst . Bezugspreis mertel-
jährlich 2.5a Mark . Berl - Ng-N Sie bitte unter Hinweis auf

diese Ankündigung ein k- Itenlase , Monatsabounemcnr - am

Verla,,z ° rtlchr»t wuch°--l°^d-r „N!-'l
G . m . b . tz.

8

» <» s » s » v » e« s « e» s » «r» sellrs » c« s » e» s » <r» 2»ÄV*
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